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kMluudzwanzrg Uahre Sozialpolitik.
Ein bemerkenswerter Gedenktag für Deutschlands ist mit

diesem Samstag gekommen, denn an ihm erfüllt sich ein
Bierteljahrhundert, daß die berühmte Botschaft Kaiser Wil¬
helms l . an das deutsche Volk über die Einführung einer
staatlichen Versicherungsgesetzgebungzugunsten der Arbeiter
erging. Am 17. November 1881 verlas der Reichskanzler
Fürst Bülow im Reichstage diese bedeutungsvolle kaiserliche
Kundgebung, welche eine ganze neue Epoche in der inneren
Entwickelung des Reiches einlcitete und seiner Gesetzgebung
einen neuen Geist einhauchte, indem die Botschaft das so¬
zialpolitische Moment in die Reichsgesetzgebung einfügte.
Hiermit trat die deutsche Regierung alH die erste unter den
Regierungen der Kulturstaaten an das vielseitige und schwie¬
rige Problem heran, den Arbeiterklassen die Fürsorge des
Staates zur Erleichterung ihrer Existenz zuteil werden zu
lassen. Sie erkannte durch die Botschaft des alten Kaisers
im Prinzip die Verpflichtung des Staates an, den Arbeitern
bei Erkrankungen, bei Unfällen in ihrer Beschäftigung, bei
eintretender Invalidität und im Alter zu Hülfe zu kommen,
und so wurden denn die Reichs-Versicherungsgesetze erlassen.
Die Reihe derselben eröffnete das Gesetz über die Kranken¬
versicherung der Arbeiter. Es folgte das Gesetz über die Un¬
fallversicherung und weiter das Gesetz betreffs der Jnvalidi-
täts- und Altersversorgung der Arbeiter nach. Das letztere
trat insofern aus dem Rahmen der übrigen solizalpolitischen
Gesetze hervor, als es seine Wirkung nicht blos auf die eigent¬
lichen Arbeiter beschränkte, sondern seinen Geltungskreis er¬
heblich ausdehnte, und in ihm auch alle Angestellten, sofern
deren jährliches Gehalt oder Lohn 2000 Jl  nicht übersteigt,
mit einbezog, womit die Zahl der Versicherungspflichtigen
begreiflicherweise mit einem Male erheblich anschwoll. In
welchem Matze die Reichsversicherungsgesetze wirken, läßt sich
daran erkennen, daß durch sie gegenwärtig in Deutschland
rund 10 Millionen Menschen gegen Krankheit, weitere 3
Millionen gegen Invalidität , 17—18 Millionen aber geigen
Unfall bei der Arbeit versichert sind. Beinahe eine Million
Menschen befindet sich im Genüsse einer jährlichen Invali¬
den- und Altersrente, über eine Million erhalten Unfall-
rentc, gegen4 Millionen Personen bekommen wechselnd ine
Jahre Krankengeld. Hierfür werden jährlich 400 Millionen
Mark verausgabt, etwa 1636 Millionen Mark sind vorhan¬
den zur Sicherstellung und weiteren Durchführung der Ver-
sicherung.

Samstag , den 17 . November 1966.

Das sind Resultate, aus welche Deutschland heute, am
26jährigen Jubiläum seiner Sozialpolitik, mit Recht stolz
sein darf. Kein anderes Land hat bisher vermocht, das deut¬
sche Volk auf dem Gebiete der Arbeitersürsorge zu erreichen,
wenngleich inzwischen in einer ganzen Anzahl von .Kriltur-
staaten immerhin beachtenswerte Anläufe in dieser dezreh-
üng unternommen worden sind. Noch aber ist das Gebäude
der deutschen sozialpolitischen Gesetzgebung noch nrcht voll¬
ständig ausgebaut, es soll ihm vor allem noch bte Versorg¬
ung der Witwen und Waisen der Arbeiter eingcfugt werden,
womit allerdings die vom Reiche und von den Unternehmern
zu tragenden Versicherungslasten eine erhebliche Steigerung
erfahren würden. Aber es handelt sich hierbei um eene un¬
abweisbare, anderweitige sozialpolitische Verpflichtung des
Deutschen Reiches, und man darf gewiß sein, daß unsere maß¬
gebenden Faktoren ihr Nachkommen werden, trotz aller bis¬
herigen und ferneren Anfeindungen, denen sich das große
Werk der Sozialreform ansgcsetzt sieht, nicht zum wenigsten
seitens der parlamentarischenVertreter der deutschen Ar¬
beiterschaft.

Deutfäier Reidislag.
(118. Sitzung vom 16. November, 1 Uhr.)

Zunächst wird ein schleuniger Antrag auf Einstellung
eines Strafverfahrens gegen den Abgeordneten von Cbrza-
nowski (Pole) ohne Debatte erledigt. Es folgt die Fortsetz¬
ung der Verhandlungen über die Interpellation Bassermann
betreffend die auswärtige Politik.

Staatssekretär des Auswärtigen v. Tschirschky  führt
aus : Zu meinem Bedauern konnte ich den gestrigen Verhand¬
lungen des Reichstages nicht beiwohnen. Der Abgeordnete
Wiemer hat gestern an meiner Person Kritik geübt, die ich
nicht ohne Widerspruch ins Land gehen lassen kann. Ich
bin nicht nach München gegangen,

um Hoffe st en beizuwohnen,
sondern bin in dienstlicher Eigenschaft in Begleitung des
Kaisers tätig gewesen. Ich versichere Sie, daß ich, nachdem
ich auf Vorschlag des Reichskanzlers an diese Stelle berufen
worden bin, kernen anderen Ehrgeiz besitze, als ein treuer
Mitarbeiter des Reichskanzlers zu sein, zum Wohle des deut¬
schen Vaterlandes und zum Wähle des deutschen Volkes.

Abg. LiebermannvonSonnenberg (Wirtsch.
Ver.) erklärt das Vorgehen des Nationalliberalendurchaus

21. Jahrgang,
anaanaB - imiiiiWMtra

Ber Belud! des Kallers in fflimdiea.

verständlich angesichts dessen, was in der letzten Zeit vorge-
ganqen ist. Wir sind trotz der Kanzlerrede dennoch davon
überzeugt, daß die Isolierung Deutschlands erne Tatsache
ist. Aus Deutschland mutz der

Byzantinismus fort,
wenn es besser bei uns werden soll.

Abg G o t h e i n (Freist Ver.) meint, daß trotz der Rede
des Reichskanzlers das Gefühl der Unsicherheit und der Iso¬
liertheit nicht nur bei den „gutgesinntes Nationalliberalen
weit verbreitet sei. Wenn der Reichskanzler es mit seiner
Verantwortung ernst nehme, dann solle er dafür sorgen, daß

diesäbelrasselndenReden
unterblieben. Die Stimmung des Auslandes gegen uns ha¬
ben wir selbst verschuldet, Sorgen Sie für eine gute innere
Politik ; eine gute äutzNe Politik wird dann von selbst die
Folge sein. „ p.. .

Abg Zimmermann (Antis .) erklärt, sur unsere
Handels- und Wirtschaftspolitik könne nur das Interesse der
einenen nationalen Arbeit in Stadt und Land maßgebend
sein. Die nervöse Politik werde von oben gemacht. Wir
hätten nur zu unserem Schwert Vertrauen, um die Fehler
der Diplomatie zu beseitigen.

Daniit ist die Besprechung der Interpellation beendet.
Es folgen

Wahlprüfungen.
Nach dem Anträge der Wahlprüfungskommission wer¬

den für gültig erklärt die Wahlen von Büsing(natl.), Dr.
Becker-Hessen(natl .) , Holtz (Rp.) und Brockhausen(koust),
Dramburg (Rp.) und Dr. Jaunez (Elsässer). Die Wahl
von Dietrich (kons.) soll auf Antrag der Kommission nach
vorgenommener Prüfung für gültig erklärt werden.

' Abg. Merten (Freist Vp.) beantragt Ungültigkeit der
Wahl und namentliche Abstimmung. Diese wird, entspre¬
chend der Vereinbarung des Seniorenkonvents am nächsten
Tage stattsinden. Die Gültigkeit beantragt die Kommission
auch für die Wahl von Malkewitz(kons.), der in Cöslur mit
geringer Mehrheit gegen Dr. Barth gewählt ist. Ueber die
Gültigkeit der Wahl soll morgen namentlich abgestimmt
werden.

Morgen 1 Uhr: Wahlprüfungen, Brennerei-Kontmgent,
Vogelschutzgesetz und Gewcrbenovelle. —Schluß7 Uhr.

Der Besuch des Kaisers in Bayerns Hauptstadt zur
Grundsteinlegung des Deutschen Museums ist in glänzendster
Weise vonstatten gegangen. Es waren echt deutsch-nationale
besttagc, an welchen die Mnchencr und die Bayern zeigten, dau
der Reichsgedanke von ihnen hoch in Ehren gehalten wird nd
bah das Gerede von einer Spannung zwischen dem Norden undS, ....:_ a —9inti ’rfrvrih(>a durchaus muß ger Naturdaß das Gerede von einer Spannung zwischen°°m "
Süden unseres großen Vaterlandes durchaus muß ger Natuc
'st- Die Bayern sind so gute Deutsche wie alle übrigen Sta .ru e
Unseres Heimatlandes, ja die unverfälschte Begeisterung, m
welcher der Kaiser und die Kaiserin begrüßt wulven, zeigte, daß

DerKai39f’10verläSt mit dem Ppini-RegentenßJdie Residenz
ber nationale Gedanke in Bayern ganz besonders stark ist Und
München hatte als Kunststadt einen Schmuck zum Empfange
des Kaiserpaarcs angelegt, der vorbildlich genannt werden
darf' alle Bevölkerungsklassen hatten sich in gleicher Weise. cu:
den Empfangsfeierlichkeiten beteiligt. Des Kaisers Freude über
den Jubel und die Begeisterung des ganzen Volkes kam denn
auch ganz besonders in dem Trinkspruch znm Ausdruck, den er
an den Prinz-Regenten richtete und in welchem er für den Ju¬
bel und den Enthusiasmus der Münchener dankte.

Kleines ?eiiilleion.
Die Droschkerrkrrtscherin.

Die Frauen breiten sich aus. Ter Kreis von Berufen,
in denev sie dem Manne nachstreben, wird im: er größer.
Das neueste auf diesen! Gebiete des furchtlosen Feminis¬
mus ist, daß eine Frau Droschkenkutschcrm wird! Ein Pa - .
riser Tierschutzverein pflegt in jedenr Winter Kurse für an-
aehende Droschkenkutscher zu veranstalten; sie erhalten dort
eine berufliche Ausbildung, zugleich aber auch Belehrung
über das'„Wesen" des Pferdes; der Tierschutzverein hofft da-
durch die Kutscher zu besserer Behandlung ihrer Gäule zu
erziehen und ihnen begreiflich zu machen, daß die Peitsche
nur ein Notbehelf sein soll. Bekanntlich ist der Pariser
Fiakerkutscher der gegenteiligen Ansicht, daß man die Peitsche
fortwährend und möglichst derb gebrauchen mutz.

Zu diesem Kursus des Tierschutzvereins also hat sich,
wie ein Mitarbeiter der „D. Z." aus Paris schreibt, auch
eine Frau gemeldet. Eine handfeste und entschlossene Per¬
son, der es mit ihrer Absicht vollständig ernst ist. Sie rech¬
net namentlich auf weibliche,Kundschaft und meint, es wer¬
de vielen Damen angenehnier sein, sich der Führung einer Ge-
schlechtsgenossin anzuvertrauen, als eineni„groben" Kutscher.
Ob sie damit richtig rechnet? Der Vorstand des Tierschutz¬
vereins hat sich nicht für berechtigt gehalten, das Gesuch der
resoluten Frau zurückzuweisen. Dem Kursus wird sie dem¬
nach beiwohnen.

Eine andere Frage ist es, ob die Polizeipräsektur ihr die
erforderliche Erlaubnis zur Ausübung ihres Berufes crtei-
len wird. Die Bestimmungen über die Zulassung von Fi-
akcrführern enthalten nichts, was die Weiblichkeit ausdrück¬
lich ausschlösse: natürlich, denn, als man diese Bestimmun- en
aufsehte, hat kein Mensch ahnen können, daß das zarte Ge¬
schlecht sich dieses Feld der Tätigkeit aussuchen und den
Wunsch haben könnte, bei Wind und Regen auf einem Bock
zu sitzen.
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Brbeüerbewegimg.
Der Streik im Hamburger Hafen.  Aus

Hamburg wird uns telegraphiert : In einer gestrigen, stark
besuchten Versammlung der vereinigten Schauerleute von
Hamburg -Altona teilte der Vorstand des Hafenarbeüerver-
bandes mit, daß er mit dem Vorstände des Hasenbetriebsver¬
eines übereingekommen sei, heute mittag in gemeinsamen
Sitzungen zu verhandeln. Die Schauerleute nehmen heute
früh die Arbeit auf allen Schiffen wieder auf , mit deren Ent¬
löschung schon vor dem Ausstande begonnen worden war . ^-re
Schiffe, auf welche mit Löschen noch nicht angefangen wurde,
bleiben solange mit der Ladung liegen, bis die Einigung von
den beiderseitigen Kommissionen erzielt ist. Die Wieder¬
aufnahme der Arbeit erfolgt , da die Arbeitgeber erklärten,
daß sie auf der Basis der Lohnforderungen verhandeln, und
auch den von den Schauerleuten verdienten Akkordlohn Nicht
einbehalten wollten.

Vom Mannheimer Brückenbau.  Die Lohn-
differenzen, die am Bau der neuen Neckar-Brücke in Mann¬
heim zu einem Ausstand der Arbeiter der Lucan schen
Brückenbauanstalt führten , sind b e i g e l e g t. Dre Arbeit
wurde heute früh wieder ausgenommen. Sie vertragt um-
soweniger eine Unterbrechung, als mit Rücksicht auf einen e -
waigen Eisgang die Rüstung anfangs Dezember entfernt
werden muß.

Die Fensterputzer.  Die Fensterputzer von ganz
Deutschland werden am 25. bis 27. j>, M. im Berliner Ge¬
werkschaftshauseeine Konferenz abhalten , um die Lohn- und
Arbeitsverhältnisse für ganz Deutschland einheitlich zu
regeln.

PoMlcks Tages-llebsrückt.
* Wiesbaden, 16. November 1906.

Die RedeBülows.

In den Kreisen der Berliner Bevölkerung hat die Rede
des Reichskanzlers außerordentliches Interesse gefunden. ^
Ofsizierskreisen hat die Zuversicht, mit der der Kanzler vo
der Armee sprach, großen Anklang gefunden und sem
Aeußerungen über den Fürsten Bismarck finden Erwartet
reichen Beifall , namentlich die Aeußerung des Kanzlers , daß
a n d e r e Z e i t e n a n d e r e M ä n n e r f o r ü e r n. Die¬
ses Gefühl ist tiefer eingewurzelt, als man glaubte anney-
men zu dürfen . Airch in Wien, Rom, Paris , London bildet
die Rede den Gesprächsstoff und wird viel kommentiert.
Ueberall hat sie einen günstigen Eindruck hervorgerufen.

Pods Nachfolger.
Der frühere Regierungspräsident v. Heydebrandt,

der als Landwirtschaftsminister in Aussicht genommen war
soll abgelehnt  haben . Das wäre begreiflich, dmn vor
drei Jahren hat dieser Herr seinen Abschied aus Gesund-
heitsrücksichten genommen, die wirkliche und Vorgeschichte wa-
ren . Man unterhandelt jetzt mit anderen konservativen P °-
litikern . Man nennt als eventuellen Nachfolger Podmelsns
auch den Oberpräsidenten Mentzel-  Hannover.

Der Reichstags - Etat.
Der Entwurf des Reichshaushalts -Etats für 1907 wird

demBundesratrechtbaldbeschäftige .n können.
Man hatte ursprünglich angenommen, daß es möglich sein
würde, dem Reichstage den nächstjährigen Etat bei oöer
kurz nach seinem Wiederzusammentritt vorzulegen. Es hat
sich aber herausgestellt , daß dieses unmöglich ist. >;n Re¬
gierungskreisen ist man der Ansicht, daß die Vorlegung des
Etats beim Reichstage sich im Dezember frühzeitig genug
wird vollziehen lassen, um die erste Lesung noch vor den
Weihnachtsferien glatt zu vollenden.

Vom Reichstage.

Das Zentrum  hat im Reichstage einen Antrag ge¬
stellt, zur Sicherung der Immunität  der Reichstagsab-
geordneten eine Abänderung des Artikels 30 der Rerchsver-
fassung vorzunehmen. Außerdem beantragt das Zentrum
die von den verschiedenen Fraktionen hierzu gestellten An-
träge einer besonderen Kommission zur Vorberatung zu uber¬
weisen. — Weiter hat der Zentrumsabgeordnete S p eck fol-
gende Interpellation eingebracht: Ist dem Reichskanzler be¬
kannt, daß i n I ä n d i s che G e r ste unter Jnanspruchnah-
me des für Futtergerste geltenden niederen Zollsatzes ms
deutsche Zollgebiet eingeführt und dort zu Brauzwecken ver¬
wendet wird und welche Maßnahmen gedenkt der Herr
Reichskanzler hiergegen zu ergreifen? — Schließlich hat dre
Zentrumsfraktion noch einen Antrag eingebracht, den t̂erchs»
kanzler zu ersuchen, alljährlich über die internationalen Be¬
ziehungen des Deutschen Reiches dem Reichstage urkundliches
Material zugehen zu lassen. — Die Petitions kom-
Mission  des Reichstages ist zum 23. ds. Mts . emberufen
worden. Es liegt zahlreiches Material namentlich zur Fra-
ge der Milderung der Fleischteuerung vor. Es sind aus al-
len Schichten des Volkes manche sehr beachtenswerte, aber
auch sehr phantastische Pläne aufgetaucht. _—W1— 1- —— —

Den Ehrgeiz der Frauen , die Zügel zu führen, brauchte
man bisher nicht gang so wörtlich zu nehmen. Man muß
also abwarten , ob Herr L6pine „feministisch" genug gesinnt
ist, um den Frauen die Zügel in die Hand zu geben. Wird
jetzt die erste „Dame " zugclassen, so ist es wahrschernlrch, daß
sich bald noch andere nielden. Da entsteht aber auch zugleich
die Frage , was zieht die Droschkenkutscherin an ? Für
Frauen ist das doch nun einmal die wichtigste Frage . Ein
Livreejackett mit Metallknöpfen, das der Tracht der männ¬
lichen Kollegen entspricht? Einen langen oder einen kur-
zen Rock mit hohen Stiefelchen? Eine Rockhose, wie die
Radfahrerinnen , etwa mit Gamaschen? Und was setzt sie
auf ? Einen lackierten weißen oder schwarzen hohen Hut?
Ein kokettes Barett ? Hoffen wir nur , daß sie sich mit
ihren Standesgcnossen verträgt , daß sie wirklich höflicher ist,
als diese, und daß sie immer Kleingeld zum Herausgeben
bei sich hat.

Die Kolonialffären.
Die Kolonialassären werden Dienstag im Reichstage zur

Verhandlung gelangen. Vom Zentrum wird , wie verlaut ^ ,
beantragt werden, die Budgetkommission mit der Untersuch¬
ung der Mißstände und des gesamten Materials im einzel¬
nen zu betrauen . — Ueber den Stand des Kolonial-
skandals  wird den Münch. Neuest. Nachr. geschrieben:
Beendet sind die Untersuchungen Fischer, Kersting und von
Puttkamer . Auch die Ermittelungen gegen Götz, Schneider
und Genossen, worunter auch wohl Pöplau und Wistuba
fallen, ist dem Ende nahe. Im Gange ist die Untersuchung
gegen v. Jacobs . Auf Veranlassung des neuen Kolonialdi¬
rektors sollen drei höhere Richter die Angelegenheit in der
Kolonialverwaltung vom Rechtsstandpunkte aus prüfen.

Einberufung des hessischen Landtages.
Aus Anlaß der vom Großherzog an die beiden Häuser

des Landtages gerichteten Botschaft über die Geburt eines
Prinzen zum Zwecke der Beantwortung dieser Botschaft
durch eine Adresse wird die Zw e it e K am m e r der Stände
auf Donnerstag , 29. November d. I . einberufen. In der
hierfür in Aussicht genommenen kurzen Tagung sollen auch
einige andere spruchreife Angelegenheiten zur Erledigung
kommen. Vermutlich wird dann auch die öfter angekündigte,
bisher allerdings immer nicht formell eingebrachte Inter¬
pellation der Nationalliberalen zur Besprechung kommen,
die über das Verhältnis zwischen Regierung und Landtag die
„unerläßliche Klarheit " schaffen soll.

DerAufstandinSüdwestafrika.
Dem Reichstag ging eine neue Folge der Denkschrift des

Großen Gencralstabes über den Verlaus des Ausstandes in
Südwestafrika zu, in der zunächst der Verlauf von Februar
bis Oktober geschildert wird. Es heißt dann weiter : Tue
völlige Beruhigung des Landes ist somit zurzeit noch nicht
erreicht, der Krieg ist keineswegs zum Abschluß gebracht. Der
für die Führung des Krieges allein verantwortliche, am
Feinde stehende Truppenbefehlshaber ist jedoch der Ansicht,
daß der Krieg tatsächlich zu Ende geführt werden könne.
Eine der wichtigsten Bedingungen für die Beendigung sei
jedoch die Fortsetzung des B a h n b a u e s von Kubub .nach
Keetmanshop.

DeufFdilimd.
Berlin , 16. November. Der österreichisch-ungarische Mi¬

nister des Aeußeren Freiherr v. Aehrenthal  hatte eine
lange Unterredung mit dem Reichskanzler Fürsten Bulow
und folgte mittags einer Einladung des Staatssekretärs des
Aeußeren v. Tschirschky zum Frühstück. Bei der Unterred¬
ung mit dem Reichskanzler dürfte es sich, wie der B. L.-A.
hört , nicht um eine aktuelle Frage der auswärtigen Politik,
sondern mehr um eine generelle Aussprache gehandelt haben.

Berlin , 16. November. Der Ausschuß des Landeseisen¬
bahnrates tritt heute in Berlin zusammen, um Tarifmaßre¬
geln zur Verbilligung des Transportes frischen Fleisches
zu beraten.

Berlin , 16. November. Ueber die Verhandlungen und
Ergebnisse des sogenannten Weinparlaments  soll
demnächst vom kaiserlichen Gesundheitsamt ein autentischer
Bericht veröffentlicht werden.

Danzig , 16. November. Auch in We st Preußen
macht der polnischeS chu l st r e i k jetzt rascheF o r t s chr i t-
t e. Nach amtlicher Feststellung sind heute im Regierungsbe-
zuck Marienwerder 95 Schulen ausständig . Ueber den Re¬
gierungsbezirk Danzig liegt eine amtliche Zusammenstellung
noch nicht vor, doch sind fast sämtliche polnischen Schulkin-
der in den überwiegend katholischen Kreisen Neustadt , Kart¬
haus und Berent ausftäitdig.

Ausland.
Marseille , 16. November. Nach hier cingetroffenen

Meldungen ist die Lage in Madagaskar  eine sehr
traurige . Im Süden weigern sich die Eingeborenen , Steu¬
ern zu entrichten und befinden sich im Ausruhr , im Norden
wird die Bevölkerung durch die Seeräuberbanden heimge-
sucht. Aus Mauritius treffen Nachrichten ein. wonach die
Pest dort zahlreiche Opfer fordert.

Rom , 16. November. Wie der „Tribuna " aus Asmara
gemeldet wird , ist Ras Mangascha gestern in Ankober gestor-
ben. Ras Mangascha von Tigre ivar der abessynische
Truppenführer des Kaisers Mcnelik im Kriege gegen Ita¬
lien.

kürltv. külow.

Fürst von Bülow i» der Reichst rgsfitzimg.
«ach dem 8 »b»n gezeichnet.

Daß die Genesung des Fürsten v. Bülow von seinem Un-
falle eine vollständige ist, geht wohl am besten daraus hervor,
daß sich der Kanzler entschlossen hat, jetzt, bei Beginn der
Reichstagsvcrhandlungen, die Politik der Regierung selbst zu
vertreten. Der Reichskanzler würde sich diese schwurige Auf¬
gabe sicher nicht zumuten, wenn er sich nicht vollaus gelrasUgl

fühlte. Der Aufenthalt an der Nordsee und im Taunus haben
bestimmt dazu beigctragen, die Gesundheit des ersten Beamten
des Reiches so zu festigen, daß er sich jeder Anstrengung ge¬
wachsen fühlen kann. Denn zu den eminenten geistigen An¬
strengungen gehörte die Rede, die der Reichskanzler über dre
auswärtige Politik des Reiches hielt.
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"^ Petersburg , 16. November . Zuverlässig verlautet , daß
der Finanzminister zum Jahresschlnß ein B u d g e t für das
Kalenderjahr aufstellt , das dem Reichstag und der Neichsdu-
ma vorgelegt werden soll.

Kapstadt , 16. November . Nach einer amtlichen Mel¬
dung sind drei Anhänger Ferreiras,  unter ihnen
ein Bruder Ferreiras und ein eingeborener Spion gefangen
worden.

Eine Liebestragödie . Aus Berlin wird gemeldet : Die Sie-
bestragödie. die sich kürzlich in der Novalisstraße abgest'ell hat.
scheint eine überraschende Aufklärung zu NuNn. Nach
Feststellungen der Polizei tst anzunchmcn,. daß das bei dreier
Asiärc beteiligte Mädchen Dora Marcus sich die Schußve . l
ung im Gesicht selbst beigebracht hat , nachdem sie vorher den
Studenten Kundt erschossen hat. Dre Marcus behauptet, daß
ihr Geliebter sie mit dem Revolver in der Hand gezwungen
babe, Abschiedsbriefe an ihn zu schreiben Es ist ausgefallen,
daß sie dabei nicht um Hilfe gerufen und daß amh keiner dieser
Briefe gefunden worden ist, auch keiner von den Briefen, die d r
Student geschrieben haben sollte. Es steht fest, daß der st -
ver, mit dem der Mord verübt worden ist, der Marcus gehör ,
und auch die Schußverletzungen am Kopfe des Studenten lassen
cs als zweifelhaft erscheinen, daß er sie sich selbst beigebracht
hat. Dazu kommt, daß die Marcus in einem Caf6 zu anderen
Mädchen geäußert hat , wenn cs ihr mit dem neuen Geliebten
wieder so ginge wie mit einem Vorgänger , w schiegê sie u,i
tot. Dazu kommt weiter, daß sic sich gestern aus dem Kranken-
bausc obwohl sie noch nicht geheilt war , entfernt hat und nun
verschwundenist. Angeblich wollte sie nach Hannover reisen.

Erhängt . Der Rechtskonsulent Ruffing , der sich vor der
Trierer  Strafkammer wegen Untreue und Wucher zu ver¬
antworten halte, hat sich in der Nacht vor dem Urtei .Spruch int
Untersuchungsgefängnis erhängt.

Ein würdiger Arzt . Aus Karlsruhe erhalten mir folgen-
de? Privaltelegramm : Die Strafkammer verurteilte den erst
seit kurzem verheirateten Arzt Dr . Hämmerle nt Langenstein¬
bach bei Bruchsal , geboren zu Freiburg , wegen Sittuchkeltsver-
brechen und Vergehen an Patientinnen teilweise unter 14 ^ ay-
ren zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus . _

Ausgewiesen. Ein Telegramm aus Dortmund meldet uns.
Wie der Dortmunder Ztg . aus Berlin gemeldet wird , ist die
bekannte Schauspielerin Marie Sulzer , welche durch ihre
Scheinheirat mit dem österreichischen Untertanen Baron von
Liebenberg ihre preußische Staatsangehörigkeit verloren hat,
von der Berliner Polizei aus Preußen ausgewiesen worden. Lie
muß binnen 14 Tagen das Staatsgebiet verlassen.

Abgestürzt. Der Wiener Buchhalter Franz Sewclda stürzte
auf der Rax von der Klobenwand ab, von der vor fünf Tagen
der Wiener Dr . Fajkmajer abgestürzt ist. Sewelda ist tot.

Drahtlose Telegraphie . Ans Kopenhagen wird gemeldet:
Der Ingenieur Woldemar Poulscn erzielte mit Hilf - seiner un¬
gedämpften elektrischen Wellen in diesen Tagen eine drahtlose
Verbindung zwischen der Versuchsstation bei Kopenhagen und
der kürzlich bei Newcastle lEnglandj errichteten Station . Der
Energieverbrauch durch die Spender betrug zwei Pferdestärken.

Russische Räuberbanden . In der vergangenen Nacht wurde
die Eisenbahnstation Suchednew von einer 30 Mann starken,
bewaffneten Bpnde überfallen . Das Geld wurde geraubt und
die Akten und Apparate wurden zerstört . Bei dem Ueberfalle
wurde ein Gendarm getötet.

Hus der Umgegend.
e. Biebrich, 15. Nov. Unter dem Vorsitz des Herrn Prof.

Dr . Beck fand gestern nachmittag hier eine Stadtverord¬
netenversammlung  statt , zu der 22 Mitglieder ersehn:-
neu. Vom Magistrat waren der Herr Oberbürgermeister Vogl,
Dr . Schleicher, Beigeordneter Trupp und ferner Baurat Thiel
zugegen. Herr Dr . Beck stellt zuerst dem Kollegium den Herrn
Referendar Fische-Treuenfeld von Wiesbaden vor und geht zur
Tagesordnung über. Es werden die auf der Tagesordnung be¬
findlichen 8 Punkte wie folgt erledigt : Genehmigung zur Ka-
nalaussührung in der Frankfurterstraßc und zwar von der
Karlstraße bis zur neu projektierten Rcgcntenstraße . Auf Grund
einer Eingabe des Krankenhausvereins vom 18. Aug. d. I . betr.
Kanalanlage in benannter Straße , an der sich das Krankenhaus
befindet, beschließt die Versammlung eine solche für Notwendig
und genehmigt als vorläufige Kosten 11000 JC Diese in Aus-
sicht genommene Kanalanlaae ist ohnehin erforderlich , da in der
Röhe des Krankenhauses in der Richtung nach Eurve der Anbau
kines neuen Stadtviertels begonnen hat . — Genehmigung zum
^erkauf von Bauplätzen aus dem Wilhelmsplatz an der Wies¬
badener-Allee. Nachdem schon seit längerer Zeit seitens des
Magistrats der bekannte Wilhelmsplatz in Villen -Bauplätze ein-
geteilt und diese zum Verkauf ausgeschrieben waren , haben sich
"uch schon Liebhaber gefunden. Von den 11 Bauplätzen fanden
Re Plätze 2, 3 und 4 an der neu projektierten Weinbergstraße
thre Käufer . Die Herren Privatier Heine , Oberlehrer Tur-
u>ann und Dr . Elbcl , die für jeden einzelnen Bauplatz den Tax¬
preis von 13 500 JC boten, erhielten den Zuschlag. Die vom Ma¬
gistrat taxierten Gesamtkostcn der 11 Bauplätze betrage»
i38l00X In diesen Preisen sind alle Freilegungs -, Straßen¬
bau-, Kmialisations - etc. Kosten enthalten . — Bewilligung der
Mittel zur Beschaffung von Meßinstrumenten für das Stadt¬
bauamt. Hierfür werden 550 JC bewilligt . — Bewilligung der
Mittel für die Abhaltung eines Sprachheil -Knrsus für stotternde
Unbemittelte Schulkinder . Für diesen Zweck werden auf Antrag
bes Oberbürgermeisters 300 JC bewilligt . — Genehmigung eines
Vergleichs betr . Grundsteuerrückzohlung an die süddeutsche Ei-

fBfe <S»afceite* « enecal -Buzelg «» _
senbahngesellschaft. Die Süddeutsche soll s. Z. nach Kauf- und
Bauwert zu hoch eingekchätzt worden sein, bei der Errichtung
der Gebäude mit 777 800 JC Wert . Dagegen versucht die Süd¬
deutsche nachzuweisen, daß sie nur in der Höhe von o600Q0JC
veranlagt wurde . Die Gesellschaft verlangt sonach für die letzten
3 Jahre die Summe von 15000 JC. zurück. Die Berjammlung
stimmte nach lägcrer Debatte dem Antrag der Gesellschaft bei,
sodaß derselben dieser Betrag zurückerstattet wird . — Genehmig¬
ung zur Anstellung eines Mittelschullchrers an der Königin-
Luisenschule. Infolge des lebhaften Zuzugs beztv. Ueberjul-
lung der einzelnen Klassen in der genannten Schule macht sich
die Anstellung einer weiteren Lehrkraft erforderlich . Die Ver-
sammlung erklärte sich mit dem Antrag einverstanden. Dem
Lehrer Metzler werden für die Vertretung des s. Zt . erkrankten
Rektors der Frhr . v. Steinschule 300 A  Vertretungskosten be-
willigt . Ferner gibt das Kollegium seine Zustimmung zur Wahl
von 14 Frauen als Waisenpflegerinnen : Dieser Antrag war
nachträglich eingegangen . Unter Mitteilungen wird vorgebracht,
daß den städt. Arbeitern infolge der allgemeinen Teuerungen
der im Sommer gezahlte Lohn auch in Winter trotz der gerin¬
geren Arbeitsstunden gezahlt werden möge. Sodann werden
noch verschiedene verkehrstechnische Wünsche bezgl. der zu er¬
richtenden Straßenbahn nach der Station Kurve sowie Verbes¬
serungen auf Station Kurve selbst aus der Versammlung zur
Sprache gebracht.

er. Schierstein , 16. Nov . Die Personenstandsaufuahme vom
Oktober Hot folgendes Ergebnis : Gesamte Einwohnerzahl 4443.
davon 1426 männliche und 1417 weibliche, unter 14 Jahren 1600.
Gegenüber dem Vorjahre ist eine Zunahme von 58 Personen zu
verzeichnen. — Ein Herrn Link gehöriges , an der Ludwigstraße
gelegenes Grundstück, ging in den Besitz des Herrn Kominer-
zienrats Dr . Kalle  in Biebrich zum Preise von 12 500 JC
über . — Auf einem Acker an der Biebricher Straße 'sivurde am
Mittwoch nachmittag ein noch schulpflichtiger Knabe dabei ^er¬
tappt , wie er eine Anzahl Zuckerrüben stahl . Sie wurden dem
Besitzer wieder zurückgegeben. — Zurzeit befindet sich in der
Hafeneinmündung des Schiersteiner Hafens die Baggermaschine
„Simkon ", welche alle Schlamm - und Sandleile , die sich bei dem
Hochwasser im Frühjahr an der Einfahrt abgelagert haben, be¬
seitigt.

Hd. Mainz , 15. Nov . Der 17jährige Schreinerlehrling A.
Schweud hat sich gestern nachmittag erschossen. Schon am Tage
vorher machte er einen Selbstmordversuch.

ss. Eltville , 15. Nov . Am Sonntag , Montag und Dienstag
feiern wir unsere Kirchweihe und Markt , die sogenannte Kap-

'peskerb . Schon seit ein paar Tagen sind Schaubuden und ver¬
schiedene Karussells , darunter ein Dampfkarssell, eine Schist-
schaukcl und ein Unterseeboot -Karussell eingetrofsen. — Leider
waren die Herbstaussichten schlecht, um eine flotte Kerb zu er¬
warten . Trotzdem rüsten sich Saalinhaber und Wirte , um auch
den auswärtigen Gästen , welche bei günstigem Wetter alljährlich
unsere Kirchweihe besuchen, auch etwas gutes bieten zu können.

-el. Schkangenbad, 15. Nov . Gestern abend kurz nach 6 Uhr
versagte  plötzlich die elektrische  S t r o m l e i t u n g , so
daß ganz Schlangenbad momentan im Dunkeln saß; in Neudorf
soll cs ebenso gewesen sein.

-el. Wambach, 15. Nov . Mit den H o l z f ä l l u n g s a r -
beiten  im hiesigen Gemeindcwald wurde heute begonnen; der
Anfang wird mit dem Fällen von Tannenstämmen sFichtenj ge¬
macht. — Durch die Ortsverwaltung (Feldgericht) sind die Be¬
sitzer der Wiesen zum Ausheben der Grenz - und Flutgräben
sowie zum Entfernen von Hecken und Sträuchern auf ihrem
Eigentum bei Vermeidung von Strafe aufgefordert worden.
Die Gemarkung Wambach besitzt durchweg gute Wiesengründe,
welche bei richtiger Düngung und Pflege noch weit größere Er-
träge liefern würden ; an Wasser zum Bewässern fehlt es nicht,
wie in manchen anderen hochgelegenen Dörfern . Hier bei uns
läuft mehr Wasser ungenützt fort , und gutes Trinkwasser sogar,
als andere Orte für ihren Bedarf nötig hätten.

r . Idstein . 15. Nov. Noch ist die Bnusaison für dieses Jahr,
in welchem 15 Wohnäuser errichtet wurden , nicht beendet, da
sind bereits wieder eine Menge Neubauten in Aussicht. So
beabsichtigt der Bahnhofsrestaurateur G . Halt , einem Bedürfnis
der Fremden' abzuhclsen, und sein jetziges Etablissement in eine
große Restauration mir Logicrräumen umzubaucn. Die Ge¬
nehmigung ist bereits erteilt . Herr Bauunternehmer H. Kap-

' pus 3er baut in der Nähe des Bahnhofs eine Billenlolonic . 6
Billen sollen im Laufe des nächsten Jahres erbaut werden.

-n Braubach . 15. Nov . Nach der am 29. Oktober statt-
gesundenen Personenstandsausnahme zählt unsere Stadt 2827
Einwohner gegen 2757 i» 1905. Wir haben somit eine Zunahme
von 70 Personen zu verzeichnen. Es ist das ein beredter Be¬
weis , daß sich unser cufdlühendes Marksburgstädtchen immer
mehr entwickelt und vorwärts strebt . — In dem Saufang am
Dinkholter wurde gestern wieder ein Wildschwein  gefangen.
— Zwei im Herbst d. I . zum Militär cingetretene Rekruten
kamen dieser Tage wieder zur Entlassung , weil sie zurzeit dienst¬
untauglich sind.

* Limburg , 15. Nov . Abermals wurde aus dem Grund¬
stück untere Gradenstraße 7, und zwar im Verlauf der letzien
Nacht, eingebrochcn, doch fiel dem oder den Einbrechern , da der
eiserne Kassenschrank allen Anbohrversuchen widerstand, keiner¬
lei Beute in die Hände . Wohl im Unmut hierüber zerschnitten
sie einige gefüllte Kaffeesäckc. Aber auch diesmal wieder wurde
die diebische Absicht nur dadurch gänzlich vereitelt , daß der
auf dem Grundstück gehaltene Hund durch sein wachsames Be¬
nehmen die Besitzer rechtzeitig auf das ihnen Drohende aufmerk-
sam machte.

xx. Limburg , 14. Nov . Heute wurde hier Herr Metzger-
meistcr Franz Schaden  zu Grabe getragen . Er war geboren
zu Clotten a. d. Mosel und seit 1890 hier geschäftlich tätig . Erst
42 Jahre alt , trat der Tod nach wenigen Tagen infolge einer
Blinddarmentzündung ein . Herr Schaden war eine in Limburg
und in der ganzen Umgegend sehr bekannte und geschätzte Per-
tönlichkeit. Als Obermeister der hiesigen Metzgerinnung , Vor¬
sitzender der Prüfungskommission und Inhaber anderer Ehren-
ämter war derselbe hier und auswärts sehr verehrt und ge¬
achtet. Bei dem heutigen , großen Leichenbegängnis wurden
dem Entschlafenen vielseitig , auch namens des Bezirksverbandes
der Metzger Hessen-Nassaus , herzliche Nachrufe gewidmet. —
Herr Zugführer Heinrich H a tzm a n n erhielt bei seiner Peu-
sionierung das Allgemeine Ehreuabzeichen. Im weiteren wur¬
den 3 hiesigen Eisenbahnbediensteten , den Schlossern , Jakob
©erlad)  und Phil . Dillmann,  sowie Magazinarbeiter
Georg Berneiser  das Kaiser !. Erinnerungszeichen für 25-
jährige Dienstzeit verliehen . — Dem Lahn - Ruderver-
band,  welcher sich neuerdings gebildet hat, wird auch der Lim¬
burger Ruderverciu beitreten.

Hd. Franksurt , 15. Nov. Landgerichtsdriektor Dorn , wek-
cher heute vormittag an der Beerdigung der Frau Staatsan¬
waltschaftsrat Knecht tcilnehmen wollte, wurde am Portale des
Friedhofes von einem Schlaganfall betroffen und war sofort tot.

21. Jahrgang . _ _

* Tarmstadt , 15. Nov. Im Main -Neckarbahnhos hier wur
den gestern abend beim Rangieren eines Güterzuges dem i:
Frankfurt stationierten Hilfsbremser Georg Schnell  beid
Beine abgefahren . Der Verletzte wurde in das hiesige Kran
kenhaus gebracht.

Wiesbaden , 16. November 1906.

SrohlLUEr in Biebridr.
Unserer Nachbarstadt Biebrich wiederfuhr gestern abend

das Unglück , zum zweiten Male in kurzer Zeit von eurem
großen Schadenfeuer heimgesucht zu werden . Wenn auch,
in großen Betrieben der angerichtete Brandschaden in der Re-
gel durch Versicherung gedeckt ist, so leidet doch immer dre All-
gemeinheit mehr oder minder unier solchen Unglücksfaüen.
Bei dem Brand der Tonwerke vor ca. 4 Wochen waren zum
Glück Arbeiterentlassungen als dessen Folge nicht zu verzeich¬
nen . Empfindlicher für die Arbeiter dürfte sich der gestrige
B r a n d des Fabriketablissements W. G a i I W w e., Par¬
kettbodenfabrik und Holzschneiderei , gestalten . Die Fabrik,
welche ständig ca. 200 Personen beschäftigte , ist to t al n re¬
de r g e b r a n n t und eine vorläufige Einstellung des Be¬
triebes ist wohl unausbleiblich . Dadurch dürften viele Fa¬
milien schwer geschädigt werden . — Der Brand wurde in
Wiesbaden kurz nach 9 Uhr durch eine große Feuerwolke
am Himmel bemerkt . Sofort stürmten viele Neugtenge dte
Elektrische und fuhren der Brandstelle zu, die in kurzer Zeit ;
von einer ungeheuren Menschenmenge belagert wurde . Die
Polizei hatte viel Arbeit , die Neugierigen in Schach zu hal¬
ten . Durch den Funkenregeri gerieten bei vielen Personen
die Kleider in Brand  und gar mancher dürste heute
ärgerlich den dadurch verursachten Schaden betrachten . Ge¬
gen 11 Uhr verlief sich die Menge nach und nach. Leider ver¬
sagte die Elektrische vollständig . Zu Hunderten standen die
Heimkehrenden an den einzelnen Haltestellen , aber fast alle
Bahnen fuhren mit dem Schildchen „Besetzt" durch ohne zu
halten , und so waren die meisten gezwungen , den Weg zu
Fuß zurückzulegen . ä-

* • *

Unser Biebricher Berichterstatter meldet dazu:
Gestern abend um 9 Uhr wurden plötzlich die Bewohner

Biebrichs durch heftigen Feuerlärm aufgeschreckt. Gleich sah
man den ganzen Horizont durch eine gewaltige Feuersäule;
gerötet , an der alle Bewohner zur Genüge merkten , daß es
sich um einen großen Brand  handelte . Es stand das
ganze Fabrik - Etablissement der Firma
W. Gail  Wwe ., Parkettboden - und Holzschneiderei , in
hellen Flammen . Vermutlich entstand das Feuer im süd¬
lichen Teil der Fabrikgebäude , wo sich die Maschinen , und
Bureaugebäude befanden . Schon von weither sah man eine
gewaltige helle Feuersänle ca. 50 Meter hoch emvorsteigen,
die den ganzen östlichen Teil von Biebrich erhellte . Das
Feuer fand in den Fabrikräumen , in denen nur Holz lagerte
und in großen Massen aufgestapelt war , reiche Nahrung , so¬
daß cs sich, noch durch den starken Westwind begünstigt,
schnell über das ganze Etablissement verbreitete.

Mittlerweile erschien die Biebricher Feuerwehr mit allen
Geräten auf der Brandstätte . Sie fand reichlich Arbeit.
Tie Feuerwehr legte an 2 Hydranten je eine Schlauchlinie
und eine dritte Linie mittelst Saugcpumpe von der Salzbach -'
feite aus an , womit die Wehr beabsichtigte, die an dem Fa¬
brikgebäude befindlichen Schuppen und Holzlager unter
Wasser zu halten . Nach einer halbstündigen heftigen Arbeit
ertönte von der Stadtstraße her das schrille Signal , der
Wiesbadener Feuerwehr . Es sauste in schärfstem Tempo die
Wehr mit ihrer Dampsspritze , aus der das Feuer sprühte,
mit brennenden Fackeln zur Brandstätte . An einem geeig¬
neten Platz an der Salzbach nahm sie schnell Aufstellung
und im Nu waren ca. 200 Meter Schlauch gelegt , sodaß in
kurzer Zeit ein gewaltiger Wasserstrahl in das verheerende
Element geschleudert wurde . Durch die furchtbar ausge¬
dehnte Hitze konnte die Mannschaft nicht direkt an den Feu-

: erherd heran und mußte erst die Umgebung , die auf dem
Lagerplatz befindlichen Holzlager , die bereits Feuer ge¬
fangen hatten , kalt stellen . Sodann nahmen zwei Schlauch¬
linien neben dem Hauptschlauch der Dampsspritze rechts und
links Platz und es gelang so, an den Hauptbrandplatz heran¬
zukommen . Der Leiter der Wiesbadener Feuerwehr , Herr
Branddirektor Stahl,  in Gemeinschaft mit dem Biebricher
Herrn Kreisbranddirektor T r o p p sahen bald , daß die am
Platze befindlichen Mannschaften mit den Geräten nicht aus¬
reichten . Herr Stahl gab der Wiesbadener Feuerwehrstation
den telephonischen Befehl , mit einem weiteren Löschzug nach
der Brandstätte zu kommen . Kaum daß das letzte vorhan-
dene Schlauchstück an die Leitung der Dampsspritze ange-
bracht war , um den Brandherd von der Nordseite anzu¬
fassen , ertönte von der Kastelerstraße her der schrille Klang
des zweiten anrückenden Löschzuges. Sofort begann auch
die Tätigkeit der Mannschaft . Herr Branddirektor Stahl
gab inzwischen das Signal „Wasser halt " , worauf in wenigen
Sekunden die Schläuche verlängert und von neuem die Ar¬
beit ausgenommen wurde . Trotz der 400 Meter langen Lei-
tung kam auch hier wieder die große Gewalt der Dampf¬
spritze zur Geltung . Vom Brandherd ca. 5 Meter entfernt
warf die Gewalt des Wasserstrahls in Armstärke die bren¬
nenden Holzstöße auseinander und erstickte somit im Augen¬
blick das Feuer der Angriffspunkte . Gegen 11 Uhr bildeten
infolge Drehung des Windes die auf der Westseite lagernden
Holzstöße ein wahres Feuermecr , dessen Flammen bis zu
100 Meter emporschlugen.

Einen mächtigen Eindruck verursachte das ebenfalls in
Brand geratene Kohlenlager , sowie das mit Dachpappe ge-
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deckte und mit Oberlicht versehene Dach der in Brand ste¬
henden Fabrikräume . Durch das Kohlenlager stieg eine
mächtige Feuersäule , begleitet von furchtbarem Dampf , em¬
por , der sich in der Richtung nach Wiesbaden am Horizont
verzog . Die Umgebung wurde von einem wahren Funken¬
meer überschüttet , welches einem starken Schneegestöber
gleichkam. Durch das Wirken der vereinten Wehren gelang
es nach vieler Mühe , des Feuers Herr zu werden . Es wa¬
ren außer den genannten Wehren erschienen die Feuerweh¬
ren von Erbenheim und Kastel , sowie die Fabrikwehren der
Amöneburger Fabriken . Die auswärtigen Wehren konnten
nunmehr abrücken und wurde der Biebrichec Feuerwehr das
weitere Ablöschen überlassen , welches durch den inzwischen
eingetretenen Regen unterstützt wurde.

Leider waren bei dem Brande auch Unfälle  zu ver¬
zeichnen. Bei dem Rettungsversuch der Bureauakten und
des Kassenschrankes verletzte sich ein zur Hilfe hinzugeeiltcr
Bahnbeamter , der ein Fenster einschlug , um in den Raum zu
gelangen , cm dem rechten Arm und der Hand derart , daß er
sofort in das in der Nähe befindliche Krankenhaus gebracht
werden mußte . Selbst der Branddirektor T r o p P zog sich
eine Verletzung zu , welche aber leichterer Natur ist und von
der Sanitätsmannschaft der Feuerwehr verbunden werden
konnte ^ sodaß er an seinem weiteren Wirken nicht gehindert
wurde.

Der Polizei war bei dem Feuer eine schwere Arbeit zu¬
gefallen . Durch den mächtigen Feuerschein waren nicht allein
die Bewohner der Stadt Biebrich , sondern auch Tausende aus
den Nachbarstädten herbeigeeilt , uni das schreckliche und doch
interessante Schauspiel in Augenschein zu nehmen . Die
große Menschenmasse mußte energisch in Schach gehalten
werden , damit die Feuerwehr in ihrer Arbeit nicht gestört
tvurde.

Der entstandene Schaden dürfte einganzenormcr,
sein, der aber durch Versicherung gedeckt ist . Es sind nicht
allein große Massen auf Lager befindlicher Parkettbodenteile
verbrannt , sondern sämtliche im Betrieb befindlichen Maschr-
nenanlagen sind ein Raub der Flammen geworden . Die
ganze Fabrik ist somit durch den Brand vernichtet worden.

In der Fabrik sollen ca. 200 Arbeiter beschäftigt gewesen
sein, die nun durch den Brand auf unabsehbare Zeit ihre Ar¬
beit verloren haben.

» *> »

Ein weiterer Berichterstatter meldet uns noch: Unter
anderem wurden neue Maschinen , welche im vorigen Jahre
ausgestellt wurden und einen Wert von ca. 60—80 000 Jl
haben , vollständig vernichtet . Die Fabrik wurde jetzt das
dritte Mal von dem verheerenden Element heinigesucht . In
Jahre 1877 wurde die Fabrik , welche hier in der Dotzheimer-
straße stand , vollständig vernichtet . Nachdem sie wieder auf¬
gebaut war , brannte sie im Winter des Jahres 1880-81 von
neuem ab und verursachte einen riesigen Schaden . — Die
Inhaberin der Firma , Frau Gail,  weilte während
des gestrigen Feuers im Kgl . Theater , ebenso befand sich
Herr sGail in Wiesbaden.

*

Das Hauptverdienst an der Bewältigung des Feuers ge¬
bührt unserer städtischen Feuerwehr , die bei Bekanntwerdcn
der Schreckensnachricht sich sofort aufmachte , um der Nach¬
barstadt Biebrich zu Hilfe zu kommen . Herr Branddirektor
Stahl  rückte mit der Dampf - und Omnibusspritze und
den nötigen Mannschaften aus . Sogleich nach Ankunft ließ
er auch noch den Tender Nachkommen. Die Feuerwehr arbei¬
tete unter der Direktive ihres Chefs in ganz hervorragender
Weise, eine Tatsache , die auch von den Biebrichern uneinge¬
schränkt anerkannt worden ist. Es waren im Ganzen 23
Schlauchleitungen gelegt , an denen sich die Wiesbadener
Wehr mit 5 beteiligte . Ihr fiel vornehmlich die Aufgabe der
Rettung  des anstoßenden D r e chs c l s ch e n Lagers
zu. Unsere allezeit bewährten Feuerwehrleute und der eben¬
falls tüchtige Direktor haben ihre Aufgabe trefflich gelöst.
Um Uhr konnten sie wieder anrücken . — Das Feuer lo¬
dert zurzeit noch fort . Auf der ehemaligen Fabrikstätte sieht
es jetzt öd' und traurig aus . Die vielen fleißigen Arbeiter,
welche noch kurz vorher dort ihrer Arbeit nachgingen , stehen
nunmehr ratlos vor der Unfallstelle und denken dariiber nach,
wie unbarmherzig doch die Elemente das Gebild der Men¬
schenhand hassen . '**

Freuden und beiden vom neuen Baupfbahnhof.
Da sind nun seit gestern morgen die Pforten zum neuen

Hauptbahnhof geöffnet — das bis zum letzten Augenblick
streng bewahrte Geheimnis ist also enthüllt worden . Da¬
rob war natürlich der Jubel und die Freude groß und das
Annodazumal so bescheidene Veilchen Nikolasstraße der
Schauplatz einer Völkerwanderung . Gestern in aller Frühe
ging 's los und spät abends oder auch morgens trat eine ver¬
hältnismäßig nur kurze Pause ein . In den Mittagsstunden
umspülte den Bahnhofsplatz eine enorm ? Hochflut von Men¬
schen. Alles staunte und freute sich selbstredend über den
schönsten Bahnhof Deutschlands , der für uns selbst um
so höher bewertet wird , als wir in Wiesbaden in Bcchnhofs-
sragen wahrlich keine Gelegenheit hatten , mit einem heimi¬
schen verwöhnten jGeschmack zu protzen . Wer protzen will
und wir haben gerade genug sonderbare und vielseitige Pro¬
tzen — der hat anderen Stoff genug . Wenn nicht, nun dann
erfindet er etwas . Eine große Kunst gehört doch dazu nicht.
Also die Fr - ude über das Ereignis der Woche hat zum größ¬
ten Teil ihre Berechtigung . Ueber die vorhergegangenen
Feiern haben wir berichtet . Es erübrigt sich noch bei Kon-
statierung der freudigen Ereignisse einen kurzen Rückblick
über den gestrigen F e st k o m m e r s in der „Walhalla " zu
werfen . Auch hier sah man an dem starken Besuch das In-
teresse der Bürgerschaft an den Feierlichkeiten . In erster Li¬
nie rekrutierten sich die Anwesenden aus den Vertretern der
Finanz , Regierung , Eisenbahnbehörde , Magistrat und besser
bemittelten Bürgerschaft . Wir sahen den Regierungspräsi¬
denten mit mehreren seiner Räte , den Polizeipräsidenten mit
ihm unterstellten Beamten , den Intendanten des Kgl . Thea-
ters , Herrn Dircktionspräsidenten v. Rabenau  und zahl-
reiche ■ höhere Eisenbahnbeamte , Herrn Komnierzienrat
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Bartling  etc . Auf der Bühne saß das gesamte Walhalla-
Orchester mit Herrn Kapellmeister Wolfs  an der Spitze,
während davor , umrankt von grünen Blattpflanzenwerk , die
Kaiserbüste tronte . Die eigentliche Fejtrede hörten wir wie¬
der aus Herrn Stv . Kalkbrenncrs  Munde . Unsere Le¬
ser kennen Herrn Kalkbrenners Rednergabe und seine ar-
beiterfrcundliche Gesinnung zur Genüge . Neues konnte er
selbstredend gestern nicht sagen . In dem schlichten, gewin¬
nenden Tone skizzierte er nochmals die Veranlassung zur
Freude . Nicht zu vergessen die Begrüßungen . Mit Ge¬
nugtuung vernahmen die Anwesenden , daß der Mainzer
Oberbürgernieister äußerte , daß er Nachbarfreundschalt zwi¬
schen Wiesbaden und Mainz wünsche . Der Redestrom schwoll
nunmehr im Laufe des Abends unaufhörlich . — Unser Ober¬
bürgermeister Herr Dr . v. I b e l l hofft in seiner Rede , daß
die guten Beziehungen Wiesbadens zu der Mainzer Eisen¬
bahndirektion dauernde sein werden . Er bringt dann das
Danktelegramm des Kaisers zur Verlesung und macht de»
Vorschlag , auch heute vom großen Bürgerschastskommers
dem Landesherrn die Glückwünsche zu übermitteln . Freu¬
dige Zustimmung überall . — Herr v. N a b e n a u dankt für
die Worte des Vorredners . Es werde sein Bestreben sein,
die guten Beziehungen aufrecht zu erhalten . Wenn Viktor v
Scheffel von den Höhen des Nerobcrgs auf Wiesbaden her¬
abgeblickt hätte , dann hatte er sicher seine Wort „Alt -Heidel-
berg du Feine " abgeändert . Die Stadt habe sich immer
mehr ausgedehnt und die Eisenbahn mit ihren Armen um¬
klammert , sodaß ihr der Atem fast ausgegangen sei. Herr
Kalkbrenner  toastete auf den Regierungspräsidenten,
worauf dieser sich erhebt und vor allem den Dank an die an-
deren Herren der Regierung übertragen haben möchte Die
voir ihm vertretene Landespolizeibehöröe wolle immer in
Frieden mit der Bürgerschaft lebeii . „Ernst im Streben,
fröhlich im Leben !" schließt Herr v. Meister seine kurze , herz¬
liche Ansprache . — Herr Kommerzienrat Bartling  loa-
stet auf die Herren der Frankfurter E ' senbahndirektron , die
an dem Bahnhossneubau Anteil gehabt haben , Herr Stadt¬
verordneter Simon Heß aus den Erbauer Pros Kling-
h o l z, Bauinspektor Petri  und Regierungsrat Eve r-
k e n, Herr Stadtv . Schröder  aus die Handelskammer und
Dr . Merbot , und Herr Intendant Dr . v. Mutze n b e ch e r
auf den rheinischen Humor . Ferner sprachen Herr Beigeord-
neter Körner  und Herr Eisenbahn -Baninspektor Petr  i.
Unsere beiden bekannten Dichter und Schriftsteller W. I a -
c o b i und Jul . R o s c n t h a l rezitierten zwei von ihnen
verfaßte Gedichte , in denen sie mit außerordentlich geist¬
reichem Humor die ereignisreiche Woche besangen . Das Man-
nerquartett vom Männer -Gesangverein sang prächtige Lie¬
der , desgleichen Herr Hofopernsänger Braun,  und Herr
Kannnermusiker Schulz zeigte sich als vollendeter Piston-
künstlcr . — Zum Schluß wollen wir noch den Lichtbilder¬
vortrag des Herrn Stadtv . Neuendorff  erwähne », der
in zuin Tvil wunderhübschen Bildern die Verkehrsentwickel¬
ung zeigte.

Der Kommers ist ebenso glänzend verlaufen , wie die
vorhergegaiigcncii Festlichkeiten . Damit wären wohl die
Frcudenveratistaltung zu Ende . B . K.

* * *

In etwas seltsamem Kontrast dazil stehen die Leiden des
Hauptbahnhofs . Zahlreiche Klagen liefen bei unserer Re-
dgktion über den gestrigen Bahnhofsbetrieb  ein.
Zugverspätungen von 5 Stunden dürften , seit es in Deutsch¬
land Eisenbahnen gibt , denn doch einzig in ihrer Art da¬
stehen . Ursache : Versagen der elektrischen Weichenstellung
auf allen Geleisen . Es kann nicht verschwiegen werden , daß
die Bahnleitung mit der verfrühten Eröffnung des Bahn¬
hofes einen großen Fehler gemacht hat . Warum wurde in
Mainz und Kastel nicht einfach gesagt , daß die Züge stunden¬
lang auf der Strecke liegen bleiben müssen. Das Publikum
hätte dann doch die Elektrische  benützen können . — Da
die Weichen, die bekanntlich elektrisch betrieben werden , zum
Teil nicht richtig funktionierten , der Anschlußumbau Wiesba-
den -Biebrich -MoSbach noch nicht fertiggestellt ist , und Maschi-
neu für viele abgehcnden Züge fehlten , hatten alle Züge vom
frühen Morgen bis spät abends — sowohl die abführenden
wie die einfahrenden — mehrstündige Verspätungen . Alle
D -, Schnell - und Personcnzüge lagen auf den Zwischensta-
tionen fest. Aus der Station Kurve hielten beispielsweise
sieben Züge zugleich.  Die Weiterreise der Passa¬
giere konnte nur durch mehrmaliges Umsteigen erfolgen , das
zum Teil mit Lebensgefahr verknüpft war . Die Anschlüsse
an die Züge des Nah - und Fernverkehrs , sowie an die Wein-
dampfer waren unmöglich . Ein großer Teil der Fahrgäste
ließ sich den Betrag der Fahrkarten zurückcrstattcn . Viele
gaben die Reise gänzlich auf , ander ? wieder benutzten von
Mainz bezw. Wiesbaden die elektrische Bahn , um zu ihpem
Ziel zu gelangen . Mehrere Schnell - und Personenzüge sind
g a n z a u s g e f a l l e n . da keine Maschinen zur Stelle wa¬
ren . Die Betriebsstörung machte sich vom neuen Bahnhof
aus auf allen hier einmündenden Strecken fühlbar . Der
nachmittags 4.13 Uhr von Frankfurt nach Wiesbaden abge¬
gangene D -Zug traf erst um — 7& Uhr abends ein.

Auch heute hielten die Betriebsstörungen zum Teck noch
an , wenn auch nicht in dem bedeutenden Umfange von ge¬
stern . Der Hauptbahnhof bildet immer noch das Ziel vieler
Hiesiger und Fremder . — Wir hoffen >m Verkehrsintetzesie
unserer Stadt und nicht zuletzt dem derEisenbahnverwaltung
selbst, daß die Störungen heute ihr Ende erreichen , damit
nicht noch schlimmere Mißklänge in die Freudenklänge mi-
scheu.

Von der Uaunus-Bäderbahn.
Die Ausarbeitung der Projekte für die Bäderbahn , die vor

5 Wochen in der Cronberger Versammlung der Akrien-Gesell-
schast für Bahnbau und Betrieb , sowie den Felten u. Guilleaume-
Lahmeyerwerken in Frankfurt a. ,M . übertragen wurde , geht
rüstig vorwärts . Die Ingenieure und Beamten der beioen
Firmen sind häufig auf der Strecke und den daran liegenden
Orten in eifriger Arbeit zu sehen. Schwierig ist tür die da?
Projekt bearbeitenden Firmen die Linienführung insofern , a'6
verschiedene Strecken in Betracht kommen. Man kann in die¬
ser Hinsicht die ganze Bäderbahn in drei Abschnitte teilen : zu-
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nächst Homburg -Cronberg Hier sind schon zwR Lin enführun-
gen möglich, eine nördliche über Oberstedten , Sv >na >rei Hohe«
mark, Oberhöchstadt nach Cronberg (bieje Strecke bearbeitet Loh.
meyerl und eine südliche Hombuig -Oberursel -Oberhöchstadt.
Cronberg (diese Strecke beorbeiiet die Akt.-Ges. sür Rahnbaii
und Betriebs Man kann noch eine dritte Strecke herauSfinden,
aber sie bedeutet einen Umweg und berührt sasl keine Ortschal.
len. Vom Cronberger Bahnhof bis Eppstein ist die Linien,
sührung eine ziemlich deutlich nurgeschrlcbene, von der nicht we.
senllich abgewichen werden kann. Entweder man geht vom
Bahnhos durch die Stadt oder außen herum nach Königslein.
Hier beginnen die Terrainschwierigkeiten bis hinab noch Schneid.
Hai», von wo die Bahn zur Linken der Chaussee we>tergesührt
wird bis Eppstein . Die Strecke von Eppstein nw-ch Wies,
baden  gibt »neder allerlei zu erwägen , denn da sin) verschie.
dene Linienführungen möglich Zunächst an Bremthal und Au-
ringen vorbei übe> Naurod und Ramboch nach Sonnenberg,
das bereits elektrisch mit Wiesbaden verbunden ist, oder aber
von Naurod am Bingert vorbei über Bierstadl nach Wiesbaden.
Riersladt ist sehr stark bevölkert und hat noch keinerlei Verbin.
düng mit Wiesbaden Von Naurod wäre ichlietzlich noch eine
dritte Liiiienführuiig möglich und zwar direkt am Sonnenber¬
ger Friedhof vorbei durch den Aukamm nach Wiesbaden . Sie
komm« aber wohl kaum in Betracht , da sie das stark bevölkerte
Rambach nutzer Acht lützt Man sieht, die Firmen , di? das Pro-
jcft ousarbeiien , hoben sehr viel Arbeit unv es dürften hwei
bis drei Monate vergehen, ehe die Projekte sertlggestellt sind und
dann einer Jnteressentenversanimlung zur Beschlntzsassung vor¬
gelegt werden könne» Ob man den elektiischen oder den
Dampfbetrieb sür die Bahn wählt , sieht nach dahin

Es »etlautet , das; auch ein Projekt sür de» Betrieb der
Bahn ini! Tnmps ausgeorbeNet wird , was zu begrützen ist. Die
in Bctrochi kvnimenden Jnleresseulen haben dann die Wahl und
können sich sür das entscheiden, was sie für ain besten halten.
Eine Verbindung der Tannusbahn mit der Ländchcsbahn ist,
wie moii hört , ganz falle,i gelassen inorden. Sie lietze sich doch
auch nur so durchsühre», datz man von Eppstein aus direkt ins
Ländchen ginge Vielleicht über Wildsachen, Medenbach, Ig¬
stadt. Nordenstadt , Erbenhcim Dorthin geht ja seit kurzem
eine elektrische Bahn von Wiesbaden ans Oder aber man ginge
von Eppstein über Lorsbach hinüber ins Ländchen Die Bahn
würde aber in beiden Fällen einen erheblichen Ilmweg machen
und die Fahrzeit sehr verlängert tncrden Deshalb ist die Ver¬
bindung von Taunus - und Läudchesbnhn als endgültig geschei¬
tert zu betrachten Hnssentlich unternimmt das Ländchesbahn-
komitce bald etwas auf eigene Faust . Zum Schluß noch einige
Worte Uber die Reniabilität der geplanten Taunusbnhn . Darü-
der werden ebenfalls genaue Rerechniinge» angestellt. Man
niutz die Bahn natürlich so bauen , datz sie sobald als möglich
einlgermatzeii rentiert lim dies zu erreichen, muh sie eine mög¬
lichst kurze Verbindung aller in Betracht komnicnden Orte dar¬
stellen und eine äußerst aerinae Fahrzeit hoben. Daraus ergibt
sich ganz von selbst, datz nicht alle Wünsche der Interessenten be¬
rücksichtigt werden können. Manche Einzelforderung muß zu¬
rückgewiesen werden, um die Interessen der Gesamtheit an der
Bahn zur Geltung bringen zu können.

* Personalien . Zum Nachfolger f»r bei, derzeitigen bauiei-
lenden Beamten am Lar.dcshaus Hörrn Architekt. Diplom -In¬
genieur K. T r a m b a u e r , der in den Dienst der argentinischen
Regierung Übertritt , ist Herr Architekt Josef Schmitz von
Frankfurt a. M . ernannt.

* * Kaminbrand . Im Hause Sonnenbergerstratze 84 kam
gestern abend kurz vor 8 Uhr ein Kaminbrand zum Ausbruch,
der von der Feuerwehr in % Stunden gelöscht war.

** Vergiftet hat sich gestern nachmittag nach 4 Uhr in einem
Hause der Adelheidstratze ein jüngeres Dienstmädchen, dessen
Name wir nicht seststellcn konnten. Die Lebensmüde trank —
angeblich aus Liebeskummer — Lysol,  das eine tödliche Wir¬
kung hatte. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des alten
Friedhofes gebracht.

** Eine interessante Arbeit wurde gestern nachmittag in:
'' Westend ausgefübrt . Auf dem Ziegeleibesitzer Heidelchen Ter¬
rain waren Arbeiter damit beschäftigt, den ca. 35 in. hohen
Schornstein abzubrechen. Bei einer solch komplizierten schwie¬
rigen Sache mutz erklärlicherweise zur Vermeidung von lln-
glückssäUen die denkbar größte Vorsicht angewandt werden. Die
Freilegung gelang ohne jeden Zwischensall. Biele Menschen um¬
standen die Stelle.

er . Haushoch schlugen heute früh in der Wilhelmstraßc , ge¬
genüber dem Warmen Damm , die Flammen empor. Es sah
so aus , als ob ein Haus brannte . Aber eS war znm Glück nur
ein Teerkessel. Das Jener wurde nach einiger Zeit gelöscht.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Kaufmann
Richard Wehle  in Wiesbaden und Bertha geb. Kämpfe ; die
Eheleute Lehrer Hermann Grimm  und Elisabeth geb. Frank
zu Biebrich ; die Eheleute Möbelhändler Johann König  in
Wiesbaden und Marie geb. Trog.

* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hiesigen Staatsan¬
waltschaft der Maler und Lackierer Wenzel Adolf Wieden,
geboren am 28. Mai (875 zu Pihlerbanstetten , Bezirk Leifo in
Böhmen und 2. dessen Ehefrau Anna geh. Schnitzer , geboren <u>«

•6 Juni 1872 zu Wildlingen . Oberamt Laubenheim in Würt¬
temberg.

* Den höchsten Rekord der Verspätung . Der Schnellzug
.101 Frankfurt -Köln, ab Frankfurt 5 Uhr 30 Min früh , der seit
Beginn des Winterdienstes mit wenig Ausnahmen unpünktlich'
in Mainz eintrifft , erzielte gestern den bis setzt höchsten Re¬
kord von 1 Stunde 5 Min . Verspätung . In mäßiger Personen-
zugsgcschwindigkeit legte der Zug die Strecke bis Rüssclshenn zu¬
rück, wo angchalten und die Bremsvorrichtung revidiert wurde.
Alsdann ging cs weiter bis zur Rheinbrücke. Dort konnte der
Zug die Steigung bis zur eigentlichen Strombrücke nicht über¬
winden und blieb stehen. Es blieb nichts anderes übrig , als wie¬
der nach der Station Gustavsburg zurückzufabren und dos Ein¬
treffen einer inzwischen im Hauptbahnhof requirierten Rcservc-
maichine abzuwarten , mit deren Hilfe die Fahrt dann anstands¬
los vor sich ging. Bei derartigen großen Verspätungen werden
selbstverständlich die Anschlüsse rheinabwörts zu den Nebenstre¬
cken versäumt Die Ursache der Verspätung soll ein Defekt ,der
Maschine gewesen sein, im übrigen aber dürfte die grohe Be¬
lastung des Zuges — er sübrt zwischen Fronksurt -Mainz &
Achsen — mit zu den regelmäßigen Verspätungen beitragen.

* Aushilfspersonen im Postdienste . Personen , die während
der Weihnachts - und Neusabrszeit Aushilfe im Postdienste lei¬
sten wollen, können sich unter Vorlegung ihrer Zeugnisie b'k
spätestens 5. Dezember beiin Postamt 1 lRheinstratze . 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 176 Izur Vormerkung meldet. Nur völlig Un¬
bescholtene Personen im Alter von mehr als 18 Jahren werden
berücksichtigt Die Aushilfe dauert während der Weihnachtszeit
4—5 Tage , während der Neujohrszeit 2—3 Tage.
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* Hochstaplertanen. Wir berichteten gestern von der vor¬
nehmen Dome, die hier »nd in den Nachbarstädlen Schwin¬
deleien und Betrügereien in großem Umsange betriebe» hat und
die sich als (Äbiltjnv. Lengerke auSgab, und daß sie in Frankfurt
verhastel morden ist. Eine andere Person juchte in letzter Zeit
mehrere Frankfurter Pensionen heun Es steht noch nicht jesl,
ob diese Penslvnsschwindlerii, vielleicht dieselbe Perlon ist, die
in Hast genommen wurde Eine untersetzte Person, mit braunem
Laar und hervor stehenden Zähnen logierte sich >n letzter Zeit
in verschiedenen Pensionen ein, gab sich als Ilse Hornung, Ea-
milla Guthmann ans Dresden oder als Marie von der ^ iten
aus. In der ersten Pension erschwindelte sie sich Wäsche und
Geldbeträge und verschwand, ohne ihre Miet- und Kostgelder zu
befahlen Sie müsse wegen eines Sterbesalles nach Bonn
abreisen, gab sie au. ihr Rechtsanwalt werde ihre Verhältnisse
regeln Ein Franksurter Oberkellner, der mit ihr verlobt war,
beglich einen 2eil ihrer Schulden, zog sich seüvch von allen Bei-
oslichtungcn zurück, als er über die wahren Verhältnisse seiner
Braut aufgeklärt wurde. Das angebliche Fräulein von der
Osten reiste ledvch nicht nach Bonn, sie schwindelte in ,;ronk,uri
eine neue Pension an. wie sie vorher schon eine ans der Zerl
hereingelegt hatte. Sie pumpte das ganze HauSpersoia! von der
Vorsteherin bis zum Hausburschen an und ging mit 140 1
Steuern, die ihr zur Ablieferung unvertraut worden waren,
durch. Die Schwindlerin stand in fortwährendem telegraphischen
Verkehr mit Dresden, angeblich mit ihrem Bruder , einem fungen
Herrn Guthmann, dessen Photographie sie mit sich trug. Auch
mil Herren aus Frankfurter besseren Kreisen unterhielt sie
engere Beziehungen Da mein annimmt. daß sich die betrüge¬
rische Person auch in Wiesbaden herumtreibt. seien die Pen-
sionen vor ihr gewarnt.

* Im Tran . Ein hiesiger Hansdiener mutzte in der vor¬
letzten Nacht in Mainz wegen totaler Betrunkenhell durch die
Polizei in Schutzhaft genommen Iverden In einer Arrestzelle
des3. Polizeibezirks unlergebracht, zerschlug der Drurkene darin
4 Fensterscheiben. Sei » renitentes Benehmen verursachte, da«
die Schutzhast in Polizeihast nnigeäiideN und er seihst gesleru
früh der Kriminalpolizei vnrgesührt wurde.

* Der Baden-Badener Allördrr. Rechtsanwalt Karl Ha » ,
der bekanntlich des Mordes an seiner Schwiegermutter beschul-
bißt wird, ist gestern wiederum dem Richter in Bowslreet sEng-
landj vorgcführt worden. Advokat Wilson erklärte, sein Klient
wünsche mit Bezug aus das. was in den kontinentalen Leitungen
hinsichtlich des Uebersalles publiziert wurde, zu konstatieren, datz
er über den Mord absolut nichts wisse und durchaus unschuldig
sei. Bon dem bei Hau Vorgefundenen Revolver ist erwiesen,
daß ihn fern Eigentümer in Konstant,nopel gekauft hat, daß er
aber noch ganz neu und nie benutzt worden ist.
s * Zur Umleitung der Rherngauzüge. Ein Telegram.m melde:
uns aus Mainz, 15 November Aus dem Protokoll über die
Sitzung der Grotzh. Handelskammer Marnz vom 3. d M
ist folgendes heroorzuheben: Die Handelskammer hat im Ein.
vernehmen mit der Grotzh. Bürgermeisterei Verhandlungen mit
der Eisenbahndirektion Mainz darüber gesührt, in welcher Weise
die Verbindungen zwischen Mainz und dem Rheingau nach dem
Wegfall des direkten Verkehrs einigermaßen erträglich zu ge-
stalten sind. Insbesondere gehen die Wünsche dahin, daß tan-
sarisch keine Verteuerung gegen seither eintritt , und daß für
genügende Verbindungen und gute Anschlüsse gesorgt wird Tic
Wünsche sind rm einzelnen formuliert und der Eisenbabvdirctt
tiort Borgelegt worden, die es übernommen hat, dieselben dem
Herrn Eisenbahnminister vorzutragen.

* Der Goldsuud iu Mainz, der, wie schon vor kurzem de-
richtet, einen Wert von 6000 JL darstellt, wird einen Prozeß
nach sich ziehen. Den Fund beansprucht der Hauseigentümer,
der nur den gesetzlichen Finderlohn zahlen will. Nun hat aber
der Vater des Schulknaben, der den Schatz gesunden hat, durch
einen Rechtsanwalt dem Hausbesitzer Mitteilen lassen, datz er
ans die Hälfte der gefundenen Summe, in diesem Fall also auch
3000A Anspruch erhebt.

* Gin Weltreiselider. In Mainz traf ein französischer Well-
reisender, Fernand C o n s>g n y aus Paris , ein, der die Welt
zu Fuß durchquert Consigny hat seine Futzreise am 5. Fe¬
bruar IM von Paris aus »dne alle Mittel angetreten. Er
durchzog Nord-, Mittel - und Südamerika bis nach Montevideo
Er bereiste Japan , China, Korea, die Mandschurei, Sibirien,
Und kehrte, der transsibirischenEisenbahnlinie folgend, nach Eu¬
ropa zurück, wandte sich nach Norddentschland, dann nach Hol¬
land, Ungartk, Italien , Tunesien, Algier, Marokko und kehrte
über Spanien, Portugal nach Frankreich zurück. Von Bayonne
über Nizza, Mentone und Gens gelangte er nach der Schweiz
und besuchte Neucnburg und Bern Von Basel ist er über Mül¬
hausen, Kolmar, Stroßburg , Karlsruhe nach Mainz gelangt
und gedenkt über Luxemburg nach Paris zurückzukcdren' Die
ganze bisher zu Fuß zurückgelegte Strecke macht 35 000 Kilo¬
meter  aus . Seinen Reiseunterhalt verdient er sich mit seinem
Berus als Hühneraugenoperateur. Grund der Reite ist eine
Wette von 29 000 Franken.

* Volksbilduugsvereiu. Vortrag des Herrn Archivar Dr
Domarus : „Pompeji und der Vesuv ", am 14. No¬
vember. Der Vortragende begann dam», auf Pompejlss und des
Vesuvs Vorgeschichte etnzugehen; schilderte, wie der zu Eruptiv-
neu so lehr geeignete Berg einst bis ziemlich zur Spitze bewach
sen, doch niemals seine vulkanischen Eigenschaften verleugne,
hatte; wie aber dann, im Jahre 79 n. Chr., jener allbekannte,
entsetzliche Ausbruch erfolgte, der das schöne, ziemlich 700 Jahre
alte Pompeji und die unfern liegende Stadt Hcrculonuni voll¬
ständig zerstörte; nicht sowohl durch dre Lava als durch bedeu¬
tende Bimsternmassen, Aschenregen und Schlamm, welch' letzterer
erkaltete, durch später ausgeflosseue Lava übergosseu, jetzt eine so
feste Masse bildet, daß diese nur mit Gewalt gesprengt werden
kann. Trotzdem sind schon in der antiken Zeit in den verschüt¬
teten Städten Ausgrabungen vorgenommen worden. Daraus
erklärt sich die Leere der neuausgegrabenen Gebäude an Mo-
biliar Jahrhunderte lang lagen dann die versunkenen Städlc
dergessen, erst seit etwa 150 Jahren bat man sich wieder dieser
alten Kulturstätten erinnert und ihre verborgenen Schätze ge-
hoben. Jetzt ist Pompes! so bloß gelegt, daß man eine genaue
Karte von seinen einstigen Straßen, Plätzen, Toren und Tem-
veln »sw onlegen konnte An der Hand van wohlgelungciie.'r
Lichtbildern zeigte der Redner dann die spezifisch pompejanischen
Eigentümlichkeiten: die Brunnen mit ihren bildbouerischen
Verzierungen und dem sehr primitiven Abfluß, die Straßen-
brücken, die aus in die Fahrstraße gelegten viereckigen Quadern
bestanden. über die man sauberen Fußes hinwegspringe,, konnte
und zwischen deren Lücken Pferde, Maultiere und Wagenräder
ungefährdet hindurch gelotst werden konnten. Wir sahen im
Lichtbild den Jupitertempel, die Basilika, das Forum, verschw-
bene Tore, Häuser, Grabstätten, Hausgeräte vnn wunderbarer
Einheit . Abbildungen von Bürgern Powpcjis. Abgüsse van ver¬
schütteten Menschen und Tieren und zuletzt noch einige Stücke
des berühmten Silbersundes van Basen Steale, den s'cin Be-
sider oder ein jorgjamer Sklave vor der entsetzlichen Kala-

strophe hatte retten wollen und nachher doch mit ihm in Hitze
und Asche untergcgangen und verloren war, bis die neueste
Zeit ihn wieder ans Tageslicht brachte, wo ihn ein kunstsinniger
Mäcen in den Louvre ftisleie. Das Publikum lauschte gespannt
den sehr klaren und leichtsatzlichen Ausführungen des Herrn
Vortragenden und dankte den eingehenden Schilderungen mit
lebhastem Beifall.

** lieber den Bahnoss-Erösnnugstag — bekanntlich der
gestrige Donnerstag — wäre nach kurz zu berichten: Während
oben im Theatersaal der Walhalla das „Ereignis durch einen
Kommers gefeiert wurde, bewunderten aus der Mauritiusstratze
die vielen Passanten die prächtige  I 1t u m r n a t i o n de>
„Walhalla". — Das Hotel-Restaurant „Nonnenha  f" in der
Krrchgasse gewährte einen nicht minder essektvollcn, buntfarbigen
Anblick. Aus den auf der Terrasse stehenden Lorbeerbäumen
lugten allerlei buntfarbige Giühiümpchenhervor. Im Re¬
staurant herrschte Feststrmmung, die beim Spgnsau-Essen we¬
sentlich gehoben wurde. — Leider war der volkstümliche
Kommers im „Kaisersaal" nur müßig besucht, obwohl Herr Ka¬
pellmeister Gottschalk und der Männergesdngvereui „Union
das Publikum in der wirklich besten Werse unterhielten. Auch
dieses Etablissement war außen und innen festlich beleuchtest
ebenso wie viele andere Gebäude.

** Wie die Bettler behandelt werden, zeigt folgender Fall, der
uns von einem hier ansässigen Gelegenheitsberichterstattermit-
geteilt wird. Danach fall in einem (Scfaauö der Emsinsiratze Qm
Sonntag nachmittag im Parterre ein Bettler um eine Gabe
vorgesprochen haben. Der „Herr des Hauses" bestellte den or-
men Handwerksburschen ins Zimmer, schloß dasselbe ab und ließ
ihn warten. Inzwischen habe er nach der Polizei telephoniert
und ihr mitgeteilt, daß er ..einen Vogel" gefangen habe, um
dessen Abholung er bitte. Bald satz der ahnnngslose Bettler
hinter Schloß und Riegel. Eine Stunde spater kam zufällig
ein anderer Handwerksbnrsche zu demselben Mann mit oer
Bitte litu ein Almosen. Mit ihm wurde genau in der glei¬
chen Weise verfahren. Ter „hundwerksburjchensrcundliche
Herr machte diesmal bei leuiem Telephongcspräch rni, der Poli¬
zei den Zusatz, daß er bis um 8 Uhr de» dritten Vogel gefangen
zu haben glaube. — Bewahrheitet sich die Sache, dann kann
man allerdings geteilter Meinung über lenen Herrn kn der
Emserstraße sein.

? Im Reiche des Uebersinnliche». Vor einem stark de-
fetzten Haufe begann gestern ui der „Loge Plato " das Künstler¬
paar Fly und Sladc  senie antispirilistischen Soireen. Die
Leistungen der Künstler sind in der Tut ganz exquisite und
verblüssende Sie sind ebensowenig zu schildern wie zu erklären.
Ganz neu ist z. B. die Gedankenübertragung ohne Berufung
des Mediums. Ueberhaupt bietet das Paar mit feinen psycholo¬
gischen Studien außergewöhnliches. Herr Fblby hat aus dem Ge-
biete der Memotechnik das Höchste erreicht De» Schluß der
ebenso interessanten als reichhaltigen Vorstellung macht eine
amerikaiilfch-spiritistifch.' Sitzung, verbunden mit dem Physika-
lifchen oder Blunien-Mediun,. Die spiritistischen Vorführungen
spielen sich bei Hellem Saale ab, das Medium wird von Herren
auS dem Publikum gebunden und die Stricke versiegelt. Desto
unerklärlicher sind dann für den Zuschauer die Experimente, die
stets völlig gelingen, trotzdem das Medium am Schlüsse der
Vorstellung noch gerade so gefesselt ist, ats Bei Beginn derseloen.
Das Publikum unterhielt sich ausgezeichnet und gab semen Dank
nach icder Vorführung und besonders am Schluß der Vorstel¬
lung durch reichen Beifall zu erkennen. Jedem, der sich einen
Abend anregend und ausgezeichnet unterhalten will, sei daher
der Besuch der Verstellungen empfohlen.

* StratzensperruNgeir. Die Gartenstraße zwischen Paulrnen-
stratze und dem Grünweg und die Reudern,erstraße von der
Biebricherstratze bis Kallestraße wurden zwicks Herstellung von
Wasser- und Gastcltungen auf die Dauer der Albe» für den
Fuhrverkehr polizelich gesperrt.

v, Die bevorstehenden Bertreterwahlcn zur Ortskrankenkasse.
Die gestern abend in der „Konkordia" stattgesundene öf-
fcntliche Versammlung befaßte sich mit der am Sonntag
stattfindenden Vertreterwahl der Ortskrankenkasse. Die
Versammlung war gut besucht. Um 9£ Uhr wurde dieselbe
eröffnet. Herr Müller  vom GewerkschaftskarteÜ be¬
grüßte die Erschienenen und erteilte dann das Wort dem
zweiten Vorsitzenden der gemeinsamen Ortskrankenkasse,
Herrn Gerhardt,  welcher den Bericht der letzten Wahl¬
periode gab. Die freie Aerztewahl, soführte Redner aus , ist
uns so quasi aufgezwungen worden und ich glaube die Ver-
sichcrung abgeben zu können, daß die Versicherten schlecht da¬
mit gefahren sind. Hier in Wiesbaden sind meistens junge
Aerzte tätig und wenn wir auch in das Können dieser Aerzte
nicht den geringsten Zweifel setzen, so fehlen uns doch die
alten Vertrauensärzte , welche langsam immer mehr und
mehr zurückgetreten sind. Ter Arzncibezug der Kasse hat
durch die Reichs-Arznei-Taxe eine große Verteuerung er¬
fahren — man kann sagen bis zu 100 Prozent . — Wir ha¬
ben in unserem neuen Vertrage dafür gesorgt, daß uns für
unseren Bedarf weite Konzessionen gemacht worden sind
Im Jahre 1898 wurde die Verwaltung der gemeinsamen

Für die jetzige Jahreszeit

Ortskrankenkasse übernommen und standen damals einer
Einnahme von 35 M 33 M Ausgaben gegenüber. Heute be-
sitzt die gemeinsame Ortskrankenkasse einen _Reservefonds
von 350000 Jl,  gewiß ein Zeichen dafür, daß die Kasse in
besten Händen ist. Auch das Verhältnis zur Invalidität hat
in den letzten Jahren bedeutende Fortschritte gemacht. Im
Jahre 190-1 betrug die Unterstützungssumme 170 000 M,
1905 500 000 Jl.  Redner führt aus , daß die Gründung
eines eigenen Erholungsheims  geplant sei.
Doch sei dies jetzt verfrüht , da wrr ja die Waldcrholungs --
stätte haben, welche erst seit kurzem in Tätigkeit ist. —
Verlauf der Versammlung wurde das Vorgehen
P D r c m m e l - Mannheim scharf getadelt, weil dersetbe
trotz des Streiks Arbeiter wirbt . Der Versammlung lagen
im ganzen 276 Vorschläge von Stellvertretern vor, welche sich
aus allen lGewerben zusammensetzen. Ter Versitzendes- •
derte die Anwesenden auf , über die Vertreter sorgsam zu ent¬
scheiden und am Sonntag recht zahlreich bei der Wahl zu
erscheinen. Um 12 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

* Aus Anlaß der Eröffnung des neuen Hauptbahnhoses
findet im Restaurant „zum Hüttchen", Dotzheimeritraße 24
Samstag obend großes Schlachtfest mit Bierkommers unter
Mitwirkung eines vorzüglichen Streichquartetts statt.

Deutschland und Frankreich.
Paris . 16. Nov. (Privattel .) Ueber die Rede des

Reichskanzlers Fürsten Bülow und insbesondere über dessen
Antwort auf einen Zwischenruf der Linken, „eine Schwalbe
macht noch keinen Sommer ", schreibt Jaures  in der «Hw-
manitö " : Bin ich wirklich der einzige in Frankreich, der
mutig eine Politik der Annäherung an Deutschland vorge¬
schlagen hat ? Ich habe niemals auf die Bekräftigung des
Rechtes verzichtet, aber ich glaube, daß Frankreich nichts von
eurem Kriege und dessen Zufällen die Wiederherstellungdes
Rechtes erwarten soll. Ich glaube, Frankreich  würde
einen Fehler  begehen , wenn es versuchen wollte,
Deutschland zu isolieren,  um es wirksam p _be¬
drohen. Frankreich soll versuchen, zu einem endgiltigen
Frieden zu Deutschland zu gelangen. Fürst Bülow verlangt
von Frankretch nichts zu weitgehendes. Er sprach von der
nationalen Empfindlichkeit und dem patriotischen Schmerze
Frankreichs in edlen Worten. Alles, was er im Tone sicht¬
licher Aufrichtigkeit verlangt , ist, daß das Mißtrauen '.,
zwischen den beiden Völkern verschwindet.  Alle guten ,
Franzosen , welche nach den Worten Gambettas gleichzeitig
auch gute Europäer sind, werden wünschen, daß in beiden
Ländern auch diese Worte gehört werden, und wenn Frank¬
reich eine Besserung der Beziehungen zwischen England und ;
Deutschland herbeiführen könnte, dann wäre Europa , vor
Stürmen gesichert. Betreffs dieses Wunsches stehe ich in -
Frankreich nicht allein und rch bin überzeugt, daß das auch
der Gedanke der Linken des Reichstages ist, die mir die Ehre
erwiesen hat , den Reichskanzler an die Wünsche zu erinnern , .
welche ich zugunsten eines endgiltigen Einvernehmens zwi¬
schen beiden Ländern im Hinblick auf einen internationalen ,
Frieden ausgesprochen habe.

Ern Bombenattcotat aus König Haakon?
London. 16. Nov. Den „Evernng News" zufolge bekam die

Londoner Polizei Kunde von einem geplanten Bombenat¬
tentat  ans König Haakon. Darnach heißt es, daß am Drens-
tag ein im mittleren Alter stehender italienischer Anarchist in
London angekommen sei, der in der Guildfort Street Wohnung;
nahm. Der Fremde würde sich bei dem Besuche des Königs!
Haakon in der City Cbangerh Lane aufstellen und bei der
Vorüberfahrt des Königs eine Bombe schleudern. Infolgedessen_
sei der gesamte Stab der Geheimpolizei zur Bewachung der '
Route des norwegischen Königspaares bei dessen Cittzbcsuch aus- :
geboten gewesen. . !

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags- ;
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für;
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard'
Klötzing;  für Inserate und GeschäftlichesCarl Röstcl,

beide in Wiesbaden. :

Äckeru.schmerzlos i
Nur echt aus der Kronen Apotheke Brrtin, Fnrdrichstrabk 160. i
Devot in den mei'len potdeken und Droaerien. 2035 ■

Großartige Offerte.
3.90
1 —
2.25
1. 15
l 25
0 65

In Anbetracht Der hohen Leüerprcijc besonders beachtenswert.
DamemFilz Ocsenftikfcl, Lederbcsatz, Absatz, sehr warm für . - . Mk. 2.95
Damen Leder-Schnürstiefel, sehr kräftig, alle Größen „
Damen warm gefütterte Hausschuhe mit Absatz *
Damen warm gefütterte Lederfchuhe mit Absatzfleck „
Damen-Tuch'schiihe, schwarz, mit Filz- und LeDersohle „ .
Herren schwarze Tnchsckmhe mit LeDersohle _ ,,
Herren warm gefütterte Hauspantvsseln in allen Größen „
Hauspantosjeln für Kinder, Filz-Stiesel sür Kinder. Gummischuhe für Kinder.

Mädchen. Knaben, Damen und Herren als Gklegenheitskäusezu ilttAL
wöhttilch LlKigett Preisen.
Noth 'S Schuhwarenhaus

Markt,trasie , Ecke Grabeunratze.
Zu ijeaohften litten wir, daß cs sich um den

Marktsstraßk, Ecke Grabenstraße,
-)^00  vt Ha 0 " 88 gegenüber der Neugasse handelt.

oder 50—60"/, Provision erhält,
Jeder, der die Vertretung von>
Aiuminium-Schildeiu. GebrauchS-
flfgenflätibfn übernimmt. Branche- ■
(enntuifft nicht crforttrlid). Pro- ;
spekt gratis! 36/2,

Schilderfabrtk
Erbach im Westerwald.

Einfaches eisernes
Treppengeriindtt,

62 Mir. lang. 0.95 Mkr. koch,
Stäbe aus 12 mm Rundeisen, zu
verlauten per Ende Jebi wegen
Errichtung eines Auszuges im
Treppenbause. Anzusehen täglich
im Lagerhanse an d. Lchiertzeiner-
üraße (Wiesbadener Mdvelheim).
Näh. beim Verwalter das 3423

Achtung!
Samstag srüb. 8'/, Uhr, wirb
prima Rindfleisch Pfd. 70 Pf.
ausgehaucn 3494
_ Adoissiraße1, Hof links.
HÛ einüche Arbeiter eroalt. Kost

und Lagt- Waxnrchr. 9, bet
August Leber. flLtt
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Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Beäitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.

Die ständig ;© staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

Li. Jahr» *«.
Senden Sie uns

eine Stanioikapsel t
unseres Fleischextraktes u,
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezepten
verf . v. Lina Morgenstern

gratis und franko.
Armour &Co. Ldt . , Hamburg.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kiraie.

M a r kt ki r ch e.
Sonntag, den 18. November(23. L Mittag nach Trinitatis).

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. AbendgotteS-
dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Schüßter. Amtswoche: Herr Pfarrer
Ziemendorff.

Die Kollekte ist für die ev. Bewegung in Oesterreich bestimmt.
Mittwoch, den 21. November(Bußtag).

MilitärgolieSdienst8 30 Uhr: Herr Div. Pfr. Franke. HauPtgotteS-
dienst 10 Uhr : Herr Dtt .ui Bickel. Beichteu. h>. Abendmahl. Abend-
gottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Ziemendorff. Beichteu. hl. Abendmahl.

Mittwoch fällt dar Konzert von 6—7 Uhr aus. dafür ist um 8 Uhr:
Geistliche Mustt-Auffahrung des Ev. Kirch-ngesangvercins.

B er g ki r che
18. November: 23. Sonntag nach TrinitaliS.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lberling. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Amtswoche: Taiiien uno Trauungen:
Herr Pfarrer Eberling. Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Miitwoch, den 21. November(Buß- und Bcttag).
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Piarrer Vecs-nnieyer. Beichte und

hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr : Herr Pfarrer Grein. Beichte
und hl. Abendmohl.

Im Gemeindehaus . St -ingaff- 9. finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.80 bs 7 Uhr: Jungfrauenvercin der

Bergkirchengeuieinde:
Montag, den 19. November, nachmittags von 3.30—5.30 Uhr: Ar¬

beitsstunden des allgcm. ev-protest, i >liffioits»Frauenvereins.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen-Ber-in.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
Dienstag, den 20. und 27. November, abends 8.30 Uhr: Bibclstunde

für die Gemeinde.
Neukirchengemeinde . — Ningkirchc.
18. November. 23. Sonntag nach Trinitatis.

Jugendgottesdieust8.30 Uhr : Herr H.-Pr . Hause. Hauptgottesdienst
lOUbr : Herr Pfarrer Sieber. Kollette für ev. Bewegung in Oester-
reich. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Friedrich Amtswoche:
Taufen und Trauungen: Herr H.-Pr . Hause. Beerdigungen: Herr
Pfarrer Schlosser.

Mittwoch, den 21. November(Bußtag).
Geimindegottesdienst8.30 Uhr: Herr H.-Pr . Hause. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Beichteu. hl. Avenöniaiil. Abendgottes-
dienst5 Uhr : Herr Pfr. Schlosser. Beichl- u. hl. Abendmahl.

Im Gemeindesaal An der Ringkirchc3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst, 4.30—7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Svnmagsverein). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen

Montag, abends 8 Uhr : Berjammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch.

Dienstag abend 8 30 Uhr : Bibelstunde. J -deriliann ist herzlich will,
kommen. Pfr . Risch.

Mittwoch nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden des Fraue>i-Bcre,nS der
Neukttchen-Gcmcinde.

Mittwoch abend8.30 Uhr: Probe des Ringlirchen-Tbors.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gustav-Adols-Fraucn-

Bereins.
Kapelle deS PaulinenstiftS.

Sonntag, den 18. N. vemder, 23. Sonntag nach Trinitatis.
Sonntag, vormittags 9 Uhr: Hauptgoltesdienst. Bonn. 10.15 Uhr:

Kindergottesdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungsrauenverein. Dienstag,
nachm. 3.30 Ubr: Nähverciu.

Buß- und Vertag. Vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst Herr Pfr . Thristian.
Evangelisches BereinSliauS. Platrerstraße 2.

Sonntag, den 18 Nov, vorm. ll .30Uhr : Soiilttagsfchule. Nachmittags
■ 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen (Sonnlagsverem).

Abends8.30 Ubr: Versammlungfür jederiiianii(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gcmeiilschasisstunde.

Ev . Männer « uns Jüngliugs -Berein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Gesellige Ziisammcirkunft. 6 Uhr:

Andacht 8 .30 Uhr: Bortrag über Seehanüel und Schiffahrt.
Montag, abends8 Uhr : Stenograph!'. 9 Uhr: Männerchor.

^Dienstag abends 8.30 Uhr: Bibetsiunde der Jugendabtellung.
IDonnerstag abends 8 Uhr : Zittierchor. 9 Uhr: Englisch.
IFreitag, abends 9 Uhr: Posaunenchor.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebetsstunde.

Die Vcreinsräumc stnd täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

EhristlictieS Heim , Herderstratze 3l , p, l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zn diesen Versammlungen wird eingeladen.

Katholische Kirchc-
24. Sonntag nach Pfingsten. — 18. November 1906.

Die Kollette am heutigen Sonntag ist in beiden Kirchen für den St.
Elisabethcn-Verein, zur Unterstützung der Aruicn und Krankeli, be¬
stimmt.

Pfarrkirche znm hl . Bonifatius.
Hl. Messen6, 7, Amt 8. Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9,

Hochamt mit Predigt 10, letzte bl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Ubr sakrameiitalischeAndacht>356) mit Umgang. Abends

6 Uhr Andacht mit Ansprache, wozu besonders die Mitglieder des
Vereins der hl. Familie eingeladen find.

Am Montag Fest der hl. Eiisabeih. ist nach der ersten hl. Messe General-
absolution für die Mitglieder des 3. Ordens.

An den Wochentagen (Mittwoch ausgenommen) sind die bl. Messen
6.30. 7.10, 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr. 7.45 (7. -0) ist die Schulmesse.

Am Mittwoch — und Bettag — sind die hl. Messen: 6.30, 7.10,
Miluärgottcsdienst8, Amt 9.30 Uhr.

SamStag 4 Uhr Salve.
Veichtgelegenbeit: Samstag nachm, von 4—7 und nach8, sowie am

Sonntag morgen von 6 Uhr an
M aria - Hils - Kirche.

Frühmesse, u. Gelegenbeit zur Beichte und hl. Kommunion des Jung-
srauenvereinS6.30, zweite hl. Messe 8, Kindergottesdienst(Amt) 9.
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramental Andacht mit Umgang (356).
Au den Wochentagen sind die heil. Messen um 6,45, 7.45 und 9.15

Uhr, 7.45 Ubr finde Schulmefsen.
Mtttwoch. 21. November, Mariä Opferung; Feier des ewigen Gebetes.

Feierliche Eröffnung morgens 6 Uhr , feierliche Schlußandacht mit
Predigt und Te Denn, abends 6 Uhr Heilige Messen sind um 6,
7 und 8 Uhr , KindergotttLdienst9 Uhr, feierliches Hochamt mit
Predigt 10 Uhr.

Die Kollekte am ganzen Tag des Ewigen Gebetes ist für die innere
Ausstattung der dritten Kirche bestimm! ; sie wird aufs wärmst- em-
psohten.

Die Gläubigen werden zum eifrigen Besuch der Betstunden emgeladeii.
Dienslag nachmittag3 - 5 und nach 8 Uhr. Samstag 4—7 und nach

8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Samstag 4 Uhr Salve.
Waisenh anstapelle,  Plattcrstraßc 5. Montag, 19. November:

Fest der bs. Elisabeth von Thüringen ; abends 6 Uhr Andacht mit
Segen. Donnerstag früh 6.3V Uhr hl. Messe.

Evangek .-Lutheeischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 18 November(23. Sonnt ag nach Trinilatis ), vormittags

9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.
Psr . Mueller.

Evang .-lutber . Gemeinde . Rheinstraße 54
(der cvangel.-lnther. Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag , den 18. November (23. Sonntag nach Trinitatis ), vor¬
mittags 10 Uhr: Gottesdienst.

ZionSkavclle (Baptistengemeinde). Adlerstr. 17.
Sonntag beit 18. November, vormittags 9.30 Ubr: Predigt, 11  Ut )t:

Sonntagsschule, nachmittags4 Uhr: Predigt, abends 8 Uhr : Jung-
lingsverein.

Dotzheim, Rheinstraße 53. Nachmittags3 Uhr: Sount -gsschule. 4 Uhr:
Predigt. .

Buß - und Bettag : Bormittags 9.30 Uhr : Predigt. Nachmittagso Uhr:
Geistliches Konzert. Eintrittskarten zu 50 und 30 Pf. an der Kasse
zu Haien.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Probe für gem. Chor.
Prediger Karbinskq.

Methodisten Gemeinde, Friedrichstraßc 36, Hinterhaus,
Sonntag den 18. November: Vormittags 9.45 Ubr: Predigt und Abcnd-

mahlsfeier Herr Prediger W. Völker auS Frankfurt a. M. 11 Uhr:
Sonntagsichule. Nachm 3.30 Uhr: Liebessestu. Mitgliederausnahme.
Abends8.30 Uhr: Singstunde.

Mittwoch, Bußtag, nachmittags3 Uhr: Geineindefest.
Predi ier Ehr Schwär,.

Evanst .-Luth rifchs TrcieinigkcitS emeiude u A. C.
In der Krypia der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstiaße,

Sonntag, den 18. November. 23. Sonnlag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr: Lesegottcsdienst.

• Buß- und Bettag.
Vormittags 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Pr . Willkomm.
Altkatbolische Kirche, Schwalbacherstraße. ,

Sonntag, den 18. November, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Mtttwoch, den 21. November(Buß- uno Bctiag). Vormittags 10 Uhr:

Gottesdienst.
W. Krimincl, Pfarrer.

Deutsch knihoi. ( freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag, den 18. November, vormittags 10Ubr: Erbauung tm Wahl-

saalc des Rathauses. Th ina : „Noiwciidigkeit und Berechtigungder
religiösen Fortbildung." Prediger Karl Boigt-Ofscnbach.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Anglican Churcli St. Augustine of Canterbury , Wiesbaden.

November lbth . 23th Snnday alter Trinity.
8.30 Hoiy Eueharist . 11 Mattins, Lilany and Sermon.

6. Evensoug.
Nov. 21th Wednesday.

11. Mattins und Litany . 11.30 Iioly Eueharist.
Nov. 23th Friday.

11. Mattins und Litany . , ,
Red. F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friednch -Ring 11.

Evangel Kirche jtt Sonuenbcrg.
Sonnlag den 18. lstovcmber 1906. 23. Sonntag nach Trinitatis.

10 Uhr: Gottesdienst.
Mittwoch, den 21. November(Buß- und Bittag).

10 Uhr:  Gottesdienst. „ „ .
Pfarrer Bender.

? ? ? ¥ t
• • • 44'

Neben meinem altbewährtenGürtelbruchband Extrabequem em¬
pfehle als bestes aller existierenden Bänder

Mimisial . P . g . p . 161649 maDr . meiiliasntt
mit und obne Feder. Größte Wirkiamkeit. bei Anwendung Verhältnis-
inäßiq kleiner Poloken. Leib und Vorsallbinden, Geradchalier, Gummi-
strümpfe. iüein langjähriger erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern
anwesend in . 06 2
Wiesbaden »Don-,22. Nov.10—4 Hotel Union , Mauerg.

L. Bogisch, Bandagenfabrik, Stuttgart.
Oeffentliche Versteigerung.

Samstag, den 17. Novemberd. I .. nachmittags3 Uhr, werden
in dem Psandlokale Kirchgaffe'-3 : . ,

1 sollst. Bett, 3 Kleidcrschränke, 2 Walchtische, 1 Bucherichrank.
1 Trümeau, 1 T -sch, 2 Spiegel, 1 Klavier. 4 Sofas, ca. 600
Flaschen div. Weine u. a. in. 2508

gegen bare Zah.ung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 16. November 1906.

Habermamr,
Transport -Noll -Fuhrgeschäft von

Heinricüw Stack , Mainzerstr. 35 , Telefon 3581.
Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter

und billigster Berechnung. 3436

Schau hin
wo du willstI
Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre
Schuhe mit

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütlmgsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der AbiertigungK-
stelle, Neugasse 6a, Part., Einnehmer«, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Di- bis zum 30. d. Mts., abends, nicht erhobenen Akzise
Rückvergütungen werden Len Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3431

Wiesbaden, den 15. Novun er 1906.
Ltüst . Akziseamt.

Freivank.
k8an»stas , morgens 8 Ntir,

Fleisch einer Kuh(45 Pi ), eines Schweines(r>5 Pf.), eines Kalbes
<45 Pf.), gekochl Schweinefleisch(40 Pf.).

Wiederverkäujkrn (Fleischhändleni , Metzgern , Wurstbereitern , Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frciöankfleiich verboten.
8505 _ Stadt , grtiln -thoi -Bcr "ultuug.

Empfehle ' .
8a. Rindfleisch ä <0 Pfennig,

sowie Ia . Kalbfleisch ä 80 Pfennig.
SVtetzgerei Acker 1,

3433 Walramstraste 17

Paul Ullrich
au3 Solingen

IesMbu . iflisse 34.
I. Spezial -Geschäft

U empfiehlt in guter Ausführung : j
|r Tisclimesser , CSabeln,

Löffel , Sclieeren,_Taschenmesser , Rasier¬
messer , Rasi «*rapparate,

Rasiergarnitnren,
sowie alle Messer f. Küche u.Haus.
Schleifen u . Reparaturen

gut und billig . 3391

fiflSiifiof-iotef, ilhnfe
Besitzer: Adolf Höltgen.

Am Sonntag , den 18.» und Montag , de« 19.,
findet in meinem Saale von nachmittags 4 Uhr ab:

TanzmOK
statt, wozu ergebenst einladct

Höltgen«
Für vorzügliche Speisen » reingehaltene Weine

und gute Biere ist bestens Sorge getragen. 3052

Evangel.ürbeiterverein
Wiesbaden.

Unsere

Nachfeier
vom Stiftungsfest findet Sonntag , den 18. November,
nachmittags 4 Uhr bei Herrn Daniel , Wald,
lrrfl", statt.

Unsere Mitglieder und deren Angehörige imd freund-
lichst eingeladen.
3493 Der Vorstand.

Lmplöllls täglich:
frisch geschossene bayr . Waldhasen

Hasenrücken
Hasenkeulen
Rehrücken
Keulen iw Ansschn.
Rebhühner

Gänse
Enten
Kapaunen
Junge Hahne
Fasanen

äusserst billig;

X»  3425
Telephon 2871 . Merostr . 28.

Jkiteu.mocgeü«jetifßii
mehrere ersttlafsige Pferde ausge«
hauen, darunter Ia. nur 1. Onal.
3jahr . n . 5jähr . Pferdefleisch

^ sowie alle Sorten Wurstwaren in
^bester Onalität.

——- Nur in der größten und ältesten

Pferdemetzgerei Wiesbadens

Telephon 2612.
^ 17 Hellmundstraiffe

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.
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Artikel zur Wöchnerinnen-und Kinderpflege.
ßade -Thermometer

von 40 Pf. an.
jjade - und Toilette-

Schwämme von 10 Pf. an.
Beissringe von *0 Pf . an.

W asserdichte Bett»
einlagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - nnd Kranken-

Tische.
Bettpfannen

{Unterschieber, Stechbecken)von 2.— Mk. an.
Brusthßtchen mit Sauger

von 20 Pf an.
Pamenbinden

per Dutzend von 80 Pf. an.
Fieber -Thermometer
(Maxims) von 1.— Mk. an,

mit amtl . Prüfungssehein von
3 — Mk. au.

Gesnndheitsbinden,
Ia. Qual (Damenbinden), per

Dutzend von 80 Pf . an
Gürtel dazu von 50 Pf. an.
Band - n . Nagelbürsten

von 10 Pf. an.
Irrigatoren,

komplett, von Mk. 1,— an.

£nipfsclm 4zkappen
für Kinder

Leibbinde n
für Damen- u. Herren , System

,,Teufel 1, und andere,
von Mk. 1.25 an.

Auch Extra -Anfertigung nach
Mass billigst.-

Milchpmsipen
von 75 Pf. an.

Milchflaschen,
gewöhnl. Strichflascben und

Soxhletflaschen
von 5 Pf . p. St an.

Milchkochapparate
nach Prof . Soxhiet , Dr . Baab

und Dr . Zweiböhnicr
und andere, komplett schon

von Mk. 7 — an.
Hygien.

Mnnd -Serviette n
tür Kinder,

100 Stück von Mk. 1.— an.
Mntterrohre

von Glas, Hartgummi etc.
von 20 Pf. an.

Nabelbrnchbänder
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Nabelpflaster.

Ohr en -H alter für Kinder,

Ohren -Schwämmchen,
Schwämme,

feinste Toilette « und Bade¬
schwämme.

Angen -. Mnnd-
nnd Ohrenschwämme

für Kinder von 10 Pf . an.
Urinflaschen

für’s Bett , männl . n. weibl .,
aus Glas, Porzellan , Emaille u.

Papiermasse von 80 Pf. an.
Sauger

für Kindermilcbflaschen,
Soxhiethflaschen etc.

von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst .)
Verband -Watte

nach Prof Bruns, ehern, rein,
sterilisiert und imprägniert , in
bester Qualität zu niedersten

Preisen
Verbandstoffe nnd

Binden

Windelhöschen,
feinste Qual , sehr weich und

zart , von Mk. 1 80 an
Mygien . Windeltücher,
■ sehr weich und angenehm,

warm haltend,
das Stück . Mk. 0.50,

„ Dutzend „ 5.50,
Waud -Pud cr , aseptisch.

Zahnringe
aus Bein und Gummi,

von 25 Pf . an.
Zellstoff -Unterlagen

in Tafeln k 25 Pf.
(s. aufsnugungsfähig).

Stechbecken
in Emaille, Porzellan u. Zink,
in div Grössen von Mk. 2 — an.
Steril isier -Apparate,

s. Milchkochapparate.

wie Gaze, Mull, Cambric etc.,
Ia . Qual., in allen Packungen

zu niedersten Preisen.
W ochenb ?tt -Bi » dcn,
engl (nach der Geburt, zur
Wiederherstellung der Fi ur

unentbehrlich ), in div. Grössen,
>lk. 4.50

Pn Am  StOS
Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.

Telefon
Nr . 287. Cir&s &tes ÜpeaiaI ^ ©S€?liätit der Sr ^ sicla ©. nÄS 1.

t! I'
in denkbar größter Auswahl und billigsten Preisen.

Leberwurst, Westfälische, k Pfund 70 Pfg.
Leberwurst. Frankfurter, ä Ptund 80 „
Leberwurst, Berliuer m. Zwiebeln, st Pfb 90 „
Leberwurst, Thüringer, Pfd. 1— , 1 20,1 80 u. 1.40 M
Leberwurst, Braunschweiger, ä Pfd, 1.20 „
Leberwurst, „ mit Sardellen, ä Pfd. 1.50 „
Led rwurst, „ mit Trüffeln, k Pfd . 1.60 „
Leberwurfi. Thüringerm. Sardellen, k Psd. 1.30 „
Leber Wurst. O erlchlesi che, k Psd . 1.10 „
Lebtrwurst, Göttinger, k Psd , 1.20 „
Leberwurst, Charlottenburger, k Pfd . 1.50 „
Lederwurst. HiideSH. Hausschlacht., k Psd . 1.50

Notwurst, Westfälische, st Pfd.
Rotwurst, Branschweiger, k Pfd.
Notwurst, Thüringer II ., st Pfd.
Notwurst, Thüringer Hansschiachtung, von

hervorragend feiner Qual., ä Pfd.
Thürin ter Zungenwurst, k Pfd.
Preßkopf, Thüringer II ., a Psd.
Preßkopf, Tbüringer I ., k Pfd.
Preßkopf, Braunschweiaer, k Pfd.
Preßkoof. Fuidaer, k Pfd,
Münch. Sierra., & Psd.

70 Pfg.
80 .

100  .

1.30 M.
1.50 „
1.- .
1.20  ,
1.40 .
1.25 „
2-— H

3421
SRfttraurft, Serlmer k Pfd . 1 10, Mettwurst, Braunschw., h.Pfd. 1.40, Mettwurst, Thüringer, mit Knoblauch
1.40 und 1 60 Mk., Westfälischer Schinken, 5 bis 7 Psd , ohne Knochen, tut Ganzverk. Psd. 1.40, West,
salischcr Rugschinken, 1 bis 2 Pfd. schwer, ohne Knochen, im Gan;verk. 1.40 MI Thüringer Knackwürste
2 S -ück 35 Pf., Schweizer Landjäger 2 Stück 30 Pf., Echte Franlfimei Würste Paar 30 und 35 Pf.
Postkollt 12 Mk, Zervelatwurst, Braunschw.. Thüringer und West-älilchek Psd. 1.20, 1.40, 1 GO, 1.80 und

2.00 Mk.. Salami 1,40, 1.80, 1.80, 2.00 Mk.
Hamburger Schwarzbrot Stück 55 Pf., Westfälisches Schwarzbrot 60 Ps.

Althotf , Marklsttahe 8.
Fernsprecher 2902 . Fernsprecher 2902.

Samstag von 2 Ubr an werde2 prim Rinder
ohne Unterschied der Stücke das
Pfd. zu 64 Pt . auSgehauen. 3435
_ Steiiiganc 18, Totfabn.

~ “““ WnertT™
fächln. Sic«
paratur-
Wcrkstatt.

sPreise
billig.

Gr. Lager
in Ndrcn .Eold»
Diiderwarea

u. „pt . Artikeln
Paul Jäntsch,

3 Faulbrunncnstraste 3.
511Hlie M ll

Legen Sie „ArkcrloiP aus.
Wirkling frappant, Tos- 50 Pfg.

und 100 Pfg. 1213

öllo Sieberl. Graoeiie.
Nach auswärts prompter Versand!

Bekanntmachung.
Samstag , den 16. November er.» mittags

12 Uhr» versteigere ich im Hauje Bleichstraßc5 hier:
1 Büfett, ltür. Spiegelschrank, I Kleiderschrank, I
Materialienschrank. 3 Plüschjessel, 1 Damenichreibtisch,
1. Nähtischchen, 1 elektr. Zugkrone, 2 elcftr. Wand¬
armeu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
JLonsd ortet ',

Gerichtsvollzieher.
Aorkstraße 4.

Grabenstratze S.
Größte Auswahl in üichw &mmen , gereinigt und im

Iläiurzustande für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Oualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufe! be¬
hütende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur Braveustraste 9. H. Schneider.

mit echten Lntbcrgrtffen und Stlbereinlagen in un¬
erreichter Auswahl billigst bei

Juwelier Mo Bernstein,
__ _ 40 Kirchgasse 40. 1238

Josef Piei, Dentist, Rhelnstr. 97, pari,
tJ l'fn fd)af1tid) und tcch ffch ausgcbildct an amerik. Hochschule, eM'
ti . 1 ^ J um  Unfertigen kür» licher Zäbue » mit u. ohne Gaumen»

sowie Plombieren schaddastcr Zäü.ic rc.
Umändern; Reparatur IN 3 Stunden.

Zalmzieh n schmerzlos mit Lachgas,
»prechstuudeu: 9—4, Sonntags 10—12 Uhr. 1571

Jetzt ist es Zeit
«l ne Kur mit meinem seit lange » Jahren
bewährten

„es odella“
Lahusen ’s Lebertran

zu beginnen und regelmätzig fortzusetzen. dl»
so die v -steu und na -tillaltigtten Erfolge
erzielt werde ». „ JODEhlA “ ist des.1
beste , beliebteste und vollkom«
meudste ÜLeLertraa und übertrifft alle
ähnllchen Konkurrenziabrikate. —
Alleiniger Fabrikant Av otheker Uahasei»

in Bremen.

Da RachaHmünzen, achte man gefl auf die
nebenstehende Figur und Name» „ Jodella ' ‘.

Alle anderen Präparate find alS nicht acht zurückzuweisenI
Pret » r Me - k 8 30 4 .60.

Arisch zu jaden in ollen Apotheken von Wiesbaden,
Brno , Dies . I . imbnrg etc . 2861

Waschmaschinen
in verschiedenenSystemen.

waschmangeln
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Bügelofen, Bügeleisen, sowie olle Haus¬
haltungs-Maschinen und Geräte sehr

preiswert in bester Ware. 8617

Hl. Frorath Nachf*
Eisenhandlung Wiesbaden.

Kurhaus zu Wiesbaden.
- i

Samstag-, den 17, November 1906,]Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen har - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Le cheval de bronze “ . »DP.  Anher
2. Spanischer Tanz in G-rnoll und Bolero , M. Moszkowsky
3 Introduktion und Gebet aus „Rienzi“ . R. Wagner
4. Ouvertüre zu „Der Freischütz * , . . C. M. v. Weber
5. Kleine Serenade . . A. Grünfeld
6. Freut euch des Lebens , Walzer . . . J . Strauss
7. Souvenir de Chopin, Phantasie . , . A. bekker
8. Krönungsmarsch a. „Der Prophet “ . . G. Meyerbeer

abends 8 Uhr:
Operetten- nnd Walzer-Abend.

Kranken -Trarasporte.
Ausführung vorschriftsmässiget

Desinfektionen
von Kranken - und Sterbe-

zimmeru.
Prompte und sachkundige Be¬

dienung durch fachmännisch
gebildetes , männl. und weibl.

Personal . 5004

1 Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ .
2. Phantasie aus „Der Zigeunerbaron " .
3. a) Waldmärehen , Valse lente I aus „Der f

b) Gnouientanz , Polka burske ) Berggeist " |

F. v. Supp6
J. Straass
Meyer Helmand
S. Jones4. Phantasie aus „The Geisha“

5. Wenn aus tausend Blutenkelchen , Lied a,
„Die Amazone“ . F. v. Blon

Trompete *Solo : Herr E. Schwiegk.
6. Sirenenzauber , Walzet . , . . E. Waldteufel
7. Ouvertüre zu „Die Fledermaus * . , J . Straass
8. Frei -Kugeln , Galopp . J . Strauss

Sonntag-, den 18. November 1906
nachmittags 4 Uhr:

anp Ia on !e -Konzeri;
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

1. Ouvertüre zu „Phädra * . . , , J . Masssnet
2. Symphonie in B-dnr . . . . . J . Haydn

1. Largo — Allegro vivace
2. Adagio.
3. Menuetto — Allegro
4. Finale — Presto

3. Elegie und Musette aus „König Christian II " J . Sibelius
4. Polonaise in E «dur . F . Liszt

Numerierter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenk arten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages- 'karten zu 1 Mark.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,

Boi Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Feriisprech.Aiischluß 49. F-rnsprech-Anschluß 49. '
SatnStag , den 17 . November 1906

Dutzendkarten gültig. Fünfjigerkartengültig/
Kassenöffnung8.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Sude 9.15 Uhr.

Das Blumenboot.
Schauspiel in 4 Akten und einem Zwischcuspiel von Herm. Subermann!

Regie: Dr. Heim. Rauch.
Geh. KommerzienratHoher, S -niorches s

der Firma HoycrSL Wenbrath Gustav Schultzc
Baronin Erstlingen,verw. Wendcath, feine Tochter Sofie Schenk *

£ $ea*k ) *“re  Achter aus erster The
Baron Erstlingen
Leopold Bröfemann, Raffaelas Gatte, Mitinhaber

der Firma Rudolf Bartak
Fred Hoher, Enkel des Geh. Kommerzienrats
Graf Spcrner
Dr. Vollmann, Schriftsteller
Ströffel, Gesaugskomiler
Griesling, gen. Little Möppel, Clown
Sonja Gribojeff, D chterin
Paula Dubellay, Schauipielerln
Cora Mainardi, Liedersän̂erin
Arthur, deren Partner
Gottlteb, Diener im Hause Hoher
Ein alter Herr
Ein junges Mädchen
Julius , Kellner

Gäste. — Dienstboten.
Ort der Handlung: Berlin und eine Billenanfiedelung in dessen Nähe.

Zeit : Gegenwart.
Die beiden ersten Akte handeln im Familienhause des Geh. Kommerzienrats

Hoher, die beiden letzten auf dem Landsitz der Baronin Grffimgen.

RölligtilkeDKliiaiispiete
EamStag , den 17.  November 1906:

11. Vorstellung. 259. Vorstellung. Abonnement C.

Der Barbier von Sevitta,

Elly Arndt
Bertha Blanden
Rcinhold Hager

Heinz Hetcbrügge
R. Miltner-Schönau
Georg Rücker
Theo Dachauer
Gerhard Sascha
Roscl van Born
Else Roorm n
Margot Bffchof
Max Rickisch
Friedrich Degener
Max Ludwi,
Helene LcideniuS
Franz Queiß

Hierauf:
Der gestörte Namenstag.

Tienstag 30 . November 1906 , abendS7 '/» Uhr, im
großen Casinosaale, Friedrichstraße 22:

Konzert
von

Frau Professor Schlar -Brodmann » Kgl. Opernsängerin(Sopran)
und Herrn OSkar Brückner , Kgl Konzenmeister lBiolincello).

Am Klavier: 3976
Herr Professor Jos . Schlar . Kgl. Pr. Kapellmeister.

Eintritts-Karten : I . nummerierter Platz 4 Mk., II . unnummerierter
Platz 2 Mark, sind vorher in der Hofmusikalien-Handlung von

. H Wolfs, Wilhelmstr. 12, sowie Abends an her Kaffe zu haben.

KvIUotschv, .. in jeder Preislage,
vV | I | | IHOpttichc  Anstalt 1656

C . Höhn ( Inh . C . Krieger , Langgaffe .)
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A

^V«»k » n » L« ri « re.
^hochmoderne herrschatllichc4-.

5* und 6-Ziuuuerwohinmg
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. Osserlen u. S . K. 107
n. die Exp. d. Blatter._ 3063
Swöltämftrl 25. Bdh , e. Dach-

wahn., 1 Zim. und Küche,
sofort oder später zit vbrmicten
Näh, im Laden._ 3434
Min ich. Fromspitzz»». an ein
^ anst. Frau od. Mädchen zu
verm., cvcnt. auch zu Möbeicin-
flellen Näh. Westcndstr5. 3398
AZöücrstr. 3, tztu, 4 Zim. und

Küche per 1. Januar zu ver¬
mieten. 3420
^eldstr . 18. 1 Zim., Küche und

Keller per sofort oder später
zu verm._ 3426
tz^ aünslraße 19 Dachwohnung,
t\ y  1 Zimmer und Küche zu
vermieten , ^ 3407
/c.in schönes mö.l. Zimmer ans
RE1. Dezember an anständ. Hrn.
bill. zu verm. 3382

Schiersteinerstraße 20, 3. l.
«̂ - ahniiraße 19, Stb . P., erh. rt.

Arbeiter Logis._ 3406
dtrrstr. 46, Hih., 2. St .. ,aü
möbl. Zim. zu verm. 3402

Minf . möbt. Zimmer mit jep.
^§2 Eingang und 1 od. 2 Betten
billig zu verm. 3401
_ Steingasse 18. 1.
<« chuhmacher-Sitzpiätz u. Arbeit

Moritzstr. 3, Hth., p. 3384
^h -llmunüstr. 40. P. r , schon

möbl. Zim. an Herrn oder
Dame zu verm._ 3395
/« edansrr. 6. 1. r., • gr. Zmnner
W mit 1—2 Berten und Koch-
gelcaenheit zu verm._ 3394
«tzUMTichelsberg 23, eins. möbl.

Zimmer zu verm. Näh
Vdb., 2. St._ 3393

P arme Schlafstelle frei Faul-brunncnstr. 4, 1. Et. 3t37
lferscMiodene»

Schr-rbrrrS,'.L7
(nach6 Uhr abends)

Offerte« u. S 3435 an die
Erved d Bl._ 3433

sucht für halbe Tage
"O Arbeit. Näh. zu ersr. in der
Exped. d. Bl._3492

zlaschenspülerin
gesucht
Schwalbachernraße 55, bei Pfeiffer.

leiht jg. Leuten, welche
ibren tägl. fest. Verdienst

haben, 15—20 M. geg. wöchentl.
Abzahlung. Off. u. F. I . 3475
an die kpped. d. Bl. 3503

Liebhaber
ein«? zarten, reinen WestchtS
mit rosigem jugendfrischem Aus¬
sehen» weiher, sammelweicher
Hanl u. blendend schönem Teint
gebrauch,'» nur die allein echte;

Steckenpferd-
Lilieumilch -Seife

v. Bergmann & Co., Radcbeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ü St . 50 Pf. bei: Bail- L. ESklony.
A. Cratz, O . Lilie. Drog.. E.
MäbuS. W. Machenheimcr, C. W.
PothS, C. Portzeäl, Fritz RVIlcher,
Ehr. Tauber, Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach, Ernst Kocks, Rodert
Saut« . 1971

In Hochhcim: Apotheker Kiel.

«che
in schwarzen und farbigen

Mull
in jeder Größe, ebeso ein Posteni!
werden billig verkauft 3428
Schwalbacherstr . 30 » 1.

(Alleeieitc).

verzapft

Josef Abel Nt,
3065

Cltville.

luhHoer, si -lmer
Dackel

entlausen. Abzugeb. bei Apotheker
Otto Sicbert. _3424

* v. Blulsiock. Niemaun
Hamburg, Rentzclstraße 90

185 990 .
Hilfe

IMi
Vrachlv. <reine, einc schwere

14 iarat. gold. Hcrrentaschennhr
mir Schlagwerk und ein eleganter
Pelzmantel, für große Figur , sind
billig zu verk. Hochüätte 6, pari.

Anzuiehcn von 9—12 Uhr vor¬
mittags 3506

Morgen Samstag u. übermorgen
Sonntag wird 3495

prima Rinäfieiscii
per Psd. i■6 Pig. ausgchaum
_ Hellniundstr. 50, vart.
Ä «flueiija , Bronchial-
\ ) katarrh . Keuchhusten.
Heiserkeit , Atemnot , Ver¬

schleimung , AuSwurf.
Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Opsi " (Herb. <8lhsd.)
Ter Erfolg wird Sie überraschen.

Packet 50 Pf. 1212
Otto Siebert , Drogerie.

batte ich Gelegenheit einen
großen Posten feiner Tchuh-
warcn für Damen u. Herren
in Boxkalf , Chrvrcaux und
Kalbledcr lZug-, Schnür-,
.Schnallen- u. Knopkstiefel), da¬
runter solche mit JLXV -?| D-
sätzeu in Goodyear Welt-
Sy :cm Handarbeit u. Mac-
Kay einzukauici!. Auß-rdcm ist
mein Lager reich sortiert mit
Kinderstiefel u Kinderschul-
sticfel . sowie sonstige prima
Fabrikate i. Damen -, Herrcn-
u. Kinderstiefel in Boxkalf,
Chcvreaux und Wichslcder in div.
Sorten und Fassons. Haus¬
schuhe und Pantoffeln in
großer Auswahl.

Infolge meiner vorteil¬
hafte » Einkäufe bin ich
in der Lage, zu staunend billigen
Preise » zu verkaufen, und ist es
daher für jedermann hoch-
lohnend » mein enormes
Schuhlager zu besichtigen.
Marktstrasse 22,1.

(Kein Laden) ,
im Haused. Porzcllanae'chistes der

Firma Bad . Wolf.
Telephon 1894. 2302

AMchkiin -r,
Manergaffe 10,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager
in Roßhaaren, Kapok. Seegras,
Drell moderner Deffins rc. rc. zu
bekannt billigen Preisen. 2879

Ueller-, Vau-
irnd

Doppelpumpe
leihweise zu baden 3250
Wellritzstrasse 11.

Cafe Paulus,
Biebrich . 2853

au der Haltest. Mosbach»Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten,
ff. Wetränkc.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesba'cuer Allee.

mit Weinwirlschasl und großem
Garten in Biebrich, für die seld-
gcrichtichc Taxe zu verk. Oti u.
I . O 223 a, d Erv. d. Bl- 3223

zur I. Stelle allszulelhen. 2573
Wilb Schäker. Hermaniistr. 9 2

Darlehenvsr
BST

. j. Höhe a. jedermannu. Raten-
rülzablung» iow. 1. u. 2. Hypo»
lheken(a. aufs Land) besch. reell
u. diskret 2954

A. Blüber , Wiesbaden,
Totzdeimcrstr. 38 , p. r.

Rückspr. v. 9—3 u. Sonnt , vorm

S "L per iosort 4000 Jitiarf
2. Hypothek geg. doppelte

Sicherheit auss Land. Off. unter
H. P, 2674 an die Exp.d. dieser
Blattes. 3093

Wegen volI §t . C1escliäftsasi %ab©
Musw©i®kauf “SESP

imüsi li -, Rest!-J gl-iEii!. Hope. Rum. Stillu.S
Preise Preise

früh. jetzt 'rüb. jetzt
Brindisi, rot, ital. - 80 —.60 Valwigsberger Aaslese . . . 2.50 1 80
Cstnastra , rot , ital. .1-- —.75 Madeira , alt. 2.— 1.60
Bas-Medoc franz . Rotwein . - .90 - .70 Madeira, ganz alt, fst. . , . 3.- 2.—
Saint Julien , franz . Rotwein 1.20 - .80 Portwein , alter. 2.- 1.60
Saint Emilien, franz. Rotwein 1.50 1— Portwein , fst., alter . . . . 3.— 2.—
Chat. Leoville , franz . Rotwein 1.80 1.30 Sharry . alt . . . . . . . 2- 1.60
Chat . Margauz. franz . Rotwein 2.20 1.60 Samos, Muscat. 1.50 1.—
Iugelheimer , d. Rotwein . . 1.— —.70 Rum, alt. 2._ 1.30
Oberingelheimer , d. Rotwein 1.40 1.— Rum, s. alt , 3 Stern . . 2.60 1.60
Lorcher , Weisswein . . . - .90 —.60 Rum ▼. Jamaica. 3.25 2.40
Winkler , Weisswoin . . . 1.— —.70 Rum v. Jamaica , bochf . . 4.- 3.-
Erbacher , Weisswein . . . 1.20 - .80 Arac , feiner alter . . . . 2.70 2.—
Geisenheimer , Weisswein . . 1.30 - .90 Arac, Batavia , hochf. . . . 4- 3-
Rauenthaler , Weise wein . . L50 1.— Cognac, d., 3 Stern . . . . 2.— 1.30
Rüdesheimer Berg . . . . 2._ 1.30 Cognac, d , 3 Stern . . . . 2.50 1 60
Brauneberger , Moselwein . . - .90 —.60 Cognac vieux . . . . . 3.— 2.—
Zeltinger , Moselwein . . . I .— —.70 Cognac fine Champagne . . 4 — 2.60
Josefshofer , Moselwein . . 1.20 —.90 Cognac Orig , fine Champagne
Erdener , f. Moselwein . . . 1.60 1.10 1896er . . . . . 4.80 3.50
Trarbacber Leblose borg . . 2.20 1.60

lieh . Muppel , Bismarck-Ring 29.
Gegrunde « 1878 . 2168 Telefon 1981

Besonders 111 benditn]
Aus einer

in
herrührend u. anderen mehr kaute
ich arößerc Posten Herren- und
Knaben-Anzüge Paletots, dereg
Preis 1ä—45 Mk. war, jetzt zm
Hälfte der früheren Ladenpreise-,
Ein großer Posten Joppen, Cover'
Hosen, Schnljovren in sehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za. 300 Knaben Anzüge
früherer Preis 6—20 Mk..
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10—40 Mk. war, jetzt3—12 Mk.

22 , I. 51,
vis-a-vis der Eiscnhandlung der
_ Hrn. Zimaraff 2148

Zeugnis-
Abschriften

und sonstige schriftliche ArbeNcn
werden schnell und billig ange.
senior im I2tzö

Benrauinr . 6. 1.

35 7

Sächsischer Hof,
Morgen Samstag -

Meizelsuppe«
Heute Frcltag abend: Wellfleisch. Schweinepscstcr Bratwurst rc.

C Woliert.

Ul
*&£  Totzheimerftr . 28.

Samstag , den 17. ds . Mts . :
Großes Schlad,tsest.

Anschließend hieran findet von abends 7 Uhr ab, aus
Anlaß der „Eröffnung des neuen Hauptbahnhoss" ein

Großer Viertommers
statt. Unter Mitwirkung eines Streichquartetts, sowie Ab¬
singen von gemeinschaftlichen Liedernu. s. w. ist für Unter¬
haltungen aufs beste Sorge getragen.

Erlaube mir zu diesem ganz ergebenst einzuladen
Hochachtungsvoll

Gustav Polzin » Restaurateur
3418 Dotzdeimerstr . 32.

Restaurantz. Herder, *'3* -
SomstöQ: Metzelsuppe.

Er ladet sreundlichst ein 3514
_ Carl Link.

Restaurant Stadt Wiesbaden
7 Schwalbacherstr . 7 .

Morgen Samstag : t¥!e $ze !suppe.
wozu sreundl. einlabet 3419 Wilh . Kaufmann.

= Motel Quellen hof . =
Heute Samstag:

Metzel -Suppe,
wozu sreundlichst einladei

3415  V . Thiele.

Gasthaus zur „Stadt Biebrich"
ütlbrechtstraße 9 . 3491

Heute Samstag d ^ ehl - t ^ Uppe
wozu sreundl. einladet Georg Singer.
Restaurat . „z. Kaiser Friedrich"

Nerostraüc,'!5 .'»7. 3432
*autSSS,Un  Metzelsuppe
wozu sreundl. cniladet Jean Lang.

„Zum eisernen Aanzler".
Lemsiag: Utheibippk,

wozu freuiidlichü cinladct
3 18 August Mack. Bismarckring 11.

Gasthaus „zu den 3 Kronen"
Kirchgaffc 2 .5

Heute EamStag Ä !̂ öß ^ lß0pp0
wozu sreundlichst cinladet Fritz Mack.

Von 4 Uhr ab frische Wurst auch über die3510N. B.
Straße.

i v  ^

BiNigc Feuerung.
Fettnusikohlcngriss , für Herdbrand

ganz besonders geeignet, liefert in gstnzen
Fuhren zu 80 Pf ., in kleineren Mengen zu 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus. 16f>0
Kohlen Konsum „Glück auf".

Am Römertor 2.

fcV»«.♦I kß ., »» und Pincenez i» jeder Preislage. ^ 1566
Genaue Bestimmung der (Lläier koitenlos

C. lltzlin (Inh. E. Krieger), Optiker Longgasie,

Für 2 kleine Billen
Bauplätze

an fertig. Straße hier od. schöne Vorort läge ea. M. 5000
bis M. >0 000 lind ea. M- 15 000 bis M. 20 000 gegen
Kassa sofort

gesucht.
Offert, mit Größe und Frontangabe unter F . 3505 an

die Erpeditivn dieses Blatte» erbeten. , 3504

Gross«Versteigerung.
Morgen Samstag , den 11.  November er.,

vormittags 9l/-u und nachmittags 2/z Uhr ansangend,^
versteigere ich im Aufträge des Liquidators wegen Ge-'
schästSaufgabe der Firma 6 . 1> 03Cfteid in deren Laden

50 lvilhelmstratze 50
nachverzeichnete Waren, als:

Herrenstoffe , abgepaßt für Slnzüge , Paletots und Ho'en»!
groste Partie Futterstoffe , sowie einzelne fertige Herren-
Anzüge , PaletotS und 9iölkc;

ferner kommt präzis 1L Uhr zum Ausgcbot die gesamte Laden¬
einrichtung, best aus: Theke . Reale . Slnklcidespicgel , Erker-
abschlust. clcg . Mavag GlaSahschluß , paffend für Kontor.
Auschaffuitgspeeiö 500 Mk , 2 groste <« laS-Firuic «-
schildcr, Krssenschrank, Schreibtisch , clcg. sünsfl. Lüster,
fast neue elcktr. Boqenlamve , Sofa , Teppiche . Portieren,
Schncider -Na inaschiae, Schncider -Tikchc. « aöbügeloseu,
2 Fahrräder und div . Schneiderei -Utensilien . 3513

Merniiard lloi §eBiaii9
Anctiouator n. Toxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz S,
Telephon 3267,

MölteUraa «poi ' to von Zimmer za Zimmer unte ;
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiersnt , Was ?on !adungen , ZolI *l»‘

fertiguiig , Laatrulirwerk.
Billettverkauf der Holland-Ainerica-Einie.

Eigene Lager - und Lmladehalle mit Gelelse*
anschluss auf dem Westbahnhofe.

Ääassives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstöcke Adolfs! d -^sü I an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. ui. I». H.

Michaelis . Vo &el . Neumana.
Telephon 872.

Bnrego ßheiustrasb « 18, Ecke NikolMstraaat.
Telegr .-Adr. . Prompt “ 481®

Fiiaeza
vorzügliche 8 Pfg -Zigarre empfiehlt

A.  F . MnvMU  Langgasse 45
Telephon 2217. 2147



■

Nr. AS. 17. November 1906. Wiesbadener <8 «erol >SlitsefC(«. VL üifrim

64077 217
624 744 '66098 232 65

38128 412 66 702 889 927

315. Königlich Pr -utzisch- Klassrnlott-rt-.
5. Klasse . 9. Ziehungstag . 15. November 1900.  Vormittag.

Nur sie Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern Seigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

40 58 97 131 54 253 70 396 897 870 913 7276 (500) 301 453 588 703 835 46
912 75 (1000) 2 067 82 264 (1000) 757 911 3158 505 (1000) 88 624 720 (3000) 974
(3000) 4 048 (3000) 53 176 225 311 598 945 6 025 474 76 507 854 933 6025 (3000)
103 18 206 (1000) 332 818 97 7 041 188 245 363 617 (500) 754 8076 563 6Ö0 719
961 90 9017 98 150 292 586 630 803 990

■ 10070 213 326 96 625 32 764 (500) 852 (1000) 991(3000) 11072 178 230 446 631
S70 99 12218 19 67 385 609 624 72 709 71 885 18068 236 70 84 489 686 (1000)
66 4 767 817 14756 (500) 993 15274 87 513 639 705 943 83 10277 357 481 663
17 121 35 689 811 35 (500) 46 948 18026 216 536 020 895 18102 223 641(1000)
74 721 922 51 (600) _ _

28019 106 461 (500) 645 21361 549 773 815 (500) 75 2 2509 77 650 734
950 2 3012 197 396 (500) 736 60 69 2 4004 125 (500) 312 30 579 608(3000) 89 836
921 78 2 5 219 567 642 58 727' 2 6554 641 50 784 964 65 (500) 96 2 7127 (3000)
813 960 82 84 2 3034 (500) 205 377 4S8 93 737 804 2 0061 81 286 408 24 89 528

30125 44 314 98 751 801 17 987 88 31106 39 (3000) 220 72 320 639 632
32067 148 462 63 603 74 812 927 3 3047 387 453 525 92 626 3 4046 716 94
33 228 49 563 89 760 835 927 3 6063 312 36 (600) 53 650 65 735 806 56 3 7011
227 321 75 (3000) 82 83 476 639 88 889 3 8346 93 462 (1000) 69 509 92 666 877
943 3 0008 46 152 84 93 355 (1000) 58 94 419 655 .

40105 62(500) 260 448 80 630 86 93 618 730 814 75 999 41561 97 620 4 2135
402 (500) 99 639 765 954 86 4 3 006 461 (6jO) 684 630 891 916 4 4342 99 402 679
■46120 403 636 841 46090 366 746 808 964 4 7310 425 644 874 4 8083 656 (600)
811 17 (500) 29 4 0000 40 221 697 989

6 0020 186 221 68 408 43 82 752 78 804 9 87 907 (5000) 51197 600 (500) 49
794 886 5 2083 200 665 993 96 5 3029 (1000) 79 169 803 22 5 4040 41 70 80
107 91 268 71 ai '953 5 5 035 160 63 221 483 830 967 5 6260 401 587 601 767 (3000)
864 910 57633 770 842 86 967 58225 441 669 68 702 6 48 (600) 968 59217
24 892

60021 381 654 61003 (1000) 36 201 400 29 612 61 828 6 2182 93 203 419
82 92 637 676 (600) 764 804 6 3081 319 51 92 530 639 890 (3000)
(1000) 326 434 650 95 845 68 926 98 6 5083 305 70 (1000)
(600) 99 644 847 99 920 91 67077 198 277 698 833 6!
69191 412 668 828 •„ „„

70081 152 74 617 98 792 977 (500) 71181 (500) 340 424 49 91 661 662 92
7 2092 144 77 286 449 82 643 998 7 3139 348 427 734 61 88 971 7 4057 253 351
(3000) 489 (3000) 635 606 87 831 (500) 75151 94 268 347 559 7 6071 119 38 96
881 404 591 7 7 418 832 902 86 7 8380 992 7 9046 126 376 435 691 708 71 896

80152 (3000) 304 670 679 84 708 81542 44 991 (6000) 82003 126 72 230
49 368 (500) 437 83122 703 67 79 984 84193 (3000) 371 606 817 37 (5000) 878  5 032 163 641 781 847 956 86122 211 63 594 671 706 41 827 (15 000 ) 939
8  7 683 703 78 842 915 88054 231 356 460 76 618 76 906(500) 8 9245 393
462 66 3706

90134 536 896 996 01064 102 (500) 86 649 (3000) 961 9 2008 38 62 95
100 63 (1000) 333 617 (3000) 98 633 938 9 3232 321 (500) 77 486 786 917
94113 221 74 407 605 903 9 95 9 5 007 (500) 11 96 227 604 676 80 776 904 18
96056 (1000) 61 259 389 632 876 9 7163 73 76 213 98 602 9 23 67 82 (3000)
758 66 (600) 802 (3000) 981 9 8467 893 (500) 965 9 9150 201 (600) 16 319 482
641 54 839 (500)

100204 61 605 800 5 91 101186 660 10 2 025 223 26 74 431 74 91 (500) 709
804 58 (1000) 89 103052 284 351 66 616 890 996 104085 216 311 68 (1000) 872
10 5 070 108 219 81 478 674 780 880 997 10 8073 186 424 89 686 714 22 47 61
10 7 084 97 332 68 93 678 84 642 10 8029 78 116 22 74 631 33 (1000) 793 895
109106 68 75 78 774 814 962

110025 36 260 71 309 634 788 111243 602 28 602 (600) 76 785 112054 114
(3000) 34 284 347 (500) 492 113334 451 590 954 114039 106 258 812 115080 248
478 615 803 63 118069 216 313 686 117139 75 401 20 68 742 118018 636 (3000)
787 119047 76 232 332 566 (3000) 94 910 64 (1000)

129109 64 373 409 38 520 637 (3000) 758 87 894 121046 (1000) 63 236 424 42
67 97 623 45 630 767 79 881 12 2277 (1000) 684 804 86 96 12 3083 325 686
602 708 74 91 845 124076 961 125111 206 30 68 348 888 (1000) 128074 413
(3000) 686 861 68 12 7 014 141 414 (500) 43 73 717 128142 344 (500) 79 462 676
824 940 128206 66

130027 (600) 42 (500) 645 (1000) 81 603 131006 267 (600) 77 361 652 742 72
(5001 13 2051 70 121 86 92 367 469 528 (500) 74 703 133086 199 302 434 521
44 (500l 841 925 13 4084 65 175 244 314 35 436 (3000) 577 677 786 927 13 5 030
96 97 359 413 78 616 45 7 2 67 13 6018 42 275 322 619 978 137129 741 800 78
80 84 (500) 975 79 96 138112 80 260 333 54 401 693 872 906 18 72 139125 68
279 476

140090 230 66 68 141041 64 (600) 400 18 33 635 82 601 13 81 (600) 976
14 2 617 41 69 768 71 143041 238 83 664 756 950 92 144514 729 810 58 (500)
145128 (600) 371 74 771 146131 382 435 782 908 40 14 7 029 (1000) 113 (600)
229 68 70 377 462 604 6 951 148004 12 265 486 613 725 97 900 (600) 149017
32 91 113 511 759

150156 313 522 833 36 989 151068 141 57 332 496 684 723 15 2010 326 429
807 70 (600) 15 3 090 573 154119 7192 (500) 234 339 81 461 740 939 155173
(600) 340 794 156143 83 203 13 62 69 (1000) 380 (600) 610 873 15 7443 637 714
28 812 37 973 85 15 8049 124 (600) 66 664 88 650 770 15 8024 (500) 73 321 68
685 835 62

160255 72 421 28 644 61 74 (500) 784 804 15 99 930 31 161037 16 2294
334 473 979 163403 15 702 92 868 164078 808 969 16 5066 85 373 688 762 821
(500) 22 78 99 16 6359 (1000) 704 879 16 7044 (600) 47 145 (500) 48 88 653 67
806 16 8090 (500) 216 315 69 (1000) 729 (600) 78 169143 62 77 335 (1000) 91
434 67 660 84 754 898 974

17 0027 141 351 604.618 783 830 49 69 980 171106 16 305(1000) 38 415 21 624
38 626 735 873 17 2003 71 279 358 454(1000) 72 577 863 17 3035 66 76 207 43 321
453 661 701 828 35 42 48 49 56 81 905 17 4686 785 (1000) 979 17 5 014 60 631
68 686 768 894 923 92 (3000) 17 6013 99 211 306 730 840 952 177162 268 ',5
319 629 624 62 85 767 816 17 8 052 148 226 27 61 850 973 179190 239 486 618
755 834 73

180075 212 36 37 (500) 302 (1000) 4 635 943 181148 66 570 96 623 39 67
704 182032 (1000) 77 97 397 412 47 92 670 76 685 766 964 (500) 183062 671 958
(3000) 184285 370 456 98 624 56 733 (1000) 37 873 18 5 033 68 72 199 306 61
724 968 (500) 186 058 102 38 276 458 89 (500) 699 619 736 882 (1000) 18 7 084
128 69 210 (1000) 29 97 400 886 963 188032 123 70 465 626 719 848 (3000) 61 960
189185 205 313 410 621 73 836 942

190071 109 382 (3000) 556 746 62 (3000) 994 181019 220 338 (3000) 614
192147 232 62 79 333 776 859 86 19 3 090 337 99 (600) 617 739 905 194045
186 627 38 767 869 (1000) 19 5094 127 233 463 74 568 613 63 716 198243 635
677 724 32 935 197148 268 (1000) 83 673 (500) 83 706 11 88 911 20 19 8058
(3000) 199 969 199123 62 288 516 (500) 608 744 73 76 95 909

200398 442 694 728 201090 358 606 741 946 (3000) 202002 46 88 388
606 700 2 0 3207 45 66 322 28 648 723 2O4706 | 908 205648 791 206076
245 595 700 5 580 901 207108 211 16 431 574 (1000) 863 95 (1000) 208042 81
168 572 (500) 945 2 0 9030 142 (500) 428 651 824 (3000) 77

21 8103 (500) 7 48 (1000) 84 448 65 75 632 739 65 211179 429 794 877 995
21 2023 82 85 115 222 387(500) 524 44(3000) 762 21 3310 475 672 715 940(500)
21 4100 37 223 928 96 21 5143 403 (500) 596 21 6164 (500) 250 639 619 766 947
(600) 21 7014 360 64 (101)6) 446 615 45 (3000) 72 611 59 753 85 860 73 87 (500)
2 18043 363 626 971 21 9005 44 342 417 24 32 517 611(500) 28 720(500) 852 79 89

22 0042 (500) 226 661 726 818 91 991 221167 283 652 767 891 (500) 930
(500) 2 2 2173 239 448 729 935 2 2 3127 41 84 302 35 446 688 (3000) 814 971
224085 (600) 525 763 820 74 931 44 225073 171 351 698 731 85 229027
628 836 2 2 7080 707 882 919 2 2 8081 230 486 610 81674787 2 2 9038 74 157 340
453 533 784 951 64 (3000)

2 3 0656 699 983 2 31034 190 (500) 202 31 90 (600) 401 37 668 638 69 907
2 3 2002 20 (500) 115 310 64 417 (1000) 670 838 970 94 (1000) 2 33037 136 40
517 78 (10 000 ) 890 (500) 931 234255 475 705 12 45 66 968 235020 36
147 (500) 51 (500) 88 282 823 2 3 6015 100 225 95 364 73 422 642 79 740 84 804
23 2 3 7090 324 86 408 (500) 75 78 675 796 969 2 38171 474 97 756 907 90 92
94 2 3 9084 202 (500) 49 365 71 83 673 (1000) 922 (1000)

24 0273 91 487 622 (500) 53 88 624 29 860 241046 Gl (600) 85 394 690
799 810 941 242131 49 66 (1000) 289 644 87 663 728 815 60 (500) 243041
278 (1000) 410 80 783 2 4 4070 252 68 (1000) 676 631 (3000) 724 82 (1000) 811 60
965 2 4 5122 204 (500) 392 94 460 66 606 668 700 869 2 4 6376 406 (1000) 80
89 602 67 867 82 944 2 4 7 018 (1000) 89 189 274 610 766 834 2 4 8213 354 99
461 518 44 91 662 758 934 37 (1000) 38 2 4 9030 (600) 166 73 (500) 387 636 39
632 76 746 (500) 949 82

2 50242 320(3000) 86 406 606 (600) 62 (500) 917 2 51423(500) 819 40 (500)
939 2 5 2 24 147 83 2 3 450 66 670 622 876 90 903 2 5 3076 635 761 (1000) 839
940 68 254158 265 35 658 898 963 2 5 5028 60 80 124 268 499 639 (3000)
748 94 (1000) 663 917 2 5 6168 434 608 887 954 2 5 7o67 191 230 467 (500) 659

258010 261 (3000) 624 36 65 707 (1000) 975 259103 202 730630 34,62 81 918
40 987

28 0136 327 31 509 728 834 944 261003 71 241 339 49 400 688 620 62 837
976 2 62111 68 69 87 211 63 702 873 2 6 3061 68 (3000) 365 464 961 264111
277 384 666 779 918 82 6 5116 431 880 2 6 6096 276 94 334 554 889 963 2 6 7 021
603 (3000) 34 742 67 62 89 964 2 6 8018 228 344 846 963 2 6 9330 (1000) 403
728 --9 (3000) 923 38

2 70023 144 331 665 93 680 876 938(500) 64 2 71106 85 317 539 95 651 738
64 8u0 31 2 7 2140 250 77 390 606 17 775 856 2 7 3149 279 791 897 953 2 7 4133
241 312 868 985 2 7 5 012 126 223 61 406 733 922 (1000) 26 2 7 6041 74 214
680 684 85 796 2 7 7146 (3000) 273 (500) 403 760 2 7 8181 298 469 (1000) 86
2 7 9144 427 619 61 (600) 767(1000) 980
_ 2 80130 (500) 37 204 71 323 461 637 44 (1000) 866 971 281147 (500) 238
oOO 17 2 82 (164 128 29 43 222 28 42 400 71 2 8 3051 279 (1000) 84 382 448 63
609 661 924 2 8 4013 (1000) 53 195 229 76 521 (1000) 632 916 48 2 8 5044 95
831 4199 957 286153 283  364 481 662 611 (3000) 781 800 68 287005 199

Die denkbar schönste Aus¬
wahl neuester Facons und

bester Qualitäten

Kravatten, Kragen,
Manschetten,

Kragenschoner,
Hosenträger,

finden Sie zu billigsten Preisen 2269

' 215 . KSniglrch Kr -ns-ische Klassen !- tterir.
5. Klasse . 9. Ziehungstag . 15. November  1906. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klamniern beigcfügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

15 26 171 73 336 (3000) 619 1176 260 98 335 49 454 733 2105 80 217 776 917
3147 385 399 942 55 85 (1000) 4000 139 (500) 286 368 420 (1000) 576 698 846
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1Vla 1'7(yp7»v3/»hm *ilr 7 garant. reines embeimiichez echtes
dieltet feLIilUillZ Schweineschmalz
mit feinem Griebengeschmack ch emaillicrien Blechgefägcnals:

sowie in 10 Pid -DoseniEimer a f20—3b  Psd.'l *'
»Ninghaieu I 15-20-35 „ IZ
»SchweukkefftlN >30-40-60 „ { %.
sTeigschiissel *. 115-30-50 , I ^
»Wanertops § \ 90—40 „ / S

Nachnalimegebiilire » werden
>Sendung liegen Gun'cheine z. GratiSbezag elcg. Taschenuhren
umammutSi,', Taus .nde Anerkennungsschreiben!

LM .6.70geq. Nach» od.Vorsch.
W . Benrlen jr.

Kira liBim-Tflck .'40 (Württ. )
In Holzgeb. Preis !, z. Dienü.
iofort vergütet . Jeder

bei.

X  Billiger herdbrandX
Nnhkohleugries

empfiehlt zu 75 Pfg. per Ctr. in loser Fuhre
KohIen-Konsnm Anton Jamin

Karlstratze 9 . 2670 Telephon » 54a.

Freidenker-Verein
E . V.

Montag , den 19. November , abends 8V- Uhr im
Kaisersaale , Dotzheimerstraßc 15.

OeffentMer Vortrag
mit 70 größtenteils künstlerisch kolorierten Lichtbilder»

über ,

Redner: Herr Bogtherr , ehemaliger Reichstagsabgeordneter
u. Prediger der freireligiösen Gemeinden Berlins und Stettins.

I. Platz 4« Pfg . Galerie 29 Pfg.
Außerdem eine geringe Zahl Eintrittskarten für

reservierten Platz s I Mk. Letztere im Vorverkauf
durch die Buchhandlungen Nördershäuser » Wilhelmstr. 4
und Moritz & Münzel , Wilhelmitrahe 52.

Für Mitglieder Eintritt frei . 3397

Stenogpaphie
(Stolze -Schrey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maschinenschreiben

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Dcsgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener FrivatĤandelsscbnle
Hermann Bein , ""

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen. 9023

Meisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,]
JPnrteinonnaies«
Aeusserst billige Preise . *1

3381

1. Letscliert,!
Kolossal billiger Verkauf

von aus einev

Koithursmöffe
herrührenden»Mll ' tl. niiaUtiliyfliMUÜBIIu. anderes mehr
Lin grosser Posten Paletots für Herbst

u . Winter , deren früherer Preis 15, 20, 30 bis
40 Mk. und höher war, jetzt7, 12, 20 u. 25 Mk.

SchöncHerrenanLÜqe ,Herr en °Capes ,Herren
Joppan in sehr hübschen, neuen Mustern und größter
Auswahl, zu sehr billigen Preisen.

Eine grosse Partie Hos «n , für jeden Berus ge¬
eignet, im Preise von 2 .75 . » .75 , 4 .75 , 5 .75,
<» u. 8 Mk. (weit unter bisherigem Preis ).

La . » Ott Knabenanzüge , deren früherer Preis 6,
8, 10, 12, 20 war, jetzt nur » , 4 , 6 . 12 Mk.

Schulhosen u . Schuljoppen in sehr großer
Auswahl zu überrascheml billigen
Preisen.

Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle
einen großen Posten Havelocks für Herren
u . Kna en , deren früherer Preis 10, 12, 20
bis 40 Mk. war, um schnell damit zu räumen, jetzt
zu » , 4 , « . 8 —1» Mark.

Bitte sich zu überzeuge », da auf jedem Stück der
frühere Preis erkennbar ist. 1902

Nur 22  Neugasse 22, |J.
nr KU » »at .cn . TE4

vis-a-vis der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

Rasiermesser van1.5O Mb.an.
Metzgergasse 27. Ph . Krämer . Telephon 2079.

Schleifen gut »ind billig. 2293

.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

aiauritiusstrasse 8
Telefon 199.

ns-SMiM Lion4 Cie.,
Friedrichftrafze 11. ♦ Telefon 708

E Kostenfreie Beschaffung von Mieth» und Kausobjekten aller Art
I

lrt |

/LLcsuchl per 1. April 19u7 eine
Vierziminerwodnung (Preis

6—700 Mk.), möglichst Miltelvunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraße 4,
1. Etage. 2746

ĉ aunusstr. 1. 6. St ., 8 Zim .,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeb. per sofort zu vcrin. Näh.
lei C. Philippi, Dambachlal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7  Zimmer.

/t ^ oethestraize 56, Ecke Moritz-
straße 56, eine schöne neu

bergerichrete7-Zimmer<Wohnung
mit Bad, 2 Ballone u. reich!. Zu¬
behör, per sofort vd. sväter zu
Perm N. Part, rechts. 2696
g^ oyoeim 35 7-Zimmerwoonung

mit Bad, Küche u. reicht.
Zubehör per 1. Apr. 1907. 3170

5 Zimmer.

.̂ riedrichstr. 50, 2. El . schöne
\\ 5-Zim.-W°hn. zu vermieten.
Näh. 1 St . r._ 3227
« .ttluutt. 20, jöj 5-Zimmcrw..

1. it. 2.Et , milZuo. aus sofort
zu vermiete,..

Näh Parterre. 9414
^zleiiislroße 6. nahe Kauer F ied-
wV rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh, daselbst._ 9295
OJMua Kesseibachur. 4, Woonung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl.Elage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Harlmann,
7354_ Sctiüvcnstr. 1.
yManienur . 38, Bdh., 2 , Wohn.
^  von 5 Zim., Küche, Zubeh.,
2 Mans., 2 K. zu vem. 2178

4 Zimmer.

hHLlücherp aß 3, prachlv. 4-Zim.-
Wohnung mit allein Zubeh.

pre.sw. per 1. Januar zu ver-
mie.en. _ 1364
hßLlücherstr. 29, Neubau, schöne

4>, 3- u. 2-Zim. . Wohn. UI.
Bad u! a cm Zi.beh. am sofort
zu verm. Näh. Baubureau Blücher-
straße 29. 107
47),arliiraße 42 neu her er. sch.
«V Wohn., Bel El., 4 Zimmer,
Bad, Küche. Keller, an r. Leute
sosort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock.

Ziirnner.

^ch . ucuhergcrich'ete3-Z.»Wohn.
^r ^ wo Ästermiele gestattet iit.
ivegen Gcschästsüberuahme mit
Nachlaß zu vermieten ab 1. Dez.
N, Adelheidür. 46, Htb P. 3140
>̂ rluchernr. -5 i,i in der Sel-

Eiage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bist, zu verm. Näb. i.
>,on'or. vark. links 1354

lizheimeritr 82, 3., 3 Zu».
ii. Küche sof. od. später z»

Näh. Hochv. >708
l̂ otzüeunernraize lu6 ich. gr. 3 Z.

Wohn. sos. oder spät zu um.
R, Kontor. 1610
ll̂ neiienauiir. 8 im Lorver- u.
'2 / Hjn.erh. sind schöne3-Zmi.-
Wohiiungcn mit reichlichem Zubeh.
>cr sofort zu vermieten. 1»44

Näh. daselbst vart. links_

Neubau(iebr.Vogier
Hallgarterstr., Bdh., schöne 3>Z.<
Wohn., der Neuzeit entspr. ein ie-'
richtet, preiSw. zu verm. 1512

Näh, zu erfr. Bdh. Part._
L^ ellmundstr. 6 3 Zimmer und

Küche bis 1. Januar zu vm.
Näh. daselbst vart. 2345

(^ ahnstr. 20, sch. 3- od. b-Zim
Wohn. (2. Et ) preisw. ,of.

zu verm. Näh Part._ 1252
ryleiftur . 6 polizeilich genehmigte

hübsche Frontspitzw, 3 große
Zim.. sof. zu verm. 9296

»iederivalditraße4, Gto., 3-Z..
Wohnung mit Koch- und

Leuchtgas auf sos. zu vm. 1256
Näh. Bdh. P. r.

Neubau Heitmann,
Ecke 2. Ring u. Lotr.-Slr . sind
der Neuzeit enlipr. hübsche, sreigel.
L.Zlm. Wohu. per Jan . zu verm.
Näh da!, zw. 11 u. 1 Uhr. 2472
^HZeheingaueruraße5, Hth.. schöue
w » 3 Zim.-Wohnung mit Ball,
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Kciper, Bdh.. Hochp. 1260
»Homerberg 17, 2 , ich. 3-Zun.

Wohn. m. Zub. (Preis 420 M.)
per 1. Jan , zu verm._ 8S;3
(Aledanur. 5, plh. 2., 3 Zimmer,
^ Küche und Zubeh. aus gleich
oder sväter zu verm. 674
^H " dernr. o, ich. 3>Z.-evoyn.,

der Neuz. entspr., mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das pari, recht? _2 859

Westend str.32,
Hth., prachtv. 3-Zimmer Wohn,
zu verm. 2337
^Ĥ ork.ir. 17, schöne 3-Zimmer

Wohnung. Part., sofort zu
verm Preis 480 Mk. 8098

Biebrich.

Sine HMolii
mit Zubehör per sosort zu
vermieten 8946

Frankfurtcrstraße19.

O « blerftr. 13, Bdh., Dachwohn..
2 Zim. U. Küche, p. 1. Dez.

billig zu vermicten. Näh. Hth. p.,
bei Pb. Nnp">ert. 2605

dterstrage 33, Neubau, schöne
Dachw., 2 Z. u. Zubeh. zu

verm. N. Laden. 3171
Hsj ibrcchtstrage 44, Stb. pari.,

Wohn, von 2 gr. Zim. und
Küche per 1 Jan . 1907 zu vm.
Preis 3*0 Mk._ 3157
^HLismaickrulg5, Bdh., 2 Zim .,

Küchdu. Zubeh. p. 1. Jan.
zu verm._ . 16->0
^Lleichiiraße 41, ??. D.. sch. gr.
"t ? 2-Z>m.°Wohn mit Zubehör
an kleine ruh. Familien sos oder
später zu verm. Näh. das. Bureau
im Hase rechts.  2259

cid) r. 30, zwei>>im. 1 Küche
>Ji Maus. 2 Keller per 1. Tez
zu verm. 248 l

^illomur . 12, pari., 2-Zimmcr-
'V Wohnung in ruhigem Hause
sofort zu verm. 1401
k| iiUoroftr. 12  schöne v-Zim.-W.
*0  in ruh. bess. vess Hause weg.
Wegzug zu verm. 1401
»Û iuwerur. 23, Hu,., sind ichonc

2-Zimmer.Wohnuiigen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part , l. 53 2

Samoaaiial 10. Glh.,Lachstock,2 Kami, ern u. Küche, sos. an
ruh., kindcrl. Mieter, für möiiatl.
22 Al. zu verm. Näh. C. Philippi.
Dambachlal 12, 1. 5133
H-votzv.imernr. 4, Bdh, 2 Zim.,

Küche nebst Zubehör, auf gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Cbr. Dormann._ 23' 4
Ttüßöeiuieriir. 6. Hinterhaus

kleine Parterrewohu., sowie
ein größerer trockener Lagerraum
in verm. _ 30H
-^ vi)t}ocuu eruraiit 2o 2 Zimmer

und Küche per sofort an nur
ruh. Leute ohne Kind. ,» v. 2252

f  otzgeimeriir.62.1>>im..Kücheund Keller, evenl. mit Gegen-
arbeit zu vm. Näh, p. i. 3204

9otzheimerilraßc 68, Fronisp,2 Zim. ». Küche an einz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten. 1909

^Dotzheimerstraße78, Seiienban,
^  abgeschlossene Dachwohnung
vo.i 2 Zimmern u. Zubehör auf
1. Jan zu vermieten. 3058
î otzheutterstraße«3, Mtttelv.

2 Zimmer. Küche und Keller
im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N im Laden. 1715
^^ otzyeimerstiaßee8 im Mrtv.
^ 2 jd). gr. Zimmer, 1 Kab.,
1 Küche rc., neu herger.. sogl. zu
verm., dasctbst,m Hinterb. 1 Zim.,
1 Küche sogleich. 1726

Näb. Borderhaus, 1. St . link»

Dotzheimerstr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Zimme-r
Wohnungen zu vermieten. 6817
Dotzheimerstr . 98, Bdh.. hüdsche

2-Ziui.-Wohii. m. Küche
preiswert per sofort oder spater
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . litjks. 5707
^» Seuvau Dotzheimkrstratze 103

(Gürtler), gegenüber Güter-
lahuhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
rvent. mit Werlstätleu od. Lager¬
räume zu verm. 3345
ZL-eotzhciiuerilr. 105, UUj., sdiöue
t**' Mansarbew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 7401
IHotzgeimerstr. 122 Neub., sa).
2^ 2-Zilii.-Wohn. m. Klosett u.
Speisekammer im Abschluß auf
1. Jan . od. spät. b. zu vm. '3085
»L -Ziminer-Wohnung aus sofort
&  zu vermieten.

WiesbadenerBrodsabrik,
9716 Dotzheimerstr. 126.
FLleuoreustr. 1, pan., 2 Zuumer
^2 - ». Küche, auch als Bureau
zu benutzen, zu verm. 2187

n seinem Hause 2 schone Mans.-
zimmer und Keller an einz.

ruaige Person aus sofort zu verm.
stk. Eiiiabctbenstr. 16, p. 3031
/zültvillcriirage 5 2 Z. u. K., u»

Hth., zu vermieten. Näheres
3. St . r. 3159
FLliviUecilraße 14 2-Z.-W. p. fof.
V? od. sp. N. Bdh. p l. 31.60 if
ĉ eidstraße 13 2 Zimmer, Ruche
O und Keuer auf 1. Dezciuder
zu verm. Näh. das. u609
(^ »etbsir. 16 sch. Dachw., 2 Zun
'\S  ii . Küche sofort oder später zu
vermieten. 2357
Cĵ eümr. 27, eute kleine Wohnung

aus sofort oder später zu
v rmieten. 7162
l .rieünchiiraße 14, 1., 2 Zimmer,
A Küche, Zub., Mtlb., sosort zu
vermieten. 804
(7»-rieortchilr. 45. 2 ti. Zimmer,

Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers
per sofort od. sp. zu verm. 9tah.
Bäckerei. 4764
C*, neDncl)|tr. 48, 4. St ., Eins.
XS  Wohn ., 2 od. 3 Zim.» per
sofort an nur ruh. Leute z. vm.
Zu eis. im 3 St . 9247
CVricariOHtr. 50, schöne2- und
Xj  l -Zim.-Wohn. per sofort zu
verm Näh. i. Sk r. 9827
Fztruclieiiaustr. 8 im Hinteraaus
'iZF 1 schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Borderhaus,
pan . lin's. 1845

ncMenauitr. 16, Glh , 2»
42- Zim.-Wcbn. m. Zubeh. im
Avschiußi'of. zu verm. 2192
4»»s«ohnung von 2Zimi»ern und

Küche nur an brav. Leute
zu verm. Göbensir. 19. 1679
^Soelheiiraße 24, zwei Zimmer-
^2 - Küche(Dachitock) per sofort
an ruh. Leute zu verm. Oläh.
das- 1. Et. 8584
^» 5eubau HaUgarlersir. 5 sind

2.Zim.-Wohn. mit schönen
Balkons so'ort, außerdeme. Werk-
stättc, ca. 60 Q .-Mlr., mit oder
ohne Wohn, zu verm. lffäheres
das. Bdh. vart., bei Karl Forst,
Maurermeister. 2052

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarlerstr., Mitte.bau, ichöne
2-Ziinmerwoyli. prsw. zu verm.
Näh. zu ersr. Bdh. Part 1513

^erdcrstraße 33, Htb., sch. 2.-Z -
W., Abschl., 1. Jan . zu vm.

Näh. Bdli. park._ 3158
irschgraoeu 26, 1., eine u«Z.»
' Wohnung nebst Zubehör zu

ve rmieten_ 1725
chöne2-Ziuim r-Wodnuug mit

Glasabschluß im Htb., Dachst.,
x 1. Dez. zu vermieten. ' 2438
Näh. Jabnstr. 20, Part,

^arlstraße 18 Mails., 2 Zim. u
L gr. Küche, Keller zu vermiet.
Näh, vart._ 1772

<£3 arlslraße 36. Stb , 2 Zim. u
Küche zu vermieten. 3161

_ Näss. Bdb. 1. St.
^arlstraße 44, Mans.-Wohnnng,
w*- 2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu veiin. Näh, vart. r. 9643

».aiier-Friedrich-Ning 45, schöne^172-Zimmec u. Zub h. (Hth.)
an kinderl. xuh. Leue auf sofort
zu vm. 3iät). Bdh. P . l. 4431
^Hehrstr. 23, Fronlsp., 2 Zim . u

Küche an ruh. Leute oder
;g, Ehepaar gleich oder später zu
verm. Preis 20 Mk. 1734
^H? euv. Heilmarin, Ecke2. Ring-

und Lolhringerstr., sind der
Neuz. enispr. hübsche freigelcgene
2-Zimmer>Wohn. per 1. Jan . zu
verm. Näheres daselbst von
U - l Ubr._2471
^Hudwigstr. 16, u Zim. u. Kuaie

auf sofort u. 1 einz. Zim
zu verm._ 7365

«auersaffe 8, Hill. 1. fet.,
♦v »- eine schöne neu hergerichi.
2-Ztinmer-WobilUng auf gleich od.
später zu verm. Näh. 1397

Äiai!ergai'''e !l.

Neubau
hallgatterftraße

schöne2 Zimmer- Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speichervcrschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein.
gerichtet, auf sosort oder später
zu vermieten.

Daseivst im Seitenban schöne
2-Zimmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau . oder bei Architekt
N. Stein, Llücherstr. 34.
^ ^ arlmgur. 6, Eine Wohnung.

pari., 2 Zimmer u. Keller,
aus 1. Dezember zu verm. Näh
y. St , teu» Eilient. 2381

Senmundiir. 1-., Plh.1.,zweigroße Zim. und Küche
1. Jan , zu uerr.

per
2989

ÄiumunO|tr. 15, Pih., 2 Duch-
zi,linier per sofort od später
erm 2990

Wohnung per sofort z. vm
Näh. 1. St . l. _ 6904

•erDerftc. 26, 2 Zim. u. Küch-
7 ver fof. tu verm. 2852

schöne 2-Zlui.>Wohiiuiig zu vm
Metzgergasse 18_ 3022
ontzsir. 9 sind 2 Mans. an
■ruh. Pers. zu verm. Näh.

1. r. 8405
»L̂ oritzstr. 9, Daqw.. 2 Zim.,

Kücheu. Keller, an ruhige
Leute per sosort zu verm. Näb.
I. r. 8497

P oritzür. 26.Bdh., 2 Maui^nebst Küche zu verm. 2545
^H*croura>ze 10. Hth.. 2 'Zim .-

Küche etc. p. sos. oder sp. zu
verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Mori tzüraße 50. 4442
^HKcroüraßc 11 (1. El.), 2 Zim.,

Sliidjc, Waschkücheu. Troclen-
speicherm. Ben. für 250 M. zu
verm. Per sof. od. später. 3151

Neugasie!S|r40
Stb . 3. St ., 2 Zim ., Küche,
Keller, Glasabschl., an kleine
Famine z. 1. piovember z. verm.
tliäheie? im Bäck rladcn. 6303

n erosiraße iö Mansardwohn,
gr. Zimmer, Küche und
i vm. N. 1. St . 1427

^HSelletoecknr. 14 schöne2-Zim,-
V*  Wohnung für Mk. 280.-
zu vermleteu. 878
^HIelletoeditraße14, sch. u-üim.-
y*  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
^Haieoerwaldstraße9 schöner Lad,
-♦' l m. 2-Zim.-Wohnung, fflüdje,
2 Keller, zu vm N. p. l. Eoen-
da 2 kl. Lagerräume. 2863
-Lme schöne Dachw., 2 Zim u.
^2 - Küche mir Keller aus 1. Jan.
zu vm. Platterstr. 8, v. 2223
6ßbL°huung von 2 Z .mmern n

Küche aus sofort an ruh
Leute zu vermieten. 460/

Nah. Plaiterstraße 12.
«zĤhitippsbergstr. 10, 2 Zimmer,

Balkon, üche,Herdm. Gas-
vorricht., eiektr. Licht, Gas, Mails,
nach Belieben per sosori zu
vermieten. 4473
tjHAaueiiihaierstr. 8, sch, 2-Zim.-
wl - Wohn, per sos. zu verm.
Näh. bei Fr Nortmann. 1632
^A^ aueiilaalerstr. 9, ich. L-Zi>».-

Wohnung per gleich od. spät,
zu verm. 1264
«»SAaueniaaterstraßc 20, Hih. 1„
e- L schöne2-Z.-W. m. Gas zu
vm. Pr . 340 Mk. Ruh. kl. Fam.
bill. N. Bdh. Part r . 2255
6J6 1 . Zimmer, 2. St., Sonnens.,

neu berget, sep. Eing., gl.
rn verm. Nbeinbahustr. 2. 91
»Z-Zim»ierwoh»ung nur an ruh.,
&  pünltl. Mieter sof. zu verm.
Rbeinstr. 59, p. l. 2574
bl - heuigauerstr. 15, Mld., 2 Zim.

u. K, Abschl., u. Zubeh. N.
Bdb. I. l. ' 2256
^ ^ E>eingaueritraße6 2« o. 1»Z>-

Wohn., Frontsp., zu verm.
2044

Zimmer, Küche und Reller,
& Hih . 1., auf 1. Dez. zu vm.
Rieblur. 15a. Kontor. 2753
>» *iehliir. t9, 2 Zn»., Küche in.

Zubehör ans Jan . od. gleich
in vermieien. 1968

Parterre-Wohnung, best, aus 2
Zim . Küche und reich!. Zubeh,
ouk aOisti zu vm. 779s

er ß- Ail
Huuerhaus, zwei

^achivogniiugeu, je 2 Zim.,
1 Küche, 1 Keller, neu Hergericht.,
auch kür Wäscherei sosort od. spät.

4) Zimmer und Küchea. 1 . Jan.
zu verm.

Näh. Nooustr. 15. H .p. 2699

Nöderstv.
freundliche Malis.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. November zu vermieten. 933

Näh. im Ladei' i
HHZ.uücZdctmernr. uO, Hih,, ich.

2-Zim, Wohn. per sosori
evnt. früher, zu verm. Näh. das.
1.. bei Aßmus 8438
^WJuoeraUce8, eine Maus.-Wobn.,
wl 2 Zim. nebst Zubeh. (Absäfl.).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
vermieten. 9272
/Ktchachlstr. 29, Mansard-Wohu.,

2 Zimmer und Küche, zu
vermieten. 2464
^ » chachtstr. 30, Dachwohunng,
^ 2 Zim.. Küche und Keller,
zu verm. Näb vart. 8964
(Itcharnhorsistr. 4, Neubau, sch.

Wohnungenv. 2 Zimmern
per sosort oder später zu verm.
Näb. im Bau od. Göbensir. 12,
hochpart. l., bei Nocker. 7752
.̂ (edaiistraße 5, Dachwohnung,

Hth., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten. 675
Lcharnhorststr. 9, 2»Zim.-Wohn.
A per 1. Jan . zu vm. 2693
L^cerobenstr. 16, Gth., schöne

Zweizimmerwohnung gleich od.
l . Jan . zu verm. 2751

Näh. Büloivstr. 1. Dambmann.
« » eerovenstrabe25, Glh., eleg.

Wahn. v. 2 Z. u. K. Klos,
im Abschl.. ev. Mans., Gas, p. s.
od. sp Näh. das. 2251
Lchierstemerstr. 9, sch. Mans.-W.',
A 2 Zim., zu verm. 2718
-Ftchieriieinerstr. 12, Stv ., schöne
^ 2 Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od sp. zu verm. 9880
/?»ichieriietner>:räbe 16 ich. 2-Z.-

Wvhnunng u. Küche zu vm.
Näh. Borderh. p. 2254

Zwei BiMf&rtfÄ
vermieten Schierste!nerstraße 62,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740
k'V 'tUdfwotiniing, 2 gr. Zimmer,

Kücheu. Keller zu verm
922 Sieingasse 23.
^teingasse 25, e. Dachwohnung

von 2 Zim. und eine von
2 Zim. und Zubeh. auf gleich od.
später zu verm. 2374
'O&teinqaffe 36, 'Nähe Röderstr.,
' ■r eine schöne freundl. 2-Zim.-
Wohnung mit Zubehör an kleine
ruhige Familie auf gleich od. spät,
zu vermieten. 2025
H Mausardwohnuiig, 2 Zimmer
-L neost Küche, an ruh. Leute zu
vm. Aüchelsberg 32, Ecke Schwal-
bacberstr.. b. End'rS 9868
<f«»reundt. 2- u. 3-Znil.-Woan.
"O üick Zubeh. sof. zu vm. Räh.
Waldstr.. Ecke Jäaerür .. P . 4605
Ps^ aiostraße 44, Ecke Jägerstraße

sdföne 2« und 3-Ziuuner-
wohnung zu vermieten. 'Näheres
Part . 4605
tNL̂ aiditr. 90, 2.. 2 Zimmer u.
i&ip  Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzhemicr-
straße 172, pari. 6785

Waikmühlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm. 6611
HßL̂ allilserstr. 3, sch. 2'-Zimmer-

Wohn. (Hth., Part.) per
sofort zu verm. Näh. Borderh.

. vart. 7072
4DH » ramstr. 27, Bdh. 2, 2 Zim.,

Küche u. Keller per
1. Jan . 1907 zu verm 2426

(iVHalramstr. 31, im Souterrain
sind Wobnung.n von zwei

Stuben , Kücheu. Keller zu 18,
20 i,. 18 Mk. monatl. nur an
ordentliche Leute zu vermieten.
Näh. im Laden. 989

W

6, sch. 2-Z>m.»W.
per 1. No¬

vember zu vm. Näh. Part . 2284

?r
orkstr. 31. Hth. parl.. 2 Zim.
und Küche zu verm. 1458

>> ierenring 14, Seiteub. Dachst. .
'O - Zimmer u. Küüe p. sosort
zu verm. Näheres Bureau Gebr.

lo. Verl. Blücherstr. 9012 i

ebergaffe 38, p., 2 Ze- u. K.
fotort zu verm._ 2611

hHii ^ ergasse 43, ,2 Zimmer mit
Küche und GlaSabschl. per

sofort oder später zu verm. Näh.
Bdh. Part._ 1404

S »- ist eine Wohn, von 3 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Horuuug 8S  Co .» Häsner-
gasse3._ 2216
«L ^ eilstraße , ^

an ruh. Mieter per I . No-

werderftraße 6,
Mittelbau u. Hinlerh , je eine 2-
Zimuier-Woh». mit Zubeh. p. sof.
od. sv. Näh Bdh. Part. 1189

Werderstrasse 6.
Add. . 2 St .. Nitlb., 1. Et ., Hth.,
1. St ., je eine 2-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per iosor: od. sp. zu vm.
Näh Ndl>. Var' , l. 1180
. „ reit .uour O, Pta ., Ich. 2 Z .-
*<••«? Wohnung per sof. od spät.
zu ve rinietcn._ 2425
.k ^jotanu . 20, neu hergerichtcie

Maniardw , 2 Zim. Küche,
zu vm. Näh. 2. St . 2703

Jimniermannüragt4
schöne Mans.-Wohn., 2 Zim. und.
Küche, a, gl. vd später. 2862 ,

Näh Hth. Part
ß ^ me schöue, % auch3- Zimmer-- ;
>5 ^ Wohnung im 1. Sk. mit;
freier Aussicht auf gleich, auch:
später zu ver,».. Schiersieinerstr2. i
Dotzheim. 2664:

Biebricherstraße71,;
sunde

Wohnung sg'ort zu verm. 2353  i
fĉ öne gesunde

Cg>opliCtin, Wiesbadenerstr. 22,
^  Neuvau. schöne2-Zimmer- i
Wohnungen mit Zubehör sos. zu
vermieten. 7399

W . Schneider.
LKrieriiadt, Wilh-imüraße 2, sch. ^
ZO  Froutsp.-Wohnung, 2 ZilN.
und Küche mit Zubeh. u. Garten- i
benutzung sehr billig zu vm., da- ^
selbst gutes Logis für solide junge
Leute._ 1.535 1

3n Bleidenstadt,
direkt an der Bahn. sch. 2- und
l »Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,;
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172. ;
pari. 6784

E n auch zwei sd)öne
jfreundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen¬
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, gaulbrunneu-
üraße 12. 6347
~ ' 3— E— MM taM

-̂ onnenberg. Plalterstraße 1:
w Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022 ■

ir 1 Zimmer. J
Stlblerflr. 10, Stb., 1 Zimmer,
L » S. per 1. Dez, zu vm. 2981

d.erstraße 22, Parr.-Woun.,
Zim. u. Küchez, vm. 2978  ,

immeru. Küche sofort zu ver- ^
^ mieten Neubau Adlerstr. 29. >
Röder. 1839i

Z
hellesi
1371!

tzstl dierstraße 30, 1 sch.
Zimmer zu verm._

dlerstr. 33, lffeucau, schöne!
'»'L Dachwohnung aus gleid, od. l
sväter zu vm. Näh. Laden. 2748 !
VS| dlerstr. 51, 1 Zimmer, K. sof. i

zu verm._ 2974
dlerstr. 53, 1 Zimmer, Küche

^ und Keller per sof. od. später!
zu verm. Näh pari._ 2985

dlerstr. 63, 1 Zimmer, Küche
2^ und Keller per 1. Januar zu
verm. Näh. Part._ 2986
Hst« dlerstraße 54 ist ein schönes
** *■Dachzimmer aus gleich oder
1. Dezember zu vermieten. Preis i
7 Mk. vro Monat_ 2936
4»» dlerstr. 59, 1 Dachziuuner u.

Rüche, neu hergerichlet, nebst
Keller sofort oder später zu ver-
mieten._ 3232
Adlerstr . 61, 1 Zimmer und
•* * Küche per sofort oder später.
zu verm. 2984.

gr. Dachwohn., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, auf 1. Dez.

oder später zu verm. 2945
Adlerstraße 56.

dlerstraße 57, Tachzimmer, ]
Küche und Keller per sosort

zu verm._ 4070
dlernraße 60, 1 Zim., Küche,
Keller». Mans. Bdh. p. sof. '

zu verm. Näh. 1. St. 2818
^Â lücherstr. 10, Altlo. p., 1 Zim.

u. Küche aus sofort an ruh.
Leute zu verm. Näh. Mtlo., 1 Tr . ^
1., bei Job. Sauer_ 83399ambachtal 12,Bdb., 2. El.,ein sehr sch. gr. Zimmer mir
Mans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Philippi,
Dambachial 12, 1._ 4637
-2 (i). Zimmer und mödl. Mans. ;

zu verm. 1331»
_ Dotzheimerstr. 10, 2.
^^ otzbeimerstr. 83, Mild, 1 Zim.
/iJ  und Küche(nn Abschluß) fof. ;
oder später zu vermieten. 1714

Näh, im Laden.
Totzheimeritr .SS , Millekb2.;

I-Zimmer-Wohnungeti per iofort>
zu vermieten. Näheres 2. St.
links._ 5704
C%d). Zimmer und möbl Mails.
«P zu verm. 1331

Dotzheimerstraße104.
^e > otzheuner.r. 105, Hlg, 1 Z.
^7 und Küche per sofort oder
Tbät-r yi verm_ 1363
ZAotzheimerstr. 122. Neub, 1 sch.

Zimmer mit Küche, Klosett u.
Spei ckammer im Abschl., (Keller)
auf 1. Januar oder später billig
zu verm._ 3079

vmdenftrahe8
1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
später zu vermieten. 9560
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Möbl. Zimmer
(sep. Eing.) bill. zu vm. 3353

Drudenstr. 7, Hlh., 2. r.
Eleonorenstr. x, 2. St . rechts.,

frtuniil. möbl. liuimrt
bill. zu Derm. 3003
/timernr. 20, Mh. 2 , sch. mbl.“Zim.m.g. v.Pens, aus gl
zu viii. an Dame rd Hrn. 3093
>»Lrave Arb. erh. bill. Süflas-

stelle Faulbrunnenstr. 19, Ge¬
müseladen. b Nickel. 779
c7»rraiitenstraße 1a, 3. l-, möbl.
ltp Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 323>
k̂ ianlenur. 9), 2. i.. schöne?p Logis mit oder ohne Kost
illi g zu verm 3097
kk̂ rantenstr. 24, 1. r., e. möblty Man!, zu verm. 287t
^t}) öbl. Zim. mit sep. Eingang.
*/¥%• event. mit Pension z. vm
Hellmundstr. 23. 3. l. 3096
«^4in heizbares möbl Zimmer
>2^ mit odr ohne Kost zu ver¬
mieten 2375

Hellmundstr. 26. 3. St. l.
L-^cllmundstr. 40, 1. l., möbl. Z.’V mit1—2Betten. 2912
FLiu gut mübl. Zim. und eine

möbl. Plans, zu verm. bei
Witwe Rosenthal, Hellmund-
slraße 45, 2. 2648
»ft aniiänd Arbeiter erh. Logis™ Hellmundstr 54, Hlh. 1.St.

8360

pirsch .(raben 26, 2 l , .n ein9g möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 951

Näh. daselbst.

k̂ ahnste. 42, Hlh.. I. l., schönX) möbl.Zim.s.15M.monatl.
zu verm. 3147
^ » arliir. 37, 2 Ei. i.. sch.möbl.

Ziiunier preiswert zu ver-
mieren, 2184
ti arlstraße 37,2. i., ieleg.möl.
o »- Wohn- und Schlaszimmci
preiswert zu veriiiieten. 2173
^^uisenstraße5, Gth. 3 Tr.,^ möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension an r. bess. Arbeiter oder
anfiänd Gelcĥststräulein. ' 311.-
i | <teitil. Aibencr eih. Logis mitW oder ohne Kost 9933

Luiicnstr, i4, Hth. part.
>H>>auergasse 3/5 möol. Zimmer

zu vermieten. 3123
Näh. im Laden.

m »,»a ,etyanc lo , Speise,virlsch.,
***' *■ erballen reinl. Arb Kost
und Logis. 2j-s5
VlJeinl . Arb. erh. Kostu. Logis,wl Moritzstr.9,M.1.l. 2917
^lUUZövl. Zimmer zu veimieten

Moritzstr. 11, 1. 3176
^Lieg. möol. Salon- und Schias-

zimuier, auch einz. Zimmer
zum mäßigen Preise zu vermieten
Moritzstr. 35. 2. 2312
»HA»or,tz>ir. 43, vi., 1 . 1, cmw’ gut möbl.Zimmers.4M.
ver Woche zu verm. 2823
«Lin junger Mann crvält ZtmmerTNerostr. 16 Schubl. ^3229

Nerotal *44,
elegant möbl Zim. mit od. ohne
Pension sür den Winter zu mäß.
Preisen zu verm. 1707
LE> rail:ennr. 27,  2 . L, crh. anst.^ Arb.Logis. 3033
ä^ sranienfu. 27, Boa., Mans.,

reinl. Arb. erb. Scblasst. 3144
H- ^ ranieniir. 62, Hlh. 1., bei

Sciwert, Zim. m. 2 Beiten,
zu verm. 3001
»»Hftheinbahnstraße2, 2. El., gm
vft möbl. Zim. mit u o. Pens,
zn vermieten. 2996
Ztzktul möbl. heizv. Mansarde zu

1 vermieten 2997
Rbeinbahnstraße2, 2.

fMiebliir. 5, Bdh., 1. St . iinis,
L4 eins.möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 3165.

klelell! M Zimmer
an lautere Aroeiier zu vermieten
Riehistraße8. Htb. 3. Si . rechts
»̂ » »öbl. Zimmer fof. zu verm.

Römerbera 20 9917

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis u774

Saalgaffe 32.

Möbl. Zimmer
zu vermieten 2876

Sedanstr. 5, Htb., 1. St . l.
tz»D4övl. Zim. zu verm. 3u55
mJt  Sedanstr 6 Bob. 1. r.

d ^ leichsiraße 27, X Zu»., Küche
und Keller(Part.) auf gleich

zu verm. 3362
ĉ ranlennr. 17, Dachwohnung,

1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
Part._ 1344

Srankenslraße 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwodn, neu
hergerichtet, auf gleich oder fpäter
billig zu verm. N. Vdfi, X. 891
»L >n Zimmer uuü Küche mit
>2 / Keller ans gleich od. später
zu vermieten 7162
_ F-ldstraüe 27,
Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarterür., Mittelbau, schöne
I -Zimmer-Wohn zu verm. 1514

Näh zu erfr. Bob. Part
^Vartingfttafse1, 1 Zim., Küche

u. Keller per sosort zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adlr«
straße 60._ 4627
^cllmundsiraße 6 1 Zimmer u.9g Küche per sv'ori zu vm. 2346

Sellmnnostr.15,Hlh., ein Lach¬zimmer und Keller sofort zu
vermieten._
»ft  Ichöne Wohnungen, 1 Zu».
™  u . Küche, pari. u. 1. St .,
im Hth., auf 1. Dez. 06 an :nh.
Leute zu verm. Näh. 2018
_ Hellmnndstraße31, 1. 1.
ÄcUmunöftr. 41 sind Wohn. von
9g 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung SS  Co .,
Häsnergasse3. 2040

ellmundur. 51, 1 Zun. und
Küche zu verm._ 2-»56I heizb.Dachzlmmera.1. Sepk.

zu verm. Hochür. 6 6318
arlur. , Bog., Dachwohn.,

1 Zim , Kücheu. Keller, an
kl. Fannue zu vermieten, Näh
2. Stock._ 9913

Ein Zimmer
für cinz. Person sofort zu verm.
Kellers,rare1?._ 9 )15
4rvntm»ftr. 1 1 Z , 1 K., 1 Keü.
«J*- zu vermieten. Näh. Dachst.
rechts bei Petri._ 9 76
^Hudwigur. 3 ist 1Zun. u. Knqc

für monatl 17 M., sowie 1
Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M. zu verm.
Näh Platterstr. 30, 1. 8317
e,Ĥ oottfir. rO, Frontsp.-Woun.,
** *' 1 Zim. und Küche, auf sofort
an einzelne Person zu verm. Näh.
bpielbft 80 9I k.euie Wohnung zu vermietrn

Ludwigstr. 20._30
fcfjlji*orißilt. 23, Frontsv.. 1 Zim.

u. Küche, an ruh. Leute
zu vm. Näh 1. Eiage._ 9086Pontzüraße 23 Fronisp.,1Zim.und Küche per sofort zu ver-
mieten. 9t ti. 1_ 2447
Kd oritzslraße 49, Mtib., 1 Z. uuo

K. per 1. Dez. zu vm. Näh.
Borderh park._ 2976
4'| A«ie.bcc£i!raBe 5 ein Zimmer u.

Küche aus gleich oder später
zu vermieten,_ 3099

a], i Zimmer, Studie
und Keller sasori zu verm.

N.rollraße 6._ 2761
36, kl. Mans.-Woon

zu verm._ 3095Oranienstr.48,1hübsche Man¬
sarde sosort od. spät. z. vm.

Näh, im Laden._ 2775
S ^ in Zimmerm. Küche an rag.
'S -' Leute aus gleich zu verm.
Näh Piatterstr. 82a. 5501
^v^ auenrqal.rnr. 5, n/iilleloau,

Wohn./ 1 Zim. u. Küche,
auf sof. od. spat, zu v ». 1114
^Aheinstr. 26, sch. Fronspitzzim.

in ruh. Hause an anitand.
Frl., evcnr. mit Pens, zu verm.
Mäh,  das., G,h., 2. 1. 3056

^hunslraße 30, 1, ein großes
Mans.-Ziminer an Eoe.eute

ohne Kinder zu verm._ 2662
ll̂ gcingauerslr. iö, llllmetoan,

abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmern. Küchez. vm 2727

iehlnraße4 1 Zimmer u K.
zu verm. 2212N

1 Zimmer, Küche und Kener,
Hth. 2 , auf sof. zu vm- N.

Nichlllraße 15a. Kontor, 2754
Viftömecbtti) 3 ist i Zimmer u.
wl Kü che zu verm._405
Döincrberg 16, Zimmeru, Küche
N zu verm._ 2983
lLmachistr. Ir Dachwohn,, 1 Zim.
£  und Küche, zu verm. 2762
eillroizes Zimmer mit Herd per
K/ sofort oder später zu verm.
Näh. Schachtstr. 13._ gi‘88
Lchachistr. 20, 2., ein IZimincr,
«v Küche und Keller zu ver«
mieten._ 8029
(IZlchachlnr. 21, 1. p., Ziiunier
W ' nebst kl. Kücheu. Keller auf
fof ob. ip. zu verm._ 8364
^ ĉharnaocststr. 9, sch. I-Zii» -

Wohnungen zu verm. Näh.
daselost._ 1682I Zmnner und Küche zu verm.
_Kü Schivalbach erstr. 4. 2348
^Lchivolvachcrstr 63, eine schöne

kleine Dachwohnung an ruh.
gcutc billig ju verm. 12z

/Ikaalgaffc 28, 1 Zim. u. Küche.
Milo., 1 St ., auf 15. Nov,

cvent. später zu verm. 2608

Sedanstr. 5,
Hth. Part., 1 Zim. u. Küche auf
g.eich od. spät, zu verm. 883 i
(̂ eerobenitr. 25, Gt«., Wog».
^ von 1 Zim. u. Küche, evcnt.

FlaschenbierkellerPer sof. od. sp.
zu verm. Näh. das. 2245
Lleingasse 2s. heizo., geräumige

Dachstube auf sofort zu ver¬
mieten. 3331
Kchuigasse6, 1, gr. Mans. m.
^ 2 Betten frei. 1947
tL,chiichierstr. 22, gr. N!ans-Z.,
w Küche u. Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. 3 El. 6685
^Hpemau -echulverg 23 1 Zun.
▼ u. Küche, im Seitenbau
I. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten. 902
t̂ auliuZur. 25, sch. groß. Front-
^  spitzzimmer mit oder ohne
Mans. zu verm.

Näh. das. (Drogerie). 982
«Uppalramstr. 9, Dachw., Zimmer

„nd Küche ui vm. 2979
Hl̂ ic -ecgaije 56, ein Zim. und

Küche rc. zu verm. Näh.
1. I. 9271
schöne Mans.-Wohnung, 1 Zim.

und Küche, ineinandergehend,
an kinderi«Ehepaar od. einz. Iran
zu verm. Wellritzstr. 1, 1. 2495
»»»»cUritzür, 7, 1 Zim. u. Küche

(Vdh) an ruil., kl. Familie
zu verin. 3378
ttttellritzstr. 33, 1., sehr treunDi.
^23 Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
1. Dez, zu verm._ 2343
fjtin Zimmer und Studie in der
Vü Hcllmuirdstr. zu verm. Näh.
Westendstr. 10. Keßler. 3221
^HL̂estcndsiraße u0 eine Man«

färbe gegen Hausarbeit zu
vermieten. 9870
»diclenring 14, Mtib. p., 1 Zi.u.
O u. Küche per fof. -u verm.
Näh. Bureau Gebr. Toffolo, verl.
Blücherstr. 960

LreteZimmer etc. 0
arlstraße 37, 2. 1, 2 große

» *• leere heizbare Mansarden an
anständige Person sofort zu ver¬
mieten. 2174
O l̂lernraßel 1 cm leeres Fronl-
*54- spitz- Zimmer8 Mk. perMon
sosort zu verm. 2344

llübiirte Zimmer . I ;

Best. Zräulein
findet schön niöbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam.-Änlchluß. Gefl. Off.
ii.B. 2288  a . d. Erv. b. Bl 2288
^Lin sreunbl. möbi. Zim. billig

zu vermieten 3166
Adolfür. 5, 1. Stb. p.

dlcrstraße 10, B. p., 1 eiinach
möbl. Zimmer an jg. Mann

ver sofort in verm._ 2977
Ein möbl. Zimmer
zu vcrmiclcn 2907
_ Adlcrstr. 16. 2 rechrs.
tlReinliche Arbeiter vier Fräuien
ww  finden gute Schlafstelle. N.
Aderstraße 59. Htd p. r. 1810

oolistr. 12., 1., möbi Zim.
an bess. Herrn mit Pension

sofort zu verm._ 9177
Ibredjtur. 41, Hio., 1. Si r,

kann sauberer Mann Schlaf»
stelle erbalrcn. 3000
>HLenramstr 14, 2. l., sreunüi.

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 3224
-,ALiSmarckring 33, l . links, cieg.
^ niöbl. Zimmerm. Schreibt,

billig z» verm. 2973
F^zin enif. m. Zim. zu v. Nah.
'2 ' Bleichstr. 4, Fronlip. 2887

Bleichftr. 16,
Hth. 1. St. !., f. zwei anständige
Aibeiler Schlafstelle. 3134
>Ẑ ieichur. 27, o.  El ., ein möu(.

Zim. per fof. zu verm 315 t
»^tlnchcruraße 10, 2. r., schön
■V möbi. Zimmer an reff. Hrn.
oder Ge chäilsdame zu »m. 3208
krau vr. Jaeckle.

Dambachial 14, Gih. Part., möbl.
Zimmer mit 1 oder2 Belten, m.
od. ohne Pension, frei._ 1711
f £,in reinlicher Arbeiter findet
" Schlafstelle 3120
Doylicimcrüraße 72, Mtlb. 2. r.
Adchan mövlterir» Zimmer oder
^ Mans. zu verm.

Dotzbciinerstraße 10s,
3089 Htb.. 2 Et.

. 1.1  r.
möbl. Ballonjimmcr zu v. 2972

Asedaiilir. 10, pari., ein cleg
^ möbl. Zimmer per sofort zu
veriineien. 2185

nst. üllann crh. sch. Znnincr
u. gme Kost 3226

Sedanstr. 15 vart
'K.eeroce»ur. 6, 1. i., em gnl
'W möbl. Zimmer preiSw, fof.
zu Perm._ 2335
ll̂ eeiobeiistiase 10, 1, schön möl.

Zim., heizbar, mit sep. Ein
gang, an a»st. H. od. Dame gl. od
a. 1. Nov. 1138

Dauermieter
findet gemülliches Heim bei allein-
üeh. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobcnür. 6, I. l. 9966Schwalbacherstr. 7, Sib.r. bei
^ Wölfinger, möbl. Zimmer mit
1 oder2 Beilen sofort billig zu
vermieten. 2955
.̂ Lchwatbaqerstr. 49, bei Pauly,
d einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständigen Arbeiter-6267
-Attiftstr. 6^ r “ et ., eleg. gr.
v ' möbl. Zimmer per sosort zu
vermieten 2246
^Ĥ iem.idie Arbeiter finden Kost
tM - und Logis 2313

Walramür. 9, Vdh,
|4 »m ordenil. Mädchen findet

schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluferstr9, Htd. 1_ 1983

ellritzstr. 47, 2 Ardeiler erh.
Mansarde._ 313

^0, patt., e luövl
Zimmer in. sep. Eingang

per sofort an anfiänd. Her.n zu
vermieten._ 2695
»| | löol . Zim. mit 1 od. auch2
lurt  Betten zu verm. Wellritz-
firaße 39a, 1. Zn ersr. part., im
Gemüseladen. 3164
M»»cfteiionr. 13, Hla., pari, r.,

möbl. Zimmer frei. 2566
»sadöbiierle Etage od. einz. Zim.
W/Jr\  für den Winlcr, Zeniralh.,
Lift, Tel., zu vm. Maß. Pr.
Borg Küche. Wilhelmstr. 52. 1155
ÄLorkstraße7, H. 1. r., Ichön
'$J  möbl. Zim. an anst. Fräulein
z» verm' 8588
^Hliorinralle7, Bda., 1 r., erh.
'f 'ß  rcinl . Arb. Logis p. Woche
f. 3.50 M. mir Kaffee. 3148

Läden.

Neil MMrssse 21
sind am gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk-
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pfcide. Wagen»
remiie und Futicrraum mit und
ohne Wohnung. Elcltr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 863
Mar Röder, daselbst1. Si . reckiis.

lvrcchlstragel l , cm großer,
'■»*- schöner Laden mit Neben¬
raum zu vm. Näh. Nöderfir 29,
bei Stark 2247
ckLr aa,>-rur. 5, i.  r „ 1 Lud.a

mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten. 1-62
— / »Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. idriedrichstr. 29.1 Laden mit Küchcnraum, für

Friseur geeignet, oder als
Lagerraum per sosort zu vermiet.
Näh. GerichtSstr. 3, part. 2526

Jahnstratze 8
ein Laden per fofort zu vermieden.
Näl, I. Etage._ 1612

aristraße 06  Laden, für jedes
9 %- Geich,ist »affend, mit 3-Zim..
Wohnung zu vermieten. 2691

stläoeresI Stock.
LK arfftr. 40 Laden, für jedes Ge¬
rn» schäft passend, mit oder obne
Wohnung, evenl. Keller, Lager¬
räumen, zu vermieten. Naderer
Part. 2443
LH-̂ crilr. j1, p-, Lade» f. 300

Mk, Pass. s. Schuhm., sof.
zu vermieten. _2349
FHllrchgasse9 ein schöner̂ adcn,

für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieien. 2993

Näheres darlse.bst 1. I.
^H) clte1beckllr. I, Ladenm. Wohn

per gleich od. spät, zu vm.
Näh. daselbst od. Albrechistv. 7,
Laden. _ 2773

42 Laben. , . kc.
Geschäft paffend, mit 2- 4-

Z -W fof. oder ipät ,» v. 2l46
Düeiiigauerstraße6, Laden mit
U Bäckerei zu vermieien. Näh.
1. St l _ 1329
>H> hc,n.iauerstr 11, ein sch. gr.
tr » Eckluden mit Lagerr. u. W
sofort zu oerm. _2340

ellritzstr. 31 kl. Ladenm. od.
ohne Wohnung per 15. Nov

zn verm. N. das. Vdh. 2. 2695
»H»»ellritzstr 33, mod. Laden,

für beff. Spezerei, Deli¬
katessen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geichäftslage
per l . Jan. 1937 zu verm. Näh.
1. Etage.  _ 2242

Westendstr. 32,
Laden, Waschküche und Flaichen-
bierkeller los bill zu vm. 2333
>»Htzorkstr. 11, Laden mit Wohn,

für jedes Geschäft geeignet,
per sofort zu vermieten. Näh
dakelbst2. r. _ 2423
•Jictettriug und Netteiveckstraße,

Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.<
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur». Bulter- u. Eicrgeschäft
od. s. Wursiausschniit. Näh. 705

Zielcnring 6.

Für Konditoren.
^) uisenstr. 43, Ecke Schwal-
^  bacherstraßc, mod. Lokalm. 2
Schauienstern, sür Konditorei und
Cass eingerichiet, per sofort oder
später, event. mit Wohnung, zn
verm. Näh. das. 2. Et. l. 2564

[WerUstüttem etc.

ni dlcrstraße 33, Neubau, Bicr-
kcller, ev. mit Wohn, zu ver¬

mieten. Näh, Laden. 3372

ein grosser Keller
paff-nd für Wein- oder Biergroß
Handlung, sofort zu verm. Näh.
Nöderstr. 29, bei Stark. 928

^tlvillerilr. 4, 2., gr Werkst.
' zu verm. _ 2610C
Stallung

für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. per sof. oder sp
zn vm. N Emkecstr. 40 !917
ISiroster FtaschenkcUer

als Lager oder zn sonstigem Zweck
aeeignet, zu verm. stkäh. Erbacher
straße4. 9. I, 1634
C» taiucn.rage 18, pari., »eue
Ei Wertst, fof. zu verm. 2607
tföneiiemmitr. 8 sind 3 Sout.-

Nänuie für Bureau od. bgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, daseltst vart. links. 1846
/Dtneisenaustr. 8 große Lagertest.

mit Gas u Wasserp. sofort
zu vcrmiclen. 1847

Näh. daselbst vart. links.
s ^tövenstr. 9, sch Helle Werkst.

aus 1. Januar zu verm.
Näh Bdh.. rart. r 9636
/ ^ övciluraße 14 schone Helle

Werkstattu. Lagerraum rill.
n verm. N. 2. Ei lks. 32 .2

NeuNso Gellfilier lief,
Hallgarlcrurage. ist eine groß?
Werlstäne und ein großer Keller
für Flaschenbierbändler. sowie
Stalluni für 1 - 2 Pferde zu vm.
Näh. Vorderb. pari. 1515
^ » elenenur. i8, einek.cinc helle

Werkst au: sofort od sp-tcr
ni verm. 960

Oianieiiuraße 48 helle Wcrk-stättcu. gr Soul. n. gr. Kell.
gl. zu vermieten. 2562
*Ä3tpeitigauerur 15, sch trockene

Werkstäne u Lagerräume
blliig tu vermieten. 272
>Ht,e„tslr. 99, 1 helle Werkltait.

40  Ö .-Mtr. groß, sof. o:er
später zu verm. 9 339
î bortr.. Ho und Kcller, .v. mit
^  Wohnung zn verm. Roon-
straße6. 7759
^H>L.ocrvcg i , pari, gr. Räume
t »» als Werkst od Lager bill.
zu verm. 2692
i,tẑ»"-kstalie od. Lagerraum, Dotz
Ä * heimerstr 84,frei. Besonders
Helle Werkstälte mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mir. groß, evcnt. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
fofort od spät, zu vm. Näh das.
od. Schiersteinerstr. 15, p 2477
»D̂ »cstcudstraße8 mit.et. r. helle
H Werkstatt oder Lagerraum,
ev. 2-Z.-W. per sosort oder später
z» vermieten. 2424

li Pcniaioiien.

Pension Beatrice.
Garlcustrasre 12.

vornehme, ruhige Kurlage, eleg
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz
Kiiche, mäßige Preise. 936

Herderstrasje 8,
nächst dem neuen Bahnhas, eleg.
u. eins. möbl. Zimmer von 7 Mk.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag. 1742
Auch an Passantenu. Danermieter
Bäder im Hause. Engl. u. Franz

Änkaus von Herren-Kleider» und
Schuhwerk t!
Sohlen und zieck
sür Damenstiesel2.— bis 2.20
für Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Michelsberg 26,
Laden, 2351

Verkäufe
I Doppelip-Fuhrwagen,gu crh.

zu verkaufen 1543
Scharnhorststraße 34.

Junge deulsdie Dogge
(Tiger), Prachtexemplar, Ellern
prämiiert, weil überzählig, billig
abzugeben 3234

Möbelfabrik, Waldstraße 16.

Junger DaM
(Weibchen), echte Rasse, in gute
Hände abzugeben 3187
_ Jabnstraße8, Port.
Äiniflc Hnscn zu verk. r!cll-
-»H ritzstraße 16. 28 !1

'/Dtut erhaltener Dappeispäliner»
Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.

Schnepikarrcn, 1 Patenlpflug u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14_

KanWettülle
billig zu verkaufen 2394

Moritzstraße 50.
sdVjögelu. zahme Stare stets b

zu verkaufen 2633
Lehrstraße 12, Mtib 1.

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591_ 5-ellmundstraße43.

/Lin noch sat neuer Pferde-
" Langkarrcn, sowie eine neue
Fültermaschine mit Ketlenzug,
piatzdalber obzugeben. 3059
Jrsei Melb, Neubors(Rheingau).

[« iwere Federrollc,
75—80 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3243
_ Dotzbeimerstr. 85.
Neee und gebr. fedenllee,
9 gebrauchte Mllchwagcn zu ver»
kauscn 3242
__ Dotzbeimerstr. 85

E.n gebr. Coupg,
Jagdwagen und Gejchäfksŵgen
villig zu verkaufen 3071
_ Herrnmüblgasse5,3iei neue Lchnepplarrenueinstar'er Handwagen verkauf
Feldstraße 16. 2358

^ ne les plallicries Eiuspaiiner-rr u. gebr. Karrengeschirr
zu ver.aufcn 1732

_F orkstr. 9, 1. I.
zu ver¬
kaufen

Oraniem'tr 36 Laden_ 8133
7  söttten

Ji 12, 18, 25, 35 Sdl.  und höher,
Sofa 14 2 !., Kleideischr, 15 M.,
Küchenichr. 10 M . Kommode
10 Mk., Waschtisch8 M., Tische
3 M., Nachkschr. 4 M., Kuchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder, Spiegel,
D-ckbclt, Kissen spottbillig zu ver¬
lausen 1107
Raiientholerstraste « . pa t-

f Betistelle mit Spiungr.,1Roß-haarmatr. und 1 desgl. mit
Slrohsack u. SeegraSmatr., ge¬
braucht, billig zu verkaufen.

Nabcres Marktstraße 11, Hth.,
2. rechts. 3l42

tin geMles Stehpult,
1 Dreh,mal, 2 Firmenschilder bill.
zu verkaufen. Nähere- 3102
_ Kirchrasse9, Htb. Part,
-4II Stuhle, 3 runde Tische,
Ovf 2 Gläscrschränke Türen,
Fenster billig zu verkaufen 3128
_ Bleich iraße 14.
»dt DoUit. B-iren, 5 2lürige

Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke, 4 Beriikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmeriische4 Kücheutische, 2
Slüchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Lcllsttllen, Sprungrabmen, Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiege

usw. 1163

sfrankenstr. 19, p.
8 Museheihelien. S';
Mair und Keil 58 Mk., sof. zu
verlausen 1105

Rauenlhalerstraße6, p._

mit 2 tut. Spiegelichrank(Eichen)
wegen Platzmangel, anstait 400 M.
für 300 llli zu verkau'en. 3235

Polster möbelsarik, Waldst raßc.  i

Lltg. Pliislll-Giiriillik
Sofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 Mk.. 1 gr. Nuß Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch. 2 Muschel-
stuhke, Bett mit Haarmalratze,
Waschkommode, Nachlschrank mit
Marmor, Kuchenlchr., Spiegel weg.
A reise einer Herrschaft|of. fpo'-tb-
z» of. Raneiithalerstr. 6, p. 2398
sLm gmerh, Sofa, sowie ein

guter Ueberzieher billigst«u
verlausen

Dotzbeimerstrane 98, 2 l.
Neu « » Taschen - Liwa»
39 Ni., Sasa u. 2 Scssei 8 . Ni.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 Ni. zu v-rk. 1106

Nauentaolerstroste6, P
z ^ in led. Kanapees. 6 Ni. z.
VI' of. Hellmundstr. 29. Sib. p3448
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10 mdcJES
ff«mon dos nur sein?

ffiginOtuiubt. — ftüjec
«4 Metallwarenfabrik— Bleiden-
siadt gehörig, meist 1303 neu ge-
kaust, u. Kassenschrank, 3
Schreibrische(darunter ein großer
amerikanischer), großer Packtisch,
Akrenschrank, Kopierlischm. Presse
ii s. in. sehr billig zu verkaufen.

Fr. Gebm. Gastwirt,
2925_ Ble de nstadt.
Vßleg rote Plüsch,,arn., Sofa u

6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M
zu verkaufen 9356

Bismarckrini 32. 3 r

1 Divan u. 2 Sophas sofort
preiswert abznge.ien 708

Moritzstr. 21, Hkh. 1.
.» Lzui-merauipeln und

Flur aterncn für
die Hälfte des Wertes zu verkauf.
-Bären'traße 8._ 2021

— Et.» und 2 tut.
Kleider» und

Küchewchränke. Vertiko, Brandkiste,
Bettstellen. Kommode, Anrichte,
Ttsche usw. zu verk. b. 1823

Schreiner Thurn,
Swachiüraße 25.

IM
zu verk. Wevergasse 56, 1. l.

Händler aus eschlossen, 9270
2 Büfetts u. mehrere Oleauder-
&  bäume zu verkaufen 1242

Röoerüraße 35.
AfL̂ egen baul. Verandcr. zu ver-

laufen großer2 iür. Schrank
20 Mk.. Küchenu Fl,egenschrank,
Kommode, Wascht., Betten, Badem.,
Petroteuniofen, Sofa, Sessel,
Tisch, Stühle Teppich, Läufer und
noch Verschied. 3015

Moritzstraße 72. Gth. 1. >.
in. 16 Schubladen, gute rh.
3fl. Gaslüstre, kompl. u,

messing. Erkergeste1 bist, zu ver.
Lebrstr. 3, 1 1465

g. eisernes Schild, 38—55 g.,
ein Ue erziehet, 1 Geige für

i Anfänger vill. zu vk. 1t»17
Se .robenstr. 2, 3. Etage.

| £ üt Gehrock Anzug (mittlere
'2 ' Statur), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—*/,2 oder abends
auch8 Uhr. 9369

sehr guterh. Ueverzieycr für
Jungen von 13 bis 18 I.

billig zu verkaufen 1522
Moritzstr. 72, Hlh., 1. r.

Ein cremes vnsilenes Kleid
billig zu verkaufen 1542

_Schachtstraße 4, 2.
Blianino , feines Instrument,
'r  vrachto. Ton, sof. bill. zu vk.
Kapelle,istr, 12 part. r 3181
Jjjft eleganter Rinderw.. Nickel-

gestell, billig zu verkaufen
Sedanstraße 15. part._ 3241

Gel-Gemälde.
4 bis 5 Oelgemälde von Düffel'
dorfer Künstlern sind verhältnissc-
balberv. Privatleuten billig sofort
zu verkauken. Off. u. O. D. 2685
°n̂ d. Exped. d Blattes. 2686

erd, gut erh., 104 Emir, l.,
74 Cmlr. br., zu verk 318

Adlerstraße 38
äî uterb Röoer-Herd 1,04 gr.

0,72 br., billig zu verk.
ok>4ö_ Adlerstraße 3t.
Q Boiler und 1 guterh Hers

billig z» verkaufen 3051
Moritzstr. 9, Htb. Part.

H

.1
ml îe Hälfte des Wertes zu verk.
«ärenstraße 8,  _ 2020

preusif.Hanepee
j »inftra6c 3, H p, r. 3409

erhall. Frack, st. F,g., bist.
zu verkaufen 3411

^ Walrainstraße 14/16, 2. St . I.

Gebr. Möbel,
* 0. Bellst, mit Matr., Sola'
l 'lf » 2 Sprung,nair., eisernes
Schränkchen, Küchenbrett billig
SU verkaufen Z414

Bleichstraße 23.
.lanino, wenig geipie.t, billig,t

^ ZU verkaufen Rauenthalcr.
4, 1. Unis.  _ 7792

Pianinor.
büaninas. neu, v. 450 Mk. an,

^'aninor, sowie Harmoniums
^ >g gespielt, billig zu ver aufen.L I.

$Ä
«... l̂e Hälfte de- Wertes zu verk.
^renstraße g _ 2019
ÖTm taft neuer Speiseaufzug bill.

ZU verkaufen. Näh. 3214
^ »tzheimerstr. 108, Gth. p. r.

/TL ^ LV̂ schränke in verschied.
Größen, sowie ein

Nußb.-Pianmo, Ia . Fabrikat, zu
verk, Friedrichstr,  13 . _ 2548

vorzügliche Heilerfolge bei
maiirmur , Lähmungen und
raigie ist billig zu verk.

Bismarckring25,

rot,
Rdeu
Neu
2763
3

Anzüge, Holen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 97s9
Nengasse 22, 1. St . hoch

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006  Adlerstr . 50. 1. r.

84 Stühle, Ä
Wirlschmtsuülste unter Fabrikpreis
sofort zu verkaufen 3211
_Nauen halerstr. 6 p.
«H»t Gasiüster, Afla-nmig, zu

verkaufen. Schneibel, Mau
ritiusstraße 4, Part. 3200

Ein großes

Sofa
mit Dloguekbezug mit poiiertem
Tisch zu verkauken 3399

TaunuSstraße 27, 2.
<̂ > opp «tlei er » zu

Seerobcnstr. 22.

Schöne große Zweideckel-Körbe,
passend für Bäcker» und Konditor-
Waren herumzutragen, unt. Selbst»
kostenvreis ü 2 50 M. zu ver¬
kaufen. 3u41

Geißer, Herderstr. 31, P. l.
VBiiamno, schwarz, sehr gut erh.,
y*  billig zu verk. Wcrderstr. 4,
Htb.. 2 St 3386

H erren-Rad mit Freilaus bill.
zu verkamen 3387

Oranienstr. 36, Laden.

Eiflleg-Schweine,
von 35 Mk. an, verkauft 3390

E . Jane,
Waldstiaße ö4.

für sch.. Figur,
, , , wie neu, für

8 Mark zu verkaufen 3400
Schachistraße 23, 1. k

R'L, auch als Bro gestell zu
gebrauchen, zu verk, 3105

Nöderstraßl 19, Laden.
A» geor Maöaganie Potsterftühlc
" und l Tisch mit stark. Maha»
gonip.alte bill. zu verk, 3412

Seerobenstraße7, 3. r.

Zu verkaufen.
Ein renta IcS Koloniatwarengesch
im Kurvierlcl, zirka 30 Jahre im
Betriebe, wegen krankheitshalber
so ort zu verk. u. N. 2427
an d. Exp. d BI. 2427

Kshlkiihntlttz
(Umsatz ca. 40 —50 Doppelwaggon)
mir guter Kundschaft in Dotzheim
ist eventuell mit Kolonial- und
Manufakturwarengejchäft p-r so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver¬
kaufen. 3016

Näh. in der Expcd d. Bl.

Uolonialwaren-
Gejchäst

mit langjähr. Kundschaft, gute Zu-
kunt .-lage, krankheitshalber unter
günst. Beding, zu übertr. nfr.
u. C. 3290 an die Exp. dieser
Blattes. 3392

VerfdiiedenesI
Sämtl. Damen»
und Kinder¬

garderoben werden gut u. billigst
in uns außer dem Haufr ange¬
fertigt Elisabet> Schmidt, Dotz
heimerstroße 115, vart. 2781

Nen -Wäfcherei
mit elekr. Betrieb f. Kragen. Man-
chetten, Bor- und Ober-Hemden.

\V Band , 2506
Niehkstr . ö u. Römerberg 1.

Televbon 1841.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 3109

Klarentbal Nr. 1.
Wlllhcä Same .bitte w.

neu angesertigt
und getragene chick garniert.

Hclcne Stnbig . 3149
Dreiw idenstr 6. Htü I.

Mslrosse 13,1.n.r„
Bügeln und Wäsche wird angc
nommen. 2525

^RN) odistin emps. sich in u. außer
tiem Hause. 2420

Paula Stahl, PhilippSbergstc. 23.

Kleidern.gWW.M.
N. Frank nstt. 23, 2. Sl r. 2517

neue, loroie geir.
^ ' ** * * i werden b. garniert
und modern,sieri 2085

_Zimmermannstr . 6, 1. lls.

Für Damen.
Hüte werden modern garniert, ge¬
tragene wie neu Hergericht, f. bill.
PH lippSbergür. 45, P r. 1663
NNkngliichenu. Iran;. Unterricht
^ ertei t, Uebersetzuugen fertigt
an im Ausland gebildeter Kauf¬
mann, 9194

Karlstra ße 37,vart, rechts
ILtitkeriu ewp'ieht sich imBunt»,
(77  Gold- u. Weißstiüen billig.
2444 Scharnhorststr 35. 2 Et.

wohnt Riebistraße8, Htb. 2139
^Llandes gem. Epen a^. Stande
'w vermittelt unter strengster
Verschwiegenheit,

Werte Adr. u Glücksstern 999
an die Exv. d. BI. erbeten. 2632
SJoirntl Junge hübsche Lowe..
Hüll Ul! 400 .0 Mk. Bermög. w.
Heirat mit charakterv. Herrn. Ber-
mög. nicht Beding. . Anonym
zwecklos. Off. „Perle" Berlin 7.

7/152

täglich zu sprechen
Kirchgaffe-«7, Fron sp. links.

Tina. Mauritiusplatz.
Neu I Neu!

Kartendeuterin. |
Hoffmann . Sa,tilg. 4, Htb. 3 St.

fron In, -Schachtstr 24,3. St.
Sprechü 10—in .5—10 Uhr, 2203
^Häderin empk. sich in u. auger
*'*' dem Haufe im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkicider bill. angeserr.
Scharnhorststr. 27. 9954

j. Größe, in Stoff ». Lack, mit u.
ohne Ständer, auch nach Maß so¬
wie verstellbare Büsten in Stoff
u. Lack von 3 25 Pik. an. 2939
Luisenpiatz1 a, 2. Et , Ecke Ri ein-
straße Wiesbaden. Filiale Albrccht-
straße 36, 1. r., Ecke Oranienstr.

Euipfedie felbstveriertigte

mik oder ohne Hinternaht, eignen
sich für Weihnachtsgeschenke
3010 Weberaaffe 43.

Kölsch

Lohnender
Erwerbszweig

bietet sich durch AuSüoung der
Schönheitspflege, Gesichtsmassage,
Gesichtsdampfbäücr, Maniküren rc.
Die Erlernung derselben, sowie die
Uebernahme der Apparate 200 M.
9!äh. Bleichstr. 43, Part. r. 3043

für Damen u Herren. Evt. ärztl.
Prüfungsattest. Ausbildung z.
Bademeister u Bademeisterinnen.
Adolfsdad, Friedrichstr. 46. 2962

Solid, tzimdumütt.
26 I ., kalb., wünscht d-e Be-
kanittfchaft eines braven Mädchens,
welches Lust an einem Geschäft u.
etwas Vermögen hat, zw Heirat,
Wwe. mit 1 Kind nicht auSgeicht
Off. u. S . 3386 an die Exp. dies.
Blattes. 3108

Solide Eheleute
bitten edeldenkende Men'chn um
ein Darlehen van. Mk. 200 gegen
Sicherheit und gute Zinsen. Rückz.
n Uebereink. Off. u. I . W. 3380
an d. Exp, d. B >. 3410

zu baden. Philipp Schlosser, 1683
Zimmermeiüer. Scharnborüstr. 9.

hDUrbttter-Wäsche zum ivaschen
Bügeln wird angenommen,

gut und billig besorgt 3411
Scharnhorststraße34, H. 1. St .,
bei Werner.

Zwetschen-
Latwerg,

Marmelade Pfd. 20 Pf,, gem
Obst Pfd. 23 Pf , Hering Stück
5 Pf., Dauermarouen Pfd. 15 u.
17 Pf., Sauerkraut und Bohnen

(selbst eingemacht), billigst
offeriert

Kttstadtkonsum,
Mctzgergaffe ZI,

nächst der Goldgaffe. 3422

Idep. Herrenn.Domen
verdienen täglich 0 Mk. u. meqr.
Artikel in ieder Haushaltung ab¬
setzbar. Cbem, ti chn. Lersard.
Dotzbejmecstraßc91 3404

Eiiipseyle men Posten

Zeideuftosse
IN allen Farben zu bill . Preisen.

Schwalbacherstr . SO. »
lAleeseile). 3427

Eiil liederverhaufer F”
Sch. Kinderschlitten per Dtzd.

24 Mk. Jean Wich . Biebrich
a. Nb, Neugaffe6 8992

ü. Rö-e!heimer,
Mauergassc 10,

empfikiil sein reichhaltiges
Ledcrlager . 728

_Ausschnitt billigst.

AritlMMit.
Helenenstr. 12. I Et

Rur für Damen
Ges. geschützt.
Sprechü v. 9 bis abends 9 Uhr

Anzüge.Paletots. Joppen. Saecos.
Hosen und Westen, Schulhosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Neagassc 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 9293

I. P. Weimar,
Bilder- u. Epicgelradmen-Fabrik,

Langgaffe 26. — Tel 1990.
Moverne Einrahmungen.

Photographicsländer.

Echte Frankfurter Würstchen
30 u. 36 Pf. 2139

Sämt iche Fisch-Marinaden.
Neue Konserven krisch eingetrosscn
M A Schneider. Neroüraße 14

lläden. Enoinlonsien
werden gut n billig repariert.

Bll . Rücker , 2478
Fri drichstraße 44

20 Jahre bei Maxaner.

I
ohne
3126

die neuesten Muster, mit u,
Beschlag fertigt

K. Löbig, Itifrnr,
Bleichiir., Ecke Helenenstr.

Kartoffeln
(Magnum bonmn) per Zentner
Mk. 3.30 franko Haus. Proben
gratis. Bestell, nimmt an 3113

Wilh. Wolf, R ehlüraße 3.»ickwurzu,ymteri)critE,I.Qual.,
m ,edem Quantum billigst zu

haben 2428
_Dotzbeimernraße 105
^ >reckencs Buchen-S ^ -tt.elz ao-
^ zugeben. Näh. Feldstr. 15,
Hth. part. 3050

im Feslssole der
Loge Plato,

Friedrichstraße 27
Nur noch heute,

Freitag. Samstag 8 Uhr 10 Min. :
Sonntag2 Soireen

^ (7,4 und 3 Ubr 10 Min ) :
Sensationelle Vorstellungen

FlyJade
Elegante Soireen.

Wunderbare, säst an das Unmög¬
liche grenzende Aufführungen.
Geheimnisvolle Demenstrytionen in

faoelhaster, unbegreiflicher
Vollendung. — OcculiismuS.
Psychologische Studien. Spiri¬
tistische Sitzung. Gedankenüber¬

tragung. Materialisationen.
Willensbceinflusjung. Riesenge«

dächtniS.

Neu ! Neu!
Ter Wcisheitöstiihl

Neu ! Neu!
DaS physikalische Medium.
Karten 4, 3, 2, 1.50 und 1 Mk.

Sonntag Uhr
kleine Preise.

Billetverkauf täglich von ll
bis 12 u 3—4 nur an' der Kaffe
deS VorflellungssaalS und abcnds.

Saifon 1904|5in Oerlin
200  Soirmi 200.i

Stickereien °“trS
prompt u. billig angesertigt 2536
_Slislstraße 1, 2. I.

ixe ine ,1 bürgerlichen

Mittagsrisch
event. Abendtisch 2088
__ Adeld-'dstraße 15. 1.
^elciiennraße 15, 1.. an gut

bürgerlichem Mütagstisch zu
60 Pj . können noch mehrere Herren
teilnebmen. -. 515
't ' lYmOJ » Nndei, jederzeit

cläft_ Aufnahme.
St.  Mondrion . Hebamme,

2832 Wolransstr. 27

Winler-Kartaffkla
3 >r 2 Mk 90 Ps. lieser! frei

Haus
DoncckcrS Obst» und Gemüseballe,

Doybeimcrslraße 29. 2347

100 Et . Lack> o 3 . 5 Mk. an,
pro St . Siofso. o. 6 Mk. an so
ai.gc Vorrat Albrcchtstr. 36, 1. l..

Ecke Oranienstraßc. 2940

iemer «.taimu » niert
Verkans» die Nachzucht

meiii' n mit > Preisen
'prämiierten Vögeln zu

« billigen Preisen 2756
sr>>drlchstraüe 14. 2 . bei Lang.

Regenschirme
für Damen. Herren und Kinder
sind in großer Anzahl eingelrofsen
und werden diese, um schnell da¬
mit zu räumen, zu staunend billigen
Preiicn verkauft. Außerdem ein
Exlra-2!abatt von 10 °/0. Ver¬
säume Niemand diese günltige
Gelegenheit. 2311
Fritz S .rcnsch . Kirchgaffe 36.

gegenüb. d Warenh Blumemhal.
Arbeitsmarkt.

Perrücken
werden schön und billig anze-
sertigl. 3167

Bels Bnia , Friseur,
_Riehlür . 15, 3. St . 1.

Puppen

3öpse.
enorme AuSwahi, auch in natur-
grau, einffg billig nur bei 3187

B Giersch , Goldgaffe 18,
_ Ecke Lang lasse,_

Stickerirr/L^
und Wcißsticken) billig 1924

Scharnborstür. 35, 2
lickerin empfiehlt sich in Mono¬
grammen aller Art. 3162
Blcichüraße 27, 3. re-ktts.

HHZersette Schneiderin empfiehlt
sich im Haus. 3136

Weücndflr. 3, Mtlb. 1. St . l.

S

Dte bekannten

Goodyear-
wellftiesel

in Boxcalf und Rahmen Arbeils«
Sliesel kür Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcalf-, Cbcvreanx- und WichS-
lcdcr-Stiefel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden . 267

Tel. 1894. Tel. 1894.
! Unter Preis!

Herr6N -^ ii/üx6
Mk. 9. 12. 15, 18. 20  bis 25

(Getragene M. 5 bis 9.)
H6rr6ll-H086N

Mk. 1.30, 1 80, 2 50. 3.— b. 8.—
Lodenjoppen

Mk. 4 50, 5.—. 6 — bis 10.—
Uerren -Zng- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50. 4.80, 6.—, 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8. - b. (10.50 Mk.
Nabmenarbeit).

Daman- und Kinderstiefel.

Reparaturen.
Damcnslieicl, Sohlen und Fleck

Mk. 2 — bis 2.20.
Herrenstiefel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.70 u. 3.—

Pius Schneider,
Michrlsbera 26 . 2415

I len. iiianien.
Bücherrevisor Lustig, Mainz,
Kaiserstr. 44. Teh 2028. i

28/1
rceld,e ll,rer

Niederkunft ent¬
gegen sehen, finden gute u. freund»
liche Aufnahme bei 3188

Frau Kremer , Hebamme,
Feldstr. 1b, p.

Trotz Steigerung der Schuh-
Preise ist es mir gelungen, versck.
Pasten best Schube inEhevreaux,
Boxcalf , « ald»u. Wichsleder
für Herren, Damen und Kinder
lillig cinzukausen. Der frühere
Preis verich:eden-r Schube war
8, 12, 1-1 M k. und sind die Mehr¬
zahl der Schuhe mit den seitherigen
Originalpreifenü, mit dem Zeichen
„Original" und . Goodyear-Welt"
versehen, wovon sich jedermann
überzeugen kann. Um schnell da¬
mit zu raumen, verkaufe ich die-
felben zu 5 , 7.56 8 , n . IO 50
Mk Hausschuhe und Pan¬
toffeln zu allerbillig 'ien
Preisen . Wie bekannt, führ: ich
nur gute Ware . 140

l Siiege hoch (Kein Laden.)
>D̂ cisere Herren-Wäsche wirb z.

Waschenu. Bügeln ange-
nommen 3092

Nöderstraße 10, 1.

Uhren
aepariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
33 Kirchgaffe 33 21

Waschen Sie sich
bei all . Hai!tnnreinigKdten rreit
de* vielt , m. böch »c. Auszeich
nötigen prämiiertenn enzel-Seife

Pat . ges . gesed . Nc. 77732.
Glebt juge vdfrtsoh. Teint woiss«
sar -te haut , ro»iges Aussaüien.

Stück 50 JPlg . in alteci
Apotheken , Drogerien , Parfü¬
merien eto . Prospekte gratis
du«oh die alleinigen Fabrikant.

Otar . Wemxel &  Co . ,
2" ä,'tite .71 idii «.

vvaescMi
am besten

Elzerhof.
IchijilSnUkiiigmitii

in Mails.
Erstklassiges

Familien-
Restaurant

mit kleinen Pieifen, 1674
Bauhofftrahe,

nahe Gr. Bleiche.

Ja gdwesten
| Metzgerjacken,

«rbeitswämmse.
Gute daû rnafts

Guaii ätei.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Xeugasse 14 .

Auffallende
Schönheit

Jngcndfrische, Ent¬
fernung aller Haut-

^ unrein eiten,W Lomiuersproffen, er-
m  zielen Si sofort nur | £
Bo mit Tr . Kuhn'S »

Bional -Ereme, t.»36 , und
Bioualfrife , 56 Pf . Die
einzig wirklich empfehlens¬
werte Hau creme. Huudcrt-
tauseudeDosen im Gebrauch.
Nur eckit mit Namen Frz.
Knbn. Kronenparf.Nürnberg.
D .og. SanitaS .MauritiuSstr-
s O . Siedcrt , neben lgl. Schloß.
Tauber Drog . Kirchgaffe 6

e* g. Blutstockung. Timer-
9g  mann, Hamburg, Fichte»
straße 33. 617/320
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Arbeits-
Üachwris

de?
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

[ wird täglich Mittags
:t Uhr in unserer Ex-

| Petition MauritiuZiir. 8
Iangeschlagen. Von 4st, Uhr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unscrer Expedition ver-

1abfolgt.

jüngerer Hausoursche sos. gef
Faulbrunnenstraße 10,

3189 bei Setidiert.

SiäiiSirf
gesucht Sedaniwaße 5 3216

2 atiierer-Lehrung geg. Vergütung
gesucht. 9793

Hellmnndäratze 37.

[in kriltioer KomHite.!
weicher auch Gartenarbeit versteht,
ucht baldige Stellung. N. in b.

Exped. d. Bl. 3369
sucht Mo,tatsstelle

Werderstraße 6,
Frontsp. 3236
»»«erzil. gepr. Krankenpfleger s.

Stellung. Off. ». M. r-0 an
die Exp. d. Bl . 2528

Unabhäng., wirtschaftl. gebiid.,heitere Dame, erfahren im
Hauswesen, in. gut. UnlerhaltnngL»
gabe, auch etwas musikalisch,
wünscht Stellung bei all., ein¬
zelnen Dame oder Herrn. Näh.
durch Frau Schreiber , Bad
Kosen, Rudelsburgpronienade2.

3064

klunge ,frau , früher Köchin, s.
Aushilssst. oü. f. Samstags

od. Sonntags bei Festllchleits-
Bällen zu kochen. 3383
_ Kellerstr. 10, 1. r.
flÄcbilDcteoKinderfräulein zu 2

Kindern von 8 u. 7 Jahren,
welches perfekt französisch spricht
und etwa? leichte Hausarb. über¬
nimmt, nach Antwerpen gesucht.
Borzust. v. 12 bis 1 Ubr Rosen-
straße 6. 3403
«Wuchtige Kontoristin, ni. Steno-
&  graphie u. Schreibmaschine
vertraut, sucht per sof. od. 1. Dez.
Stellung.

Gefl. Off. u. C. L. 2844 an
die Exved. d. Bl. 2844

Ein einfndiBs ml  Indien
sucht baldigst Stellung 30l3

Llücherp atz 5, Hth., 2. St , r.

Miinnliclie Personen.

sofort gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger.
Tücht. Schneider

gesucht 3354

Jüngerer
Elektromonteur

für Licht- und Kraftanlagen per
sofort gesucht. 3054

August Hacnchrn,
Eltville a. Rh.

lö —20 tüchtigeGrundarbeiter
foiort gesucht. Näh, Baustelle
Mainzerstr., links v. d. Germania-
Brauerei, oder Adlerstraße6), bei
Auer . 3014

Ment. Kroatier oder Italiener,
oeg. guten Lohn für vcn ganzen
Winter per so'ort gesucht.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung kür Männer

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Schweizerdegen
Ho zdreher '
Metalldreher
(Sännet, Kunst- u Gemüse«.
Gelbgießer
Goldardeiter
Kunst»Schlosser
Schmied
Schneider aus
Stuhlmacher
Wagner
Zimmermann
Büreaugehülfe
Fuhrknecht
laiidwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Ma'er
Anstreicher
Lackierer
Tapezierer
Lureaugebüls:
Bureandiener
Eliikassierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bademeister

Weibliche Personen.
Sehr- und Nähmädchcn sofortgesucht 3417
_ Lau gaffe 26, 2.  r.

Tüchtigez-Verhöuferin
und eine Kassiererin mit
guter Handschrift gef. 3389Gerstel8 Israel.

gesucht gegen guten Lohn 3358
Luisenstraße 37.

Zigaretten-
Arbeiterinnen p. sos. ges 3377
I Wittenberg, Babnbo'straße 20.

G an Alädchen Tut nachmittags
2—3 Sld . ges. 3225

Wellritzstr. 27, Laden.
, - uverl. Mädchen für Küche u.
O Haus gesucht 3209

Seerodenstraße 30, 1.

eisenneii
(ffl. m. b. H.), 3062

Geifenhein ».

20 Mark extra
dem, welcher ein durchaus tücht.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Emps.
voih. Bescheid Ansprüche. Off.
u. D. P.22 and. Exv d. Bl. 2938

~ reT
sofort gesucht. LouiS Sichel,
Micheksberq 16. . , _ 3245

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellen-Bermittelun>

Geöffnet dis 7 Ubr Abends.
Ahthellung I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.fi54innen (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder« und
Kücnenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. Mouaisfraue»
Näherinnen, Büglerinnen uni
Laufmäochenu . Taglödnerinnen

Gur empsoblett! Mädchen eraalteu
.josorr Stellen.

Abtheilung' n.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbäliertnuiii. ftj
Bonnen, Jungfern.
Gesellschastertnnen,
Erzieoerinnen. Eonivtoristinne,
Beriuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachleorermnen.

8. kür sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u ReitaurationsküLinnen.
Zimmermädchen. Waschmädchen
Beschiießerutnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir,
sräulein^

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl . Vereinen

Tt : Adresien der >'rei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu fecer Zeit tert zu erfahren

für Küchen- u. Hausarbeit aus
gleich gesucht 3175
_Maueraasse 4, Wirtschaft.

iiaifer-Panorama
Nhcinstraste 37,

yÄi £

unterhalb des Lu senvlatzeS
Ausgestellt vom 11. bis 17. No¬

vember 1906. Serie h
Reise durch den Harz.
bon Harzburg bis Quedlin¬

burg.
Serie II.

München
im Festschmuckz. 15. Deut¬
schen Bundesschießen mit d.
Huldigungs-Festzug vor Hr.

K. H- dem Prinzregentelt
Luitpold am Sonntag den

15. Juli 1906.
Täglich geöffnet von morgen- 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 13 u. 25 Pfg,
Adonuem "nt.

Zum ersten Mal ausgestellt!

Stühle
werden billig geflochten 3240

Dotzheuuerstraße 15, ©tb 3.
Berühmte

Uattendeuterin.Z
Sich. Eimrefseu jed. Anzciegciih.

Frau Ziersor Wtre ,
Ellenbogengasse7, Bdh. 3.

Tüchtige

Verkäuferinnen
der Kolonialwaren - oder Delikatessen - Branche
gegen hohes Salair und bei selbständiger, dauernder
Stellung für sofort oder später zu engagieren gesucht.

Branchekunüige Bewerberinnen, welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind und sich über ihre bisherige Tätig¬
keit ausweisen können, wollen Meldung mit ausfübrstichem
Lebenslaus und Zeugnisabschriften unter A . K. 1881 an
die Expedition dieses Blattes einreichen. 0053

Weihnachts-Prämien.
In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich

billigen Preis wertvvlle'^Wei inachtsgeschenke zu bieten, hat
der . Wiesbadener Gencral-Anzciger" auch in diesem Jahre
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gediegene
Werke angeschasfk, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

Der Iisttg ©l*er
für bas praktische Leben.

Vollständiges « . bequemes Hand .- tt. Nachschlage-
bttch für alle Angelegenheiten des täglichen Lebens.

Praktischer Hausarzt und Nczeptbuck, nebst einem 'Anhänge,
enthaltend Titiiloturen , Anreden . Wörterbuch der neuen
deutschen Rechtschreibung . Zinsber -chnungS- und andere

wichtige Tabelle » »sw usw-, von
L)r. William Löbe.

«H ) ädchen und Frauen können
J#/*  nachmittags das Weißzeug-
näben, AuSvessernu. Zuschnewen
erl. Helenenür. 13, St .' 1. >645
^Lehrmädchens. Damenschneiderei
^ gesucht. 2735

A. DeguZ, Am Römertor 5.

Wjkillildlhkil gks lht.
M.Kilö.iel, Schneiderin,Jorkstr 3,2.

tücht. Mädchen für die
^2 - Küche sofort gesucht

Helenenstraße5
2669 (Gasthaus z. Anker).
Ĉ mtcje Mädchen können Weiß-
•\ J zeugnähen u. Zuschneiden
gründl. erlernen 2615

Schwalbacherstr. 23, H. 1. l.
eur ordentl. Mädwen erhauen
Schlafstelle 2335

Römerberg 29, 3.

Ein Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit

versteht, zu 2 Damen ges. 2507
Nbeinstr. 30. 1.

ttMIllidies Kam.
Herderstr. 31 , Part « l .,

SieUennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u
Alleinmädchen 401

Karren-ü. .
es. Ecke Neudotier u . GrMpur c>»

straße. Peter L«rch. 3198

Kat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Krä tezerriittung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiftungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen liinse.idung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhuld Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis . 2890

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen)
er umfaßt eine vollständige Hausbibliothek, erteilt in allen
nur denkbaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann. In ea. 1300 zweispaltigen
Seiten befinden sich tausende, von bcwchrtcn Fachmännern
gemeinverständlich dargestellte Ratschläge, erläutert durch
1200 Illustrationen und farbige Kunstbcilagcu.

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich
niedriger und steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen,
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürste noch nie¬
mals solch praktisches und nmsangrcichcs Riesenwerk io
billig  angeboten worden sein.

Prämienpreis 3 Mk.
Portofrei inkl. Verpackung1  Zone Mk 3,35 , sonst

Mk. 3,60 gegen Porausbezahlnug.
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬

teilhaftes, enorm billiges Prachtwerk und Hausbuch sür
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein; man wolle also gest. möglichst sofort die
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

Als zweit » Prämie empfehlen wir:

r
Anzüge ii.
' Paletots

9819kamen Sie guk und billig nur

Tteugaffe 22,1  Stcfi.

Dr. Hecks
lebende Bilder

aus
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X28 cm, ist in.
eineniprart tvollea
vierfarbigen Ein¬
band gebunden u.
enthält ca. 200

Tierabviidun keu aus dem DeMive des Berliner Zoolog¬
ischen Gartens. Es handelt sich bei der Darstellung der
Tiere uin Momentaufnahmen, die das Tier in lebensbolle-
und ihm eigentümlicher Stellung auf der lichtempfindlichen
Platte scstgcbannt haben und so die denkbar lebendigste
Anschauung bcrvorgerusen ist.

Tierabbilduugen in dieser Größe, unmittelbar vom
lebenden Urbild genommen, sind bis jetzt in Deutschland
gewiß nicht vorhanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung dcS dargcstellten Tieres gegeben ist,
so eignet sich das Buch sowohl für
§ Schule und Familie
als auch für den

Gelehrten , Künstler nnd Tierfreund.

Prämienpreis 3 Mk.
Die Prämien können in unserer

Expedition Mauritiusstrasse 8
cingeschen werden und bitten wir um frühzeitige Bestellung.

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon 199. Telefon 199.
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Die Grundstücke der Erben der Eheleute Landwirt
Heinrich Daniel Christian Kraft und Doro¬
thea geb. Merten von Wiesbaden
Kartenbl. 13, Parzyllennummer 93, Lagerbuchnummer6278,

Flächeninhalt 15 a 98 qm, Acker Landgraben,
1. Gew.,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 44, Lagerbuchnummer 6243,
Flächeninhalt 17 a 55 qm, Acker Schlink, 3. Gew.,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 95, Lagerbuchnummer 6174,
Flächeninhalt 12 a 60 qm, Acker Hollerborn, 2. Gew.,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 98, Lagerbuchnummer 6171,
Flächeninhalt 11 a 39 qm, daselbst,

Kartenbl, 14. Parzellennummer 99 , Lagerbuchnummer 6169,
Flächeninhalt 24 a 86 qm, daselbst,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 101, Lagerbuchnummer 6168,
Flächeninhalt 29 a 35 qm, daselbst,

Kartenbl. 15, Parzellennummer 3, Lagerbuchnummer6144,
Flächeninhalt 15 a 52 qm, Acker Kleinfeldchen,
3. Gew.,

Kartenbl. 15, Parzellennummer 19, Lagerbuchnummer 6136,
Flächeninhalt 13 a, daselbst, 2. Gew.,

Kartenbl. 16, Parzellennummer 236 |178,\
Lagerbuchnummer 5941 , )  33 qm,

Kartenbl. 16, Parzellcnnummer 237 |178,\
Lagerbuchnummer 5941 , * )  16 a 46 qm,
Acker Dreiweiden, 1. Gew.,

Kartenbl. 20, Parzellennummer 487/120 , Lagerbuch-
a ■

nummer 6687, Flächeninhalt 50 a 67 qm, Acker
Aarstraße, 1. Gew.,

Ü . . ... b
Parzellennummer488 (120, Lagerbuchnummer 6687, Flächen¬

inhalt 14 a 30 qm, daselbst,
Kartenbl. 21, Parzellennummer 9, Lagerbuchnummer 2405,

Flächeninhalt 33 a 63 qm, Wiese Nonnentrift,
3. Gew.,

Kartenbl, 21, Parzellennummer 10, Lagerbuchnummer2404,
Flächeninhalt 23 a 75 qm, daselbst,

Kartenbl.' 2l , Parzellennummer 18, Lagerbuchnummer 2392,
Flächeninhalt 6 a 91 qm, daselbst, ^

Kartenbl. 21, Parzellennummer 74(8, Lagerbuchnummer 2406,
Flächeninhalt 1 a 86 qm, daselbst,

Kartenbl. 22, Parzellennummer 22, Lagerbuchnummer 2472,
Flächeninhalt 17 a 19 qm, Wiese Adamstal , 3. Gew.,

Kartenbl. 22 Parzellennummer 23, Lagerbuchnummer 2471,
Flächeninhalt 19 a 28 qta, daselbst,

Kartenbl. 22, Parzellennummer 28. Lagerbuchnummer 2466,
Flächeninhalt 6 a 37 qm, daselbst,

Kartenbl. 22, Parzellennummer 29, Lagerbuchnummer 2465,
Flächeninhalt 9 a 98 qm, daselbst,

Kartenbl. 22, Parzellcnnummer 30, Lagerbuchnummer 2464,
Flächeninhalt 26 a 27 qm, daselbst,

Kartenbl. 22, Parzellennummer 31, Lagerbuchnummer 2463,
Flächeninhalt 8 a 23 qm, daselbst,

Kartenbl. 28, Parzellennummer 431/193 , Lagerbuch-
a

nummer 6874, 'Flächeninhalt 9 a 02 qm, Acker
Atzelberg, 5. Gew.,

Parzellennummer 165, Lagerbuchnummer 6863, Flächen¬
inhalt 9 a 96 qm, daselbst, 4. Gew.,

Kartenbl. 35, Parzellennummer 331 (125 re., Lagerbuch¬
nummer 7829(30, Flächeninhalt 31 a 92 qm, Acker
Sonnenberg. 1. Gew.,

Kartenbl. 37, Parzcllenmmimer 40, Lagerbuchnummer 7985,
Flächeninhalt 34 a 65 qm, Acker Weinreb, 6. Gew.,

Parzellennummer 45, Lagerbuchnummer 7990, Flächen¬
inhalt 12 a 49 qm, daselbst,

Parzellcnnummer 46, Lagerbuchnummer 7991, Flächen»
inhalt 42 a 07 qm, daselbst,

Parzellcnnummer 47, Lagerbuchnummer 7992, Flächen¬
inhalt 16 a 38 qm, daselbst,

Parzellennummer 51, Lagerbuchnummer 7996, Flächen¬
inhalt 15 a 74 qm, daselbst,

Parzellcnnummer 52, Lagerbuchnummer 7997, Flächen¬
inhalt 7 a 37 qm, daselbst,

Parzellcnnummer 97, Lagerbuchnummer 7942, Flächen¬
inhalt 12 a 26 qm, daselbst, 3. Gew.,

Parzellcnnummer 100, Lagerbuchnummer 7945, Flächen¬
inhalt 16 a 70 qm, daselbst, 3. Gew.,

Kartenbl. 37, Parzellennummer 113, Lagerbuchnummer 8233,
Flächeninhalt 12 8. 36 qm, Acker Bierstadterberg,
5. Gew.,

Kartenbl. 38, Parzellcnnummer 121, Lagerbuchnummer 8205,
' Flächeninhalt 2l a 86 qm, daselbst, 2. Gew,,
Kartenbl. 40, Parzcllennummer 13, Lagerbuchnummer 8147,

Flächeninhalt 12 a 16 qm, Acker Kleinhainer, 2. Gew.,
Kartenbl 40, Parzellennummer 31, Lagerbuchnummer 8129,

Flächeninhalt 21 a 96 qm, Acker daselbst,
Kartenbl. 40. Parzellennummer 32, Lagerbuchnummer8128,

Flächeninhalt 35 a 20 qm, daselbst,
Kartenbl. 40, Parzellennummer 61, Lagerbuchnummer 8099,

Flächeninhalt 18 a 56 qm, daselbst, 1. Gew.,
Kartenbl. 40, Parzellcnnummer 62, Lagerbuchnummer 6098,
. Flächeninhalt 22 a 82 qm, daselbst, 2 Gew.,
Kartenbl. 40, Parzcllennummer 63, Lagerbuchnummer 8097,

Flächeninhalt 10 a 63 qm, daselbst,
Kartenbl. 40, Parzcllennummer 64, Lagerbuchnummer8096,

Flächeninhalt 10 a 15 qm, daselbst,
Kartenbl. 42, Parzcllennummer 11, Lagerbuchnummer 3197,

Flächeninhalt 54 a 16 qm, Vor dem Ochsenstall,
2. Gew.,

"artcnbl. 42, Parzcllennummer 76, Lagerbuchnummer 3280,
Flächeninhalt 14 a 53 qm, Acker Langelsweinberg,

. 3. Gew.,
Kartenbl. 43, Parzellcnnummer 79, Lagerbuchnummer 3393,

Flächeninhalt 16 a 25 qm, Tiefental , 1. Gew.,

C&te8 »a9mer General -Anzetz » . 21. Jahrgang.

Kartenbl. 45, Parzellcnnummer 23 a, Lagerbuchnummer 3511,
Flächeninhalt 22 a 05 qm, Auf dem Berg, 1. Gew.,

Kartenbl. 45, Parzell nnummer 24, Lagerbuchnummer 3510,
Flächeninhalt 13 a 02 quf, daselbst,

Karten bl att 48, Parzellcnnummer 124(74, Lagerbuch
2

nummer 4446, Flächeninhalt 8 a 74 qm, Unter
Schwarzenberg, 3. Gew.,

Kartenblatt 48 , Parzellennummer 123/74 , Lagerbuch¬
nummer 4447, Flächeninhalt 23 a 10 qm, daselbst,

Kartenbl. 49, Parzellcnnummer 72. Lagerbuchnummer 3859,
Flächeninhalt 14 a 98 qm. Schwarzenberg, 1. Gew.,

Kartenbl. 49, Parzellcnnummer 71, Lagerbuchnummer 3858,
Flächeninhalt 12 a 57 qm, daselbst,

Kartenbl. 49, Parzellennummer 47, Lagerbuchnummer 3834,
Flächeninhalt 20 a 47 qm, Wcidê born, 4. Gew.,

Kartenbl. 51, Parzelleunummer 2, Lagerbuchnummer 4516;
Flächeninhalt 12 a 89 qm, Au der Mainzerstraße,
1. Gew.,

Kartenbl. 59, Parzcllennummer 107, Lagerbuchnummer 5153,
Flächeninhalt 19 a 83 qm, Schiersteinerlach, 4. Gew.,

Kartenblatt 60 , Parzcllennummer 187/10 , Lagerbuch-
a

nummer 5393, Flächeninhalt 17 a 83 qm, Acker
Schier steinerberg, 1. Gew.,

Kartenblatt 60, Parzellennummer 191/14 re., Lagerbuch»
a

nummer 5397, Flächeninhalt 24 a 61 qm, daielbst,
Kartenbl. 62, Parzellennummer 1, Lagerbuchnummer 5924,

Flächeninhalt 31 a 40 qm, Holzstraße,
Kartenbl. 62, Parzcllennummer 40, Lagerbuchnummer 5884,

Flächeninhalt 12 a 96 qm, daselbst,
Kartenbl. 62, Parzellennummer 52, Lagerbuchnummer 5796,

Flächeninhalt 6 a 77 qm, Rad, 1. Gew.,
Kartenbl. 62, Parzellcnnummer 53, Lagerbuchnummer 5797,

Flächeninhalt 14 a 36 qm, daselbst,
Kartenblatt 62 , Parzcllennummer 164(58 , Lagerbuch¬

nummer 5790 , Flächeninhalt 7 a 96 qm, daselbst,
Kartenblatt 62 , Parzellcnnummer 1ö2/60 , Lagerbuch-

aa
nummer 5788, Flächeninhalt 23 a, an der Dotzheimer-
straße,

Kartenblatt 62 , Parzellennnmmer 136/51 , Lagerbuch-
a

nummer 5790 (91, Flächeninhalt 8 a 16 qm, daselbst,
Kartenbl. 62, 10 a 45 qm,
Kartenblatt 62 , Parzellcnnummer .166/59 , Lagerbuch-

1 a
nummer 5789, Flächeninhalt 18 a 49 qm, daselbst,

Kartenblatt 64, Parzellcnnummer 1087/8 re., Lagerbuch-
4 mal a,a

nummev 5652, Flächeninhalt 19 qm, An der Ring-
kirchc,

Kartenbl. 62, zu 167 -58, 1 a 04 qm, Dotzheimerstraße,
Kartenbl. 62, zu 167/58 , 44 qm
sollen von Mir am 22 . November 1906 , nachmittags
3 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses , Zimmer
Nr » 16 . Part ., abtrilungshalber freiwillig versteigert
werden.

Die Bersteigerungsbedingungen können in den üblichen
Geschäfts stunden bei mir, Moritzstraße 4, 1., eingesehen
werden. 3027

Der Notar:
Justizrat Guttm - nn.

Neu ! Neu!
Gross . Fleischabschliig;
Verkaufe priM Kalbfleisch von heute ab jedes Pfd. 80 Pf.
Prima Roastbraten und Huste
Prima Lenden im Ganzen
Priwa Rindfleisch . . . .
Hackfleisch.
Rierensett .

Wiesbadener Fleisch-Konsum, 3360
Bleichstraße 27. Telephon 18l 7. Bleichstraße 27.

70 Pf.
;; 90 Pf.
.. 66 Pf.
„ 70 Pf.
// 50 Pf.

veckreijer
zu haben. Crarner , Feldstraße 13. Tel. 2345. 2315

Garantiert reinen

jeden Dag frisch, empfiehlt
Brot - u . Feinbäckerei

F. Zimmermann, Moritzßrxhk1».
Telephon 2154. E'cklrischer Maschinenbetrieb.

NB. Wied roerkäuler erhalten Rabatt. 1181

Hamvsl!iasi--8otilafliöcltsn,
keiss-llövksn,

»amen - uns Herren -Plaids,
Kameelhaar - Stoff

empfiehlt in sehr grosser Auswahl 1652

Heil . Lngenbiilil,
4 Bärenstraste 4.

100 Kellner-Jackeu. Gehröcke
in allen Größen, sowie einzelne Hosen und Welle»,
nur gute Ware auS allerersten Firmen, kaufen Sie gUl
und billig — Ansehen qestattet . — 25ö4

ANeese tr Tdiwolba -vi-rstr 3 **. 1

Hocühe.ma. M. - HcsüiNOU  lil « W»
Eiroker Saal - Garten — « egclbahn — Stallungen

1a . Germania Bier (hell und dunkel), natnrr.  Hochh . Weine.
BHF Anerkannt gute Küche. 821aC. Fleischer

AMhalle in Mainz.
Mittwoch , den Li . November 1966 (Buß- u. B-tta, in Preußen).

Einmaliges Gastspiel des
Albert Schamann - Thtoters

Direktion JnlinS Seeth
aus Frankfurt am Main mit vollständigem Großstadt-Prvgramm.

Gebrüder Wille
die phänomenalsten Kopf-Akrovaien der Welt.

Amerikas berühmteste Tamen Kuilil-Rad-
sabr Truppe.

Lene Land
Parodlstin und Kopistin.

Ilib4laiais
Musikalakt im Barvier¬

salon.

Les Ambras
siebenfaches Quadrat-

Reck.
Ladys Tramdolin»

AkrobatS.

bester&Henry
„Der Mann mit den S .üstle». "

Miss Lorette
Darstellung lebender

Bi der mit ihren preis¬
gekrönten Selter-Ben.

Heeley8JHeelev
Amerilan ExccntricS.

Loli pavli
Sou breite.

Chas.Barons
Burlesquc-Menagerie.
„Sfobmi“ der Äus-

drecherhund.

5Lorrisons5
Englisches

Damrn-Ensemble.

Mer Steiner
Humorist.

Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.
Preise der Plätze: Parquett nummeriert Mk. 3 I. Pl. Rk. 2. II . Ps.

Ml. 1.50, I . Gallerie 75 Pfg. II . Gasterie 50 Pfg.
Vorverkauf: In Wiesbaden bei <£. Cassel, Zigarrenhandlung,

Kirchgasse und Marktstraße. 8(170
Di- Vorstellung ist so rechtzeitig beendet, daß das auswärtige

Publikum bequem die Anschluß-Züge nach allen Richtungen erreichen kann

Sonntag , den 18. November 1908:

= Ausflug nach Rambach=
Restauration „znin Tamms " (L- Meister).

Von nachmittags 4 Uhr ab: Gemütliche Unterhaltung
mit Chor- und humoristischen Vorträgen, Preisquadräteln,
Tanz re._ Eintritt frei.

Bayern-Verein„Bavaria".
Unter hohem Protektorat Jbr . Kgl. Hoh. Prinzessin Therese

von Bayern.
Am Sonntag , den 18 November , abendS 8 Uhr , findet

im Festsaale des .TurnerheimS ", Hellmundstr. 25, die

KkbiirlsftS-Fkin Ihm Kölilgl.Kchkitprinzesßi
Thkttsk neu tiaymi, XV. AiflMgsfk-l,
bestehend in Konzert , G sang , Theater und Ball , statt, unter
gütiger Mitwirkung von Fräulein J . von Pfeilschifter (am
K avier), Frau König!. Kammermusiker 4t.nn » Werner , Fräulein
Englert , der Kapelle des Hess. Füs-RegtS. Nr. 80, sowie ver¬

schiedener Gönner und Gönncrinnendes Vereins. 3396
Die Mitglieder, sämtliche Landsleute sowie Gönner u. Gönnerinnen

des Vereins sind höflichst eingeladcn. Der Vorstand.

Der schönste weg im westlichen Wald
ist unstreitig der in diesem Sommer fertiggestellteWästeileitungSweg,
welcher, an der Schützenstraße beainnend, in 25 Minuten bcqi em
zum „Waldhäuschen" führt. Versäume man nicht, auch in seliger
Zeit cmen Waldspazieraangzu machen. Der Wald hat zu jeder JadreS-
zeit seine Reize. Die Restauration im Waldbäuschen ist zu jed. Tages¬
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen gute
Verpflegung. 699

Lognae selbst ru machen
aas

Mellinghoff’s Cognac-Essenz
Kezeptl Mische 1 Liter Weingeist (Spiritus) mit

1*/« Liter Wasser und füge 1 Flasohe Melllnghoff ’s
Cognac - Essenz ä 75 Pfg . hinzu. Der bo erhaltene
Cognac Ist von ausgezeichnetem Geschmack und von
gleicher Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis * mal billiger. Ebenso einfach ist auch die 1
Selbstbereitung von Bum, Arrak,Likören aller Art,
Limonade-Sirupen, Punsch- und Grog■Extrakten aus Dr.
Mellinghoff ’a Essenzen 4 75 Pfg. pro Flasche. Prak¬
tische Anleitung za deren Gebrauch, betitelt: „Oie Ge-
tranko - Destilllerkunst für Jedermann* 1, welche
Ober 100 BOlcher Rezepte wie oben enthält, bekommen

Sie umsonst in unseren Niederlagen oder ancb direkt franko von uns
selbst. — NB. Wie wohl allgemein bekannt, sind Dr. MeliinghofFs Essenzen
die ältesten , Im Gebrauch billigsten und bewährtesten Man lasse Bich1
daher durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht Irreführen,
sondern nehme nur MelünghotTe Essenzen ans der Essenzen-Fabrik von

Dr. MeHinghoff & Co. in Bückeburg.
Mellinghoff’s Essenzen sind zu haben in Drogerien, Apotheken, Kolo-

nialwareii-Gesch&ften .etc.; wo keine Niederlagen, direkt ab Bückeburg.
In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein, Carl Brodt

Nachf., A. Cratz , Reinh . Göttel , Willy Gräfe, Apothek. Hatsin-
kamp, Apoth . Otto Lilie , Apoth . A. Müller, F. H. Müller, Krdr.
Rompel, Rieh. Seyb , Otto Siebert , Oscar Siebert, Wilh. Schild,
Louis Schild , Th . Wachsmutb , E. Wahl Wtw 27/53

Einigen -, Hals -, Sascnlciden,
wirklich gnte Dauererfolge, auch in
veralteten Fällen. Schnupfen , Er¬
kältungen , prompt. Erfolg 8518Nebulor-Inhalatorium
Taunnestr . 57 (8—1, 3—6). Prospekte

tt)inter=Kartojfein,£cc
Paulsen Juli -Nieren, diese so beliebte Sorte ist wieder ein getroffen.'
Otto Uukelbach, Kartoffelgroßhaud,̂ Schwalbacherstr. 71 . Tel. 2734.
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Extra billige Preise
für

I- II. Hl n

Damen-Tuchhausschuha
Damen-'TuGhhausschulie
Damen=Sframinhausschuli8
Damen abgesteppte Filzpantofieln

mit Loderäohle und Fleck

mit Ledersohle und
Fleck

mit Ledersohle
und Fleck

-80 Kg.
-.95 ..
-95 >.
150 Mk.

Herren=Filzhaiissclmke->> 110 ..
Herren-Tuchbaasschatae»» 1.30 »

Riesige Auswahl
in allen Arten

vWinterschuhenu. Werktagsschuhwaren,
Holzschuhe,Galoschen,Lederstiefelm.Winterfutter,

Schäften*, Knie- u. Flösserstiefel.

Gustav Jourdan
WIESBADEN,

Michelsberg 32 , Edle MM
1746

Größter Kaufmännischer Verein.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Freitag , den 16. S. M., abends 9'/, Uhr. findet im Saale der Bayerischen
Bierhalle . Adolfstraße3, eine

ll
statt. Tagesordnung:

1. Bortrag des Herrn A. MUIee - Hamburg » über das Thema:
„Ein Vermüchtnis Kaiser Wilhelms I. siir die
deutschen Handlungsgehilfen ."

2. Freie Aussprache.
Alle interessierten Kaufleute sind hierzu freundlichst eingeladen. 3344

Der Vorstand.

wichtig für yanienschneiderinnen
u. Damenschneider!

zweÄ5 Trennung der Innung.
Die Damenschneiderinnen und Damenschneider werden im eigenen

Interesse gebeten
heute. Zreitag abend9 Uhr. pünktlich

im Weftend-Hof, Schwllbacherstr. so. zu erscheiuei!.
dar Komitee.31183

llolbompson's
Seifenpulver

Marke • Schwan
ist das beste.

2 u \\a\ien \n a\\ev\ bessern &escV\MUn.

200
583

kerbst-u. Winter-Herren-
PulctotS süddeutsche Ware >WetegeniieitSkaui ) , moderne Stoffe,
tadelloser besteÄ-ahvcrarbeitung au« allerersten Firmen, trüberer Preis
j ;r. 30, 35, 40. 45, 50, jetzt Mk 18 , 20 . 25 , 30 . 35 , fo ange Vorrat
pa fr  ainfcbcti gestattet. Helle große Bcrkaufsräume

o i Stock . Zlhivalbnltztrjlraßt SO (Allerleile ) I. Stock

Itiu ^ frel I Ringfrei!

Kolilen-Koasm J,
Am Römertor 7 = TeepHlon 2557

empfiehlt alle Sorten

zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Herrenhemden nach Mas»

5803

- - -  mit lein oder Pique-Einsatz=
(anerkannt bester Sitz)

per Stück Hk . 4 .50 « tpi
»

Grosse Auswahl in

M . Hsüden, Mieiim und
UniMHeii

^ per Stück Mk . 3 .50 . dr

Julius Heymann, 1
lianggasse 33 , Spezial-Wäsclie-GeschUft. Ecke Goldgasse,

Atelier für Zahnoperation , künstliche Zähne,
Plomben * Zahnziehen schmerzlos (Narkose ) etc.

, Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen and Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in rn einem Atelier ange ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sieh Zahnersatz aqfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. _ _ , , ,

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz sin

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung

pfehle welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt)
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

P » ul lieh in , Dentist, 30
Friedriclistr . 50 I . Eg . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.Telefon Äs« . L118.

iotet-iMiiunmt Remberg
heizbaren, neu hergerichleten Lokalitäten, Speisesäle. Veranda«, Hallen und Kiubzimmcc
cischasken und Vereinen zur Aohaltnng groffet und liciner Gesellschaften und Festlichic-^

Anerkannt vorzügl. Rüche. weine erster Zirmen.
Hocha htend Vif . Ceuciger.

de
hält ferne gut
den geehrten Herrschasten
teilen« empfohlen.



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden« — Geschäftsstelle: Mauritiusftratze 8.
Nr. 269.

Bekauntmachuug.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
1 vom 15 . November d. Js . ab der Halte¬

platz für die zum Eiseubahndieust be¬
stimmten Droschke» vom Reitweze der
Rheinstratze bezw. vou der süd¬
liche» Fahrbahn der Rheinstratze , an¬
fangend an der Adolfstraße in der Richtung nach
der Nikolasstraße ausqehobe » und mit dem
genannte » Tage auf dem Kaiserplatz , vor
den östlichen Flügel des Bahnhofsgebäudes ver¬
legt ist. Die Droschken nehmen nebeneinander,
nach näherer Anweisung der Bahnhofs -Polizeiwache,
Aufstellung.

2. vom l . Dezember d. Js . ab der Drokschen-
halteplatz in der Gerichtsstratze aufge¬
hoben ist.

Wiesbaden, den 3. November 1906 . 3065
Der Polizei -Präsident:

v. S che n ck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Schuldirektorstelle.
Die Direktorstelle au der hiesigen städtischen Obcr-

realschule i. E ist infolge Ablebens des seitherigen In¬
habers neu zu besetzen.

Die Besoldung bestimmt sich nach dem für die staat¬
lichen höheren Lehranstalten maßgebenden Normalletal ; die
Mietsentschädigungbeträgt tausend Mark.

Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugnissen bis zum 15. Dezember cr. hier
einreichen unter Angabe, bis wann sie in der Lage sein
werde», die Stelle anzutreten. Die Besetzung soll spätes¬
tens bis zum 1. April n. I . erfolgen.

Wiesbaden, den 10. November 1906.
3005 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit wiederholt, vorgekommen, daß

bei Verdingung von Arbeiten und Lieferungen die jeweilig
Mindestsordernden nach Eröffnung der Offerten die Ent¬
bindung von ihrem Angebot nachgesucht haben, da dieselben
infolge falscher Kalkulation die Arbeiten angeblich nicht aus¬
zuführen vermögen.

Da hierdurch bedeutende Zeit- und Arbeitsverluste ent¬
stehen, machen wir hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß durch den Wortlaut der „Allgemeinen Vertragsbeding¬
ungen" der Unternehmer an seine Offerte gebunden ist und
und wir in Zukunft derartige Gesuche entweder ablehnen,
oder den Antragsteller auf mindestens l Jahr von der
Heranziehungzur weiteren städtischen Arbeiten ausschlicßcn
müssen.

Wiesbaden, den 25 . Oktober 190.6.
3248 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Glaser Friedrich Rotzberg » geboren am

28. Oktober 1867 zu Chemnitz, zuletzt Albrechtstraße
Nr. 21, Hth., 2., wob nhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 12. November 1906.

324? Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Akziseabfertigungsstelle im Hauptbahnhof.
An Stelle der cingezogenkn Akziscabsertigungsstellean,

Hess. Ludwigsbahnhose ist eine solche im Hauptbahnhose
nordwestlicher Ausgang errichtet worden. 3866

Wiesbaden, den 15. November 1906
W_ Stadt . Akziseamt

Bekanntmachung
Die Ausführung der Transporte geisteskranker Perionen

von dem städtischen Krankenhaus nach der Heil- und Pflege-
nnstalt Eichbcrg, soll ab 1. Dezember d. I , aus unbestimmte
8eit neu vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau des Krankenhauses
^Ur Einsicht offen.
. , Reflektanten wollen ihre geschlossenen Offerten mit der
Gutschrift „Eichbergrransporte^ bis Dienstag » den
Eh. November d. I .. vormittags II Uhr, cinreichen.
, Wiesbaden, den 29. Oktober 1906.
"12 Stadt . Krankenhaus.

Samstag , den 17 . November 1966. 21. Iahrga »§

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 190 Isv . m

Betonrohrkanal des Profils 50/20 cm in der
Winkelerstratze , von der Dotzheimcrstraße bis zum Feld¬
weg an der Fach'schen Ziegelei sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSsormulare, Berdinaungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung vou 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag de» 20 . November 1906,
vormittags II Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr . 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn
Verdingungs-Formular eiugereichten Angebote werden bei
der Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrift: 14 Tage.
Wiesbaden, den 7. November 1906.

2921 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmach««-.

Freiwillige Feuerwehr.
3. Zug.

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-,
Saugspritzcn-, Handspritzcn- und Retter-Ab¬
teilungen des 3. Zuges werden zur Schlutz-

y  I Hebung auf Montag, den 19. Nov.0«,
(JxK  abends 7'/, Uhr, im Hofe der Feuerwehr--

—station,  Neugasse 16, eingeladen.
Nach der Uebung ffndet

General -Versammlung
statt, behufs Wahl zweier Führer und ' zweier
Sektionssührer . 3182

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 13. November 1906.
Die Branddirektio ».

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Hand-

spritzeu-Abteilung des4. Zuges werden zu
einer

General-Versammlung
"ans Samstag , den 47. November, abeuds

87 s Nhr , in das Lokal „Zum weitzen Hirsch " ,
Ecke Steingaffe und Hirschgrabcn, eingeladcn.

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden, den 14. November 1906.

3183 Die Branddirektio«.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen im Anschluß

an das Kabelnetz des stäüt. Elektrizitätswerkes sind folgende
hiesige Firmen berechtigt:

1. Georg Auer, Taunusstraße 55, ,
2. Eommichau u. Klumpp, Mauergasse 12,
3. Friedr . Doffleiu, Friedrichstraßc 43,
4. Elcktr.-Gesellschaft Wiesbaden, Ludw. Hai>?:':in u. Co.,

G. m. b. H., Friedrichstr. 31 (vorm. E A G., vorm.
W. Lahmcher u. Co.) ,

5. Nikol. Köl'ch. Frieürichstraße 36,
6. Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H., Friedrich¬

straße 12,
7. Elcktr.-Akt.-Ges., vorm. C. Büchner, Oranienstr. 40,
8. Theod. Meininger, Kapellenstraße 1,
9. H. D . Eisenmenger, Luisenstraße 22,

10. Aug. Sckaeffer, Saalgaffe 1,
I l , Phil . Steimer , Webergasse 51, 3246
12. A. E. Thiergärtner , Friedrichstraßc 6,
13. Rhein. Elektrizitäts -Gesellschaft, Luisenstraßc6,
14. Aug. Jeckel, Zietenring l,
15. Nathan Heß, Tnunusstraße 5.

Die Verwaltung
der städt. Wasser - und Lichtwerke.

Andre asrrmekt Wiesbaden

Bekanulmachuug.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordnete«.

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles/hier , verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schalen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü-
tnng nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus.
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen{§ 10 der Akziseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen. Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 A p. K.

b) Schweinen 2,5 p. K.
Gcwichteile unter % Kg. 1500 Gr.j kommen nicht, solche übe:
y2 Kg. (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden,' den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
S«ädt. Akziseamt.

am 6 . und 7 . Dezember 1906.
Die Verlosung und Platzanweisuug für den diesjähr.

Andrcasmarkt findet wie folgt statt:
Montag, den 3. Dezember, vormittags 9 Uhr : Verlosung

der Plätze siir Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffee-
schänkcn im Hofe des Akzijeamtsgehäudes.

Montag, den 3. Dezember, vormittags 11 Uhr : Platzan-
weisung für Fahr - und Schaugeschäft, sowie siir
Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffceschänkcn. Beginn
am Südraude des Blücherplatzes.

Dienstag , den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr:  Verlosung
der Plätze für Geschirrstände im Hose des Akziseamts-
gcbäudes, anschließend Platzauwcisung für Geschirr-
stündc auf dem Luisenplatz.

Dienstag , den 4. Dezember, nachmittags 3 Uhr:  Verlosung
der Plätze für Kramstände im Hofe des Akziseanus-
gcbäudcs

Mittwoch, den 5. Dezember, vormittags 9 Uhr:  Anweisung
der Plätze für Kramstände. Beginn am unteren Ende
der Dorkstraßc.

Die rveiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
dczw Verlosung und Platzanweisuug bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 13. November 1906. 3122
Städtisches Akziseamt.

Hekanntnia Auing
Aus unserem Armeii-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündsholz.

geschnitten und fein geipaltei:, per Ceinil-r Mk. 2.6)
Gemischtes Anzünder,vlz,

geschnitten und gespalten, per Centtier Mk. 2.20.
Bestellnngen werden im Ralhhansc, Zimmer 13, Bor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen geiioinineu. ^ 8220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Magistrat.

«ekanutmaarung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mir dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusiihren und
zu verabgabeu.

Das nach Stücke n- akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
slügcl, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn- ;
aasten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anznmelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabtzu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste-
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt wenn
ein AkMaufteher an den Bahnböfen nicht angctroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angcmel-
dete Wild findet m on a t l i che Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zngcfertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach § 29 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgabeu.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 87z
' Der Ma-Wat. ,
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Nassauische Landesbibliothek,
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
19. November 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
■Verlagskatalog von Wilhelm Braumüller . Wien und

Leipzig 1905, Gesell, v. Verlag.
Grenzboten,  Jahrg . 04. Bd. 1—4. Leipzig 1905.
Revue,  Deutsche . Jahrg . 31. Bd. 2. Stuttgart 1906.
B o e r n e r , G., Die Annal en und Akten der Brüder des gemein¬

samen Leben im Lüchtenhofe zu Hildesheim. Fürstenwalde 1905.
Pfleiderer,  O ., Religion und Religionen. München 1906,
Schweitzer,  Ä ., Von Reimarus zu Wrede . Eine Geschichte

der Leben Jesu -Forschung. Tübingen 1906.
Key,  Ellen , Der Lebensglaube. Betrachtungen Uber Gott , Welt

und Seele. (Berlin 1906.
hassen,  A ., Das Kulturideal und der Krieg. A. 2. Berlin 1906.
Schröder,  Otto , Die Ordnung des Studiums (für das Höhere

Lehramt in Deutschland. Leipzig 1906.
Linde,  Ernst , Persönlichkeit»-Pädagogik. A.  2 . Leipzig 1905,
Witt gen,  P ., Aufbauendes Zeichnen. Anregung des Schülers

zur Selbstbetätigung , Wiesbaden, P. Plaum, 1906.
Mühlke,  Karl , Die nordische Volkskunst . Gesammelte Auf¬

sätze. (Berlin 1906.
Piper,  O ., Burgenkunde. A. 2. München 1905.
Bau - und Kunstdenkmäler  Thüringens bearb. vou Leh-

feldt und G. Voss. Heft 32, Jena 1906.
Stammler,  R ., Privilegien und Vorrechte . Halle 1903. Gesch.

von Herrn Dr. Laquer.
B a e r n r e i t h e r, J . M-, Jugendfürsorge und Strafrecht in den

Vereinigten Staaten von Amerika . Leipzig 1905.
Zorn,  A -, Das Kriegsrecht zu Lande in seiner neuesten Gestal¬

tung . Berlin 1906.
Ar eh iv für civilistische Praxis . Bd. 98. Tübingen 1906.
B ö n i n g e r , E., Demokratie und Zukunft . Berlin 1906. Gesch.

von Prof . Dr. Liesegang.
Ja hrbücher  für Nationalök . und Statistik . Volkswirtscb.

Chronik für 1905. Jena 1906. Gesch. von Herrn Direktions¬
mitglied Keusch.

Schriften  des Vereins für Sozialpolitik. Bd, 116. Leipzig
1906.

Marine - Rundschau.  Jahrg . 16T. 2. (Berlin 1905. Gesch.
von einem Ungenannten.

G1 a s e n a p p, G. v., Preussens Feldzug 1866. Berlin 1866.
Gesch. von Herrn Df- Brüggemann.

Zeitschrift,  Westdeutsche , für Geschichte und Kunst.
Jahrg . 24. Trier 1905.

Abel,  Sig ., Jahrbücher des Fränkischen Reichs unter Karl dem
Grossen. Bd. 2. Leipzig 1883.

Geschichtsquellen,  Hansische , Neue Folge. Bd. 1—3.
Berlin 1897—1906.

Müller,  Joh . v., Vierundzwanzig Bücher allgemeiner Geschich¬
te. Stuttgart 1839, Gesch. von Herrn Dr. Brüggemann.

W i 11 i c h e n, F. C., Preussen und die Revolutionen in Belgien
pnd Lüttich 1789—1790. Göttingen 1905.

Briefe  und Akten zur Geschichte des 30jährigen Krieges . Bd.
10. München 1906.

Besser,  A ., Geschichte der Frankfurter Fhichtlingsgemeinden
1554—1558. Halle 1906.

Sallmann,  Karl , Organisation der Zentralverwaltung von
Jülich-Berg im 16. Jahrhundert . Düsseldorf 1903. Gesch, v.
Prof. Dr. Liesegang.

Röder,  A ., Reisebilder aus Amerika . Berlin 1906.
Rundschau,  Deutsche , Für Geographie und Statistik,

Jahrg . 28. Wien 1906.
D i e t z, R., Heimatkunde des Regierungsbezirks Wiesbaden,

A. 6. Leipzig 1906.
Dfichy,  M . v., Kaukasus . Reisen und Forschungen. Bd. 1 u.

2. Berlin 1906.
E r d m a n n, Benno, Martin Knutzen und seine Zeit . Leipzig

1876.
M e d i n g, O., Neunzig Jahre in Glaube, Kampf und Sieg. Ein

Menschen- und Heldenbild unseres deutschen Kaisers. Stutt¬
gart 1887. Gesch. von Herrn Dr. Brüggemann.

Reinkens,  J . H., Hirtenbriefe . Bonn 1897. Gesch. von Herrn
Direktionsmitglied Reuseh.

Mentzel  E ., Karoline von Hessen-Darmstadt , die grosse Land¬
gräfin . Darmstadt 1906.

Langsdorf  k, W. v., Adolph von Harless . Ein kirchliches
Charakterbild . Leipzig 1898.

Henning,  H ., Ed. Grisebach in seinem Leben und Schaffen,
Berlin 1905.

Düngern,  Otto Freiherr v., König Karl von Rumänien und
Deutschland . Berlin 1906.

Falk,  Reden gehalten 1872—1879. T. 1—3. Berlin 1880.
Herr mann,  H ., Studien zu Heines Romanzero, Berlin 1906.
Daun,  B ., Siemering. Bielefeld 1906.
Hohenlohe - Ingelfingen , Kraft Prinz zu, Aus meinem Leben.

Band 4. Berlin 1906.
Briefe  an Desiderius Erasmus v. Rotterdam . Hertusg . von

L. K. Enthoven , Strassburg 1906.
Meier,  John , Kunstlieder im Volksmunde, Halle 1906.
D i 11 h e y, W., Das Erlebnis und die Dichtung. Lessing, Goethe,

Novalis, Hölderlin. Leipzig 1906.
Stern,  A ., Zur Literatur der Gegenwart. Bilder und Studien.

Leipzig 1880.
B e c h s t e i n, L., Arabesken . A. 2. Stuttgart 1841.
Schiller,  Sämtliche Werke. Bd, 1—12. Stuttgart 1847.
W a I d m (111 e r , R., Klänge aus der Fremde. Leipzig 1893.
Ganghofer,  L ., Gesammelte Schriften. Bd. 7. Stuttgart

1906.
Fontane,  Th ., Gesammelte Werke . Bd. 9 und 10. Berlin 1906.
D e h m e 1, Rieh , Zwei Menschen. Roman in Romanzen. Ausg.

2. Berlin 1893.
Torresani,  Karl Baron v., Aus drei Weltstädten . Dresden

1896.
Fortschritte  der Physik . Jahrg . 61 Bd. 1 und 2. Braun¬

schweig 1905.
Moore,  F ., Lejäidopterst indica. Vol. 0. London 1903—1905,
Fi not,  Jean , Das Rassenvorurteil . Uebers. von E. Müller-Röder.

Berlin 1906. Gesch. v. der Uebersetzerin.
-u . t.»hiMum. Indus.

Junge,  E ., Die Gemüseverwertung im Haushalt . Wiesbaden,
Rud, Beehtold u. Co., 1906.

Arbeiten  der Deutschen Landwirtseliaftsgesellschaft , Heft
33—52. Berlin 189S—1900. Gesch. v. Herrn Rentner G. Lucas.

D ü r i g e n, Bruno, Die Geflügelzucht nach ihrem jetzigen ra¬
tionellen Standpunkt . A. 2. Berlin 1906.

P i n e u s, L., Atmokausis und Zestokausis , die Behandlung mit
hochgespanntem Wasserdampf. A. 2. Wiesbaden, J , F. Berg¬
mann, 1906.

Pfaundler.  M . u . A. Schlossmann, Handbuch der Kinderheil¬
kunde . Bd. 2 Hälfte 1. Leipzig 1906.

L o e b e 1, A., Ein Kapitel moderner Baineotechnik . Leipzig 1906.
L o e b e 1, A., Studien und Vorträge über die Wirkungen der

Kohlensäure und Moorbäder. Leipzig 1906.
N e u b u r g e r , M. u. J . Pagel Handbuch der Geschichte der Me¬

dizin. SBd. 1. Jena 1902.
Zentralblatt für  innere Medizin. Jahrg . 26. Leipzig 1905.
Zentralblatt  für Chirurgie. Jahrg , 32. Leipzig 1905.
Archiv  für Gynäkologie. Bd. 78. Berlin 1906.
Wolzendorff,  G ., Gesundheitspflege und Medizin der Bibel.

Wiesbaden, Otto Nemnich, 1903.
Jahresbericht,  10 ., über die Fortschritte a . d. Gebiete der

Hygiene. Braunschweig 1893. Gesch. von Herrn Geh. Medi¬
zinalrat Dr, A. Pfeiffer.

Peter,  Herrn ., Veterum historieorum roinanorum reliquiae.
Vol. 1 und 2. Lips. 1870 und 1906.

Thesaurus  linguae latinae . Vol. 2. An-Byzeres. Lips. 106.
Handbuch  der Klassischen Altertumswissenschaft . Bd. 5.

Abt , 2. (Gruppe, Griechische Mythologie Bd. 1 und 2.) Mün¬
chen 1906.

Eliot,  G ., Felix Holt . Vol. 1 und 2. Leipzig 1867-
Wells,  H . G., Kipps. The story of a simple soui. Vol. 1 und

2. Leipzig 1905.
Jahrbuch  d . Deutschen Shakespeare-Gesellschaft, Jahrg . 42.

Berlin 1906.

Bekanntmachung . _
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge-

uiarkung hat es nothwendig gemacht, anher der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserleitung zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungenauf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß»
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschohfußbodenlage
auf höchstens 209 über A- P . seinschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . seinschl.).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

aj bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
bj bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
es bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge-
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellendenbesonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor-
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech¬
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver¬
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden. 5402

Wiesbaden, den 18. Februar 1906.
Der 9va-»i9rot.

Auszug aus der Polizei -Verordnung.
27. §

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofequipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, deu Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Viehwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 _ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die Einschätzung der Abonnenten zur Kehrichtabsuhr er¬

folgt nach Normalbehältern (geteilte halbe Petroleum-
fäffer), welche bis zum Rande gefüllt, von den beiden Fahr-
burschcn eines Kehrichtwagens bequem getragen und gehoben
werden können.

In einzelnen Gebäuden sind jedoch grünere Behälter
ausgestellt, deren Beförderung durch die beiden Fahrburschen
oft nicht möglich ist. .

Wir machen daher darauf aufmerksam, daß der Kehricht
abfuhrunternehmer zum Entleeren derartiger abnor-
malen Behälter nicht verpflichtet ist, wir können
demnach denjenigen Abonnenten gegenüber, welche derartige
abnormale Behälter ausgestellt haben, keinerlei Verpflichtung
übernehmen, wenn hierdurch die Abholung des Hausmülls
ganz oder teilweise untjrblciben sollte. 48 j1

Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.
Atädt . Straßeubanamt.

Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen
vor den Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß-
hclligkeiten geführt. Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen;
2. am Allerseelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebenen Verkaufszeit,'

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus¬

gehenden Wochentage,'
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Berkansszeit sind im übrige»
— soweit Sonntage i» Betracht komme» — die
von hier aus alljährlich zu v röfsrntlichenden
Bekanntmachungen zu beachte».

Es werden nur hiesige Verkäufer zugclasien.
Alle Gesuche um Zuweisung' von Verkaufsständen find

an das städtische Akziseamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmung treffen wird. Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei-Direktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
898_ von chenck.

Sorrnenberg
Bekanntmachung

Die dritte Rate Staats - und Gemeiridesteuerpro 1906
ist fällig und spätestens bis zum 15. d. Mts . in den
Kassenstunden vormittags von 8 bis 12 Uhr an die Gemeinde¬
kaffe einzuzahlen. 2652

Sounenberg, 6. November 1906.
_ Die (Kemeindekassc.

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

die Frau Karoline Wüst aus Witmenrod hier als 2. Ge¬
meindehebamme ang nommen und Talstraße 8 wohnhaft ist

Sonnenberg, den 26. Oktober 1906. 1848
Der Bürgermeister

In Vertr. : gez. lln . Rade , Regierungs-Referendar

von Herren- und Knaben-Koufektion pp. u.
Laden-Ein »ichtrinqSgegenstiinden.

Im Austrage des Herrn C. Brodt als gerichtlich be¬
stelltem Konkursverwalter über das Vermögen des Fried¬
rich Schnitzer versteigere ich am
Samstag , den 11. November er., nachmittags
von 3 bis 8 Uhr nnd Montag , den 19. November,
morgens 9V* und nachmittags 3 Uhr beginnend,
in dem Laden

Nr. 1. wellritzftraße Nr. 1.
die noch vorhandenen Warenbestände als:

Herren -, Jünglings - und Knaben -Anzüge»
Hosen , Westen, Hüte » Mützen» Hosenträger»
Herrcnstosse und dgl . m.

ferner: Geschäfts - und Laden -Einrichtungsgegen¬
stände , als:

3 große Laden- und Schneider-Tische, Reale, Kleider¬
ständer u. Büsten, Kleiderbügel, Schneidermaschine,
Spiegel, zweifl. Gaslüster, 2 elektr . Bogenlampen
Marquise, eis. Fahnenschild pp.

meistbietend gegen Barzahlung.
Geschäfts - n , Laden -Einrichtungsgegenständ»

kommen am Montag , den 19. Nov . er ., vormittags
11 Uhr zum Ausgebot.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.
3375 Wilhelm Helfrich, Auktionator und Taxator.

llepftl! -®b
Hochfeine Tafel - u . Wirtscliaftsäpfel wie Ban

mannsreinetten , Goldreinetten,
Jrane Reinetten , Cassclerreinett rote

Stettiner , Bi «erttpfel , Prinzenitpfel u. s w.
lOPfd . Mk. 1.20,1 .40, 1.60,1 .80, 2.00, 2.50.

Im Zentner bei grösseren Posten bedeutend billiger.
Ferner ein Waggon Alincria Trauben , Zitronen,

Datteln , Feigen . Tafelrosinen , Ananas , Kokos*
misse eingetroffen.

IMF Alles hochfeine Ware bei äusserst billigen Preisen . KP
Wiederverkäufer, Hotels u.Pensionen stetsVorzugspreise.

Mauritiusstr . t — Telephon K8vi
Obst- u. Südfrüchte -Import.J. W.Hommer,

befindet sich

nur Friedrichsteatze 11
3 VogelsAHg*
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